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Die französfschen Kammerwanhlen

Sieg cier Linken in Frankreich
Schwere Mecderſlage Tardieus Seine Partfef verliert mehr als 25 Prozent

Um den Recfiskontkerecit
Baſel, 9. Mai. In Vorbereitung der Verwal

tungsraksſitzung der BI. und der am e
beräumken zweiten Generalverſammlung der B.
traten die Leiter der verſchiedenen Nokenbanken bereits
zu in offiziellen zuſammen, an denen ſich
guch Reichsbankpräſident Hr. Lukher beteiligte. Die
Verwaltungsraksſitzung hat als wichtigſten Punkt über
die Frage der Verlängerung des am 4 Mai
fälligen Rediskonkkredits der Deutſchen Reichsbank zu enkſcheiden. Die vorläufige
Fühlungnahme ergab die prinzipielle Zu
ſtimmung der beteiligken Bankleiter zur
Verlängerung dieſer Kredike um weilere 3 Mongke,

Weiter verlautet, daß für den infolge Ablaufs
ſeiner Amtsperiode demnächſt zurücktretenden Vize
präſidenten des Verwaltungsrats, Sir Charles Addis
(England), Sir Otto Niemeyer von der Bank
von, England in Ausſicht genommen iſt. Die Ver
handlungen leitete der Präſident der BJZ., Mac
Garrah.

38 Opfer der Einſturzkataſtrophe
in Lyon.

Paris, 9. Mai. (Radiomeldg.) Die Zahl der
Opfer, die bei dem ſchweren Einſturzunglück in Lyon
unter den Trümmern begraben worden ſind, ſoll 38 be
tragen. Die Aufräumungsarbeiten werden unnnter
brochen fortgeſetzt. (Vgl. auch die Meldungen an
anderer Stelle:)

Der zweite Wahlkag in Frankreich iſt äußerlich noch
ſtiller verlaufen als die Wahl vom Sonnkag vorher.
Unker dem Eindruck der Ermordung des Präſidenlen
Doumer war der äöffenkliche Wahlkampf faſt voll
kommen eingeſtelll worden. Jm erſten Wahlgang
waren von den insgeſamt 615 Kammerſitzen nur 252
mit abſoluker Mehrheit beſetzt worden, während geſtern
mit der jeweils höchſten Stimmenzahl, alſo mit rela
Den Mehrheik, 359 Depufierke gewählt werden
mußfken.

Es ſteht nunmehr feſt, daß die Regierung
Tardieu am geſtrigen Wahlſonniag und damik bei den
Geſamkwahlen eine ſchwere Niederlage erlikten
hak. Die Mandafsgewinne der Linken ſind größer als
n opfimiſtiſchſten Vorausſagen der eigenen Partei

üros.,
Nach einer vorläufigen Auszählung haben die bis

herigen Oppoſikionsparkeien 344, die bis
herigen Regierungsparteien nur 260 Sitze bekommen.

Jm einzelnen verteilen ſich die Mandate wie folgt:
Unabhängige Rechte 35,
Nationaliſten der Marin-Gruppe 76,
Katholiſche Volksdemokraten 16,
Republicains de gauche (Tardieu, einſchließlich der

Action democratique et ſoziale) 72,
Gauche radicale und radicals independants (kinke

Mitte) 61.

Die Regierung in der Mincderheft
260 Sſtze der Regierung gegen 340 der Opposition

Zuſammen 264 Mandate für den bisherigen Regie
rungsblock; dem ſtehen gegenüber:

Radikalſoziale (Herriot) 156,
Republicains ſocialiſtes (Painleve, einſchließlich der

franzöſiſchen Sozialiſten de monziers) 36,
Sozialiſten (Leon Blum) 129,
Kommuniſtiſche Sozialiſten (Trotzkiſten) 12,
Kommuniſten Moskauer Richtung) 11.
Zuſammen 346 Mandate für die bisherigen Oppo

ſitionsparteien.
Die rechtsſtehenden Gruppen verlieren danach

2 Mandate, die Marin Parteien 14 Mandate, die
Linksrepublikaner politiſch rechtsſtehend) 33, die
rechtsſtehenden Radikalen 22, die linksſtehenden Radi
kalen (Herriot) gewinnen 44, die Sozialrepublikaner 2,
die Sozialiſten (Leon Blum) gewinnen 19 und die
Kommuniſten 9 Sitze.

Am 70. Maf Neuwahl
des Stfaafspräsſcentfen
Paris, 9. Mai. Der Miniſterrat hat beſchloſſen,

daß die Wahl des neuen Präſidenten durch die
Nationalverſammlung in Verſailles am Dienstag, dem
10. Mai, um 14 Uhr, ſtattfinden ſoll. Das Staats
begräbnis des Präſidenten Doumer iſt für Donnerstag,
12. Mai, vormittags 10 Uhr, angeſetzt worden. Die
Leiche des Präſidenten wird ins Pantheon übergeführt
werden.

Für die deutsche Freiheit
Große außenpolſitfische Rede des Reſchskanzlers Für Rüstungsglefchheit

und endgültige Streichung der Reparationen
Auf ekner politiſchen Makiné des Berliner Ver

bandes der auswärtigen Preſſe ſprach im Neuen
Rathaus in Berlin-Schöneberg am Sonntagmittag
Reichskanzler Dr. Brüning in Anweſenheit der Ge
ſandten faſt aller auswärtigen in Berlin vertretenen
Staaten über die Ziele der deutſchen Außen-
politik. Die geſtrige Rede Brünings gehört zu den
beſten und zugleich ſchärften Reden, die der Kanzler
bisher an die ausländiſche Adreſſe gerichtet hat. Jn
akademiſchem konziliantem Ton, im Jnhalt abgewogen,
und mit klarer Beſtimmtheit formuliert, legte der
Kanzler vor den Ohren der Diplomaten dar, daß das
deutſche Volk den Frieden will, daß es aber niemals
auf ſein elementares Recht der Rüſtunggsſicherheit ver
zichten wird. Damit hat der Kanzler zum erſten Male
ſich zum Aufrüſtungsgedanken bekannt, für den Fall,
daß die anderen Staaten nicht abrüſten wollen.

Der zweite wichtige Punkt ſeiner Rede war die
nochmalige Erklärung vor der Welt, daß Deutſchland
keine Reparationen mehr zahlen wird, und daß
die Reparationsverpflichtungen endgültig beſeitigt
werden müſſen, daß weiter der Verſailler Vertrag, den
der Kanzler als Grundlage der heutigen allgemeinen
Weltnot bezeichnet, beſeitigt werden muß, wenn wieder
ein Vertrauenszuſtand im welt wirtſchaftlichen Gefüge
eintreten ſoll. Der Kanzler wird mit ſeinen geſtrigen
Ausführungen Widerhall im ganzen Volke finden, und
es wäre nur eines erwünſcht, daß auch die Oppoſition
ſich um der Sache des Vaterlandes willen hinter dieſe
Rede ſtellt, damit das Ausland ſieht, daß es nur
einen Willen im deutſchen Volke gibt, die Freiheit
und Unabhängigkeit wiederzuerlangen.

Der Kanzler führte u. a. aus:
Die Wiederwahl unſeres Reichspräſidenten hat eine

ne von Konflikten und inneren Zwiſtigkeiten be
e Jetzt heißt es, ſich einhellig hinker ſeine ver
ehrungswürdige Perſon zu ſcharen, um der inker
nakionalen Aukorikät ſeiner Perſönlichkeit bei den kom
wenden außenpolikiſchen Aklionen die moraliſche Stoß
kraft hinzufügen, die der einzige Wille eines großen
Volkes dem Oberhaupt der Nakion zu ſichern vermag.
(Skürmiſcher Beifall.)

Nach vollzogener Präſidentenwahl bin ich dann
nach Genf gefahren, nicht, um die Unruhigen zu be
ruhigen, die dann über meinen Entſchluß gar nicht
mehr ſoſehr begeiſtert waren, ſondern um dort mich
der Behandlung der außenpolitiſchen Probleme zu
widmen, deren großzügiger und beſchleunigter Löſung
wir nicht nur im Jntereſſe Deutſchlands, ſondern auch
im Intereſſe der ganzen Welt bedürfen. Jch bitte, mich
nicht mißzüverſtehen, wenn ich neben die deutſchen
Intereſſen gleich das der anderen ſtelle. Es geſchieht
das aus der klaren Erkenntnis heraus, daß ich für
Deutſchland nur dann das Beſte heraushole, wenn mir
auch ln der überzeugende Nachweis gelingt,
daß Deutſchlands Ziele mit den wohlverſtandenen
Intereſſen der Welt zuſammenfallen. („Sehr richtig!“)

Das iſt ja gerade das Unglück des Verſailler
Friedensverkrags und der ihm nachgemodelken
anderen Friedensſchlüſſe geweſen, daß man ge
glaubt hak, daß einzelne Länder ſich alles Eake

und Wertvolle dieſer Erde ſichern, ſich ſozuſagen
alles Glück verſchaffen könnken, während dem
UAnkerlegenen nur das Unglück überlaſſen bleiben
könnte, den Beſiegten ſozuſagen nur die Tränen
geſtaklet werden könnken, um ihr Anglück zu be
weinen. Von einer ſolchen innerlich unwahren,
nakurwidrigen Friedenskonzeption geht alles Ver

nis aus. Sie hat ſich in der Nachkriegszeit als
vollkommen irrig erwieſen. Sie wird auch, wenn
keine Anderung einkritk, die Welt immer tiefer in
das entſetzliche Elend hinabſtoßen, das unker dem
Namen Wirtſchaftskriſe, Arbeitsloſigkeit zur Geißel
aller Kulturſtaaken zu werden droht.

Die größten Wirtſchafts ſachverſtändigen der Welt
haben es von einer ihrer Konferenzen zur anderen
wiederholt, daß zur Herſtellung normaler Verhältniſſe
Vertrauen und wiederum Vertrauen notwendig iſt, und
wie ſoll ſich Vertrauen, die erſte unabweisbare
Grundlage zum Wiederaufbau, zur Herbeiführung
beſſerer Zuſtände, entwickeln, wenn noch immer die
aufreizende Ungleichheit zwiſchen den Siegern und den
Beſiegten beſteht?

De Abrüstungsfrage
Es hat ſich vieles gegenüber Deutſchland zum Beſſern

gewendet. Aber in vielem, darüber dürfen wir uns nicht
täuſchen, beſteht dieſe Ungleichheit fort. Jn der
Sicherung der Heimat mit allem damit ver
bundenen unwägbaren ſeeliſchen und tatſächlichen Beſitz
ſind wir in einem Zuſtand mindern Rechts geblieben.
Hiergegen bäumt ſich ganz Deutſchland mit Recht auf.
Hierin ſind ſich alle einig, und hierin liegt die Be
deutung der Abrüſtung, die nun ſeit Februar in der
großen Abrüſtungskonferenz einer Löſung entgegen
geführt werden ſoll. Jch fürchtete nicht, mißverſtanden
zu werden, als ich vor kurzem in Genf vor Jhren
Kollegen aus der geſamten internationalen Preſſe ſprach,
als ich mit einer aus innerſtem Herzen kommenden
überzeugung auf den friedliebenden Charakter des
deutſchen Volkes verwieſen habe. Jch habe keinen
Widerſpruch erfahren.

Die gelegentlich beliebten Hinweiſe auf angebliche
Jnvaſionen, die von Zeit zu Zeit mehr agitatoriſch
als hiſtoriſch begründet laut werden, kann ich ge
laſſen beiſeiteſchieben. Deutſchland will, wie auf
allen Gebieten, ſo auch auf dem der Rüſtungsfrage,
keine Sonderrechte, keine Privilegien. Es will nichts
als die Gleichheit, als die Beſeitigung des
Zuſtandes, der es in die Kategorie minderen Rechts
perſetzt und auf den Stand der Wehrloſigkeit
herabdrückt.

Was von der Abrüſtungsfrage gilt, gilt im gleichen
Maße von den

Reparationszahlungen.
Längſt iſt in allen denkenden Köpfen die Überzeugung
Gemeingut, daß Deutſchland die ungeheuren, ihm auf
erlegten Zahlungen nicht leiſten kann. Ja, mehr als
das, daß dieſe Zahlungen entſcheidend dazu beige
tragen haben, den wirtſchaftlichen Wirrwarr in der

größern und bei ihrer Fortdauer jede Möglichkeit der
Beſſerung auszuſchalten.

Deutſchland hat für den von ihm verlorenen Krieg
wie wohl kaum ein Volk in der neueren Geſchichte
gelitten und Opfer bringen müſſen. Einmal aber
müſſen dieſe Opfer ihr Ende haben?! Einmal muß
der Schluß ſtrich gezogen, einmal muß auch
dieſe Rechnung als beglichen anerkannt werden.
wenn wirklich der Krieg als beendet erklärt
werden ſoll! (Lebh. Beifall.

Prag, 9. Mat. Die tſchechiſchen Blätter berichten
viele Einzelheiten aus dem Vorleben Gorgulows. Die
„Poledni Liſt“ veröffentlicht eine Unterredung ihres
Berichterſtatters in Prerau mit der geweſenen Frau
Gorgulows, einer geborenen Stepka. Nach den Mit
teilungen ſeiner ehemaligen Frau hat Gorgulow im
Weltkrieg eine ſchwere Kopfverletzung erhalten, er war
ſtets ſehr nervös und aufgeregt. Auf der Flucht aus
Rußland kam er 1921 zu Fuß über Polen in die
Tſchechoſlowakei. 1924 ſchrieb er ein Buch „Dalava“
unter dem Pſeudonym Bred und 1925 eine eigene
Lebensbeſchreibung unter ſeinem Namen mit dem Titel
„Der Nonnenſohn“.

Gorgulow ſoll in dieſer Zeit von dem Erlös eines
Diamanten gelebt haben, den er direkt von der Zarin
erhalten haben wollte. Er ſtudierte an der tſchechiſchen
Univerſität in Prag, wo er 1925 zum Doktor der
Medizin promovierte. Die Praxis übte er in Gödung
bei Olmütz aus.

Der „Rude Pravo“, ein kommuniſtiſches Blatt, be
hauptet, Gorgulow ſei dauernd eingeſchriebenes Mit
glied der tſchechiſchen Sozialdemokratiſchen Partei ge
weſen. Gegen Gorgulow wurden von verſchiedenen
Seiten Anzeigen eingebracht, daß er in Gödung Frauen
an ſich gelockt, ſie narkotiſiert und in ſeinem Sprech
zimmer vergewaltigt habe. Er habe auch ſeine eigene
Frau mißhandelt, ja einmal auf ſie geſchoſſen. Seine
Frau habe ſich von ihm ſcheiden laſſen.

Jn Prerau, wo er dann ſeine ärztliche Praxis aus
übte, habe er auf großem Fuße gelebt. Er ſei einmal
auf einem Ball in der Maske Raſputins erſchienen, habe
ſich dort aber ſo unmöglich benommen, daß er aus dem
Saal hinausgeworfen wurde. Wegen verbotener Ein
griffe bei Frauen wurde ein Verfahren gegen ihn ein
geleitet, ſo daß ihm am 9. April 1930 die Ausübung
der ärztlichen Praxis in der Tſchechoſlowakei verboten
wurde, worauf er ſich nach Paris begab.

Gorgulow doch ein Kommuniſt?
Paris, 9. Mai. Das franzöſiſche Jnnenminiſte

rium veröffentlicht im Zuſammenhang mit der Unter
ſuchüng über das Vorleben und die Gründe, die den
Mörder des franzöſiſchen Staatspräſidenten zu ſeiner

Welt herbeizuführen, ihn bis ins Unerträgliche zu ver Tat veranlaßt häben, eine amtliche Verlaut

Auch hierüber habe ich vor Jhren Kollegen in Genf
klar und un mißverſtändlich geſprochen. Jch habe ge
ſagt: Es iſt zwar kein Krieg mehr, aber es iſt auch
kein Friede. Es iſt ein Zwiſchenzuſtand, der im
Intereſſe der Welt endlich ſein Ende finden muß!

Handeln, ehe es zu ſpät iſt!
Die Kriſe geht mik Gigantenſchrikten ihren

Weg, an dem ſich von Tag zu Tag die ſchwerſten
Opfer häufen, und die Staalsmänner zögern,
zögern keils vor der Größe der Aufgabe, leils
vor der irregeführten Meinung der Völker, denen
man nach ſo langen Jahren bequemer Illuſion
die Wahrheit, die volle, wenn auch harke Wahr
heit, nicht ſagen zu können vermeink. Wird dieſes
Bekennknis leichker, wenn man es aufſchiebt? Will
man warten, bis nichis mehr zu bekennen iſt, als
daß die Hilfe bereils zu ſpät kommk?

Wir können nicht mehr warken, weil die Völker
nicht mehr warten wollen und nicht mehr warken
werden. Was uns notktkukt, iſt nicht eine Mullipli
kalion der Konferenzen, ſondern die beſchleunigke
und die ganze Tak. (Stürmiſcher Beifall.)

Jm Zeichen dieſes Tatwillens muß Lauſanne ſtehen,
ſonſt wird es nicht zum Meilenzeichen des Lebens,
ſondern zum Wegweiſer des Zuſammenbruchs werden.

Man hat mich oft als Peſſimiſten bez
Jch bin Optimiſt im Glauben an unabl
Zukunft unſeres Volkes und unſeres Reiches!
miſcher Beifall.)

Aber ein Einſchränkung muß ich machen: Di
Zukunft, an die Sie ſowohl wie ich janzem Herz
glauben, und die unſere ganze Arbeit wie eine heilige
Flamme durchglüht und kreibt, wird Erfüllung finden,
wenn ein geeigneter und geſtählter Wille des geſamten
Volkes ſich der Erreichung dieſes Zieles ſtark und
opferbreit weiht, und die Erfüllung dieſes Verſprechens
das wir heute auch in dieſer Stunde geben, wird uns
leichter durch das Beiſpiel des Reichspräſidenten, der
n ſeiner Schlichtheit, ſeiner Pflichttreue, ſeiner nie
ermüdenden Vaterlandsliebe uns allen ein anfeuerndes
Vorbild iſt.

Von einem ſolchen einmütigen Willen beſeelt, wird
Deutſchland auch in ſchwerſter Zeit ungebrochen und
ungebeugt der beſſeren Zukunft entgegengehen, die wir
erhoffen und für die wir alle unſere ganze Kraft ein
ſetzen wollen!“ (Lang anhaltender, ſtürmiſcher Beifall
und Händeklatſchen.)

Abberufung japaniſcher Kriegsſchiffe von Schanghai.
Amtlich wird mitgeteilt, daß ein japaniſches Flug
zeugmutterſchiff und vier japaniſche Torpedoboots
zerſtörer von Schanghai abberufen worden ſind, nach
dem der chineſiſchjapaniſche Waffenſtillſtand jetzt unter
zeichnet worden iſt.

Der Mörder Doumers
Senſationelle Einzelheiten über das Vorleben Gorgulows.

barung, aus der hervorgeht, daß Gorgulow nach
einem Aufenthalt in Paris im Jahre 1930 wegen un
rechtmäßiger Ausübung ärztlicher Tätigkeit ausge
wieſen würde. Jm Jahre 1931 kehrte er jedoch wieder
dorthin zurück. Jn den Ausführungen in ſeiner Notiz
erklärt ſich Gorgulow als der Führer einer terroriſti
ſchen Organiſation, die ſich an Frankreich rächen wolle,
weil es Rußland in den Krieg gezogen habe. Die
Unterſuchung in Nizza hat ferner ergeben, daß er in
keinerlei Beziehungen zu ruſſiſchen Emigrantenkreiſen
geſtanden hat. Jn Prag hat er ſich um die Bildung
einer allruſſiſchen Bauernpartei mit jungbolſchewiſti
ſchem Charakter bemüht.

Miniſterpräſident Tardien fügte dieſer amflichen
Erklärung noch folgendes hinzu: „JIn der ganzen An
gelegenheit iſt ein dunkler Punkt, nämlich die kom
muniſtiſche Parkeikarte, die Gorgulow in Prag aus
geſtellt wurde. Die ſogenannke „Grüne Parkei“, als
deren Mitglied ſich der Mörder ausgibk, iſt vielleicht
der rechte Flügel des Bolſchewismus.
Gorgulow verfügke außerdem über größere Barmilkel
und man muß ſich fragen, woher dieſes Geld ſtammke.“

Tarciſeu
an das französſfsche Volk
Paris, 9. Mai. Minſterpräſident

nachſtehenden Aufruf an das franzöſiſche Volk gerichtet
„Der Präſident der Republik iſt ermordet worden

Jn ganz Frankreich herrſcht darüber Beſtürzung Das
franzöſiſche Volk beweint den verehrungswürdigen Greis,
der dem Lande ſein Leben gewid id deſſen vier
Söhne für ſeine Verteidigung gefaller d. Frankreich
verneigt ſich vor der ſchwer getroffenen Witwe, deren
Gatte ebenfalls auf dem Felde der Ehre gefallen iſt.
Ehren wir unſeren Staatschef durch Ruhe und Würde
Morgen wird das Land ſeine Vertreter wählen. Am
Dienstag wird die Nationalverſammlung den neuen
Präſidenten beſtimmen, und am Donnerstag begleitet
die Pariſer Bevölkerung Paul Doumer vom Schloß
Elvſee zum Pantheon. Frankreich wird ſeinen Schmerz
und ſeine Einigkeit im Andenken an einen großen
Diener des Staates und in der ſtrikten Durchführun
des Geſetzes zum Ausdruck bringen. Es lebe Frankreich,
es lebe die Republik.“

Tardien hat
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Noch keine Entscheicung
in Kowno

Merkys der künftige Miniſterpräſident
Kowno, 9. Mai. (TU.) Die litauiſche Regierung

hat über die Perſonalfrage noch keine Entſcheidung
gefällt. Simaitis und eine Abordnung von Groß
itauern aus dem Memelgebiet ſind bemüht, als Gou
verneur einen Litauer aus Memel durchzu
bringen. Dieſem Wunſch ſteht man in Regierungs-
kreiſen nicht ganz ablehnend gegenüber, jedoch bean
ſpruchen die militäriſchen Kreiſe dieſen Poſten nach wie
vor für ſich. Die Entſcheidung dürfte bis Mitte der
Woche verſchoben werden und in einer außerordent-
lichen Regierungsſitzung fallen, zu der auch die litau
ſchen Geſandten aus Berlin, Paris und Moskau nach
Kowno kommen werden. Die Geſandten aus London
und aus den ſkandinaviſchen Ländern ſind bereits in
Kowno eingetroffen. Jn dieſer Sitzung follen grund
legende Beſchlüſſe über die weitere litauiſche Politik
gefaßt werden Zugleich ſoll auch die Entſcheidung
über die Umbildung des Kabinetts fallen

Simaitis erklärte am Sonnkag Preſſeverkretern, daß
er bisher ſeinen Rücktritt noch nicht erklärt habe. Jn
der lilauiſchen Sffenklichkeit wird über die Kabinekks
verhandlungen und die weiteren Pläne noch nicht ge
ſprochen, weil die Preſſe unter ſtärkſter Zenfur ſteht.
So hat ſie zu den Memelwahlen überhaupt noch nicht
Stellung nehmen können, was in den feriöſeſten poli-
kiſchen Kreiſen zu den verſchiedenſten Vermukungen
geführt hat. So will man wiſſen, daß Merkys unker
Umſtänden zum Miniſterpräſidenten gemacht werden
wird. Andere Kreiſe wiederum ſind der Auffaſſung,
daß davon keine Rede ſein kann, da Merkys in dem
Petrullis-Prozeß, der am Dienstag beginnen ſoll, eine
Rolle ſpielen dürfte, in der er vom Zeugen ſehr leicht
zum Angeklagten werden könnte.

Albert Thomas gestorben
Paris, 9. Mai. Der Direktor des Jnternationalen

Arbeitsamts in Genf und frühere franzöſiſche Miniſter
Albert Thomas iſt im Waſchraum eines Reſtaurants
beim Bahnhof Saint Lazare in Paris einem Schlag-
anfall erlegen. Kurz vor 23 Uhr betrat er die Gaſt
ſtätte und bat um ein Glas Rum. Nachdem er einige
Schluck zu ſich genommen hatte, begab er ſich in den
Waſchraum. Durch ſeine lange Abweſenheit beunruhigt
verſtändigte der Kellner den Jnhaber, der den ihm un
bekannten Gaſt auf den Steinfließen des Raumes hin
geſtreckt auffand. Die Polizei ſorgte dann für die über
führung des Bewußtloſen ins Krankenhaus, wo die
Arzte nur noch den Tod feſtſtellen konnten.

Albert Thomas war am Sonnabend in Paris ein
getroffen, um ſeiner Wahlpflicht zu genügen. Freunde,
die ihn noch kurz vor ſeinem Tode trafen, hatten keiner
lei Anzeichen von Unwohlſein oder Krankheit bemerkt

Albert Thomas wurde am 16. Juni 1878 in
ChampignyſurMarne geboren. Er widmete ſich ſchon
in jungen Jahren der Politik, wurde zunächſt Bürger
meiſter ſeines Heimatortes und gehörte ſeit dem Jahre
1910 der franzöſiſchen Kammer an, wo er als führender
Sozialiſt oft hervortrat. Während des Krieges war
Thomas zunächſt Unterſtaatsſekretär für Artillerie und
Munition und wurde im Jahre 1916 Rüſtungsminiſter.
Seit 1920 widmete er fich ausſchließlich dem Genfer
Jnternationalen Arbeitsamt, wo er als Direktor eine
außerordentlich rege Tätigkeit entfaltete.

Die neue Preufſziſche Wohnungs-
kreditanſtalt.

Die in den letzten Wochen von verſchiedenen Seiten
gebrachte Nachricht von der bevorſtehenden Gründung
einer Preußiſchen Wohnungskreditanſtalt wird jetzt auch
amtlich beſtätigt. Das Jnſtitut wird ſeinen Sitz
in Berlin haben und, wie Wohlfahrtsminiſter Dr. Hirt-
ſiefer mitteilt, die Verwaltung der Hauszinsſteuer
hypotheken übernehmen, die aus dem ſtaatlichen
Hauszinsſteuevanteil für die Bautätigkeit ſtammen, und
ferner den Kleinwohnungsbau durch Gewährung einer
Verbürgung zweitſtelligen Grundkredits zu fördern
haben.

Die gemeindlichen Hauszinsſteuerhypotheken
werden weiter von den Städten und Kreiſen verwaltet
Insbeſondere die Üübernahme von Bürg-
ſchaften betrachtet Miniſter Hirtſiefer für die Zukunft
als die weſentlichſte Aufgabe des neuen Jnſtituts, um
möglichſt aus allen Quellen derartige Kredite für den
Wohnungsbau heranzuziehen. Die Bürgſchaft der Woh
nungskreditanſtalt, hinter der die Haftung des preußiſchen
Staates ſteht, wird es ermöglichen, ſowohl von öffentlich
rechtlichen Realkreditinſtituten wie auch von Hypotheken
banken, von Sparkaſſen oder anderen Vermögensträgern
ſowie von privater Seite zweite Hypotheken zu erhalten.

Konzert des Männergeſangvereins

NeuRöſſen
letzten Veranſtaltungen des Bildungs

ausſchuſſes des Ammoniakwerkes und des Geſellſchafts
hauſes Leung nimmt das Konzert des Männer-
geſang vereins Neu-Röſſen am Sonnabend
eine in kulturellem und muſikaliſchem Wert durchaus
ebenbürtige Stellung ein. Jm eigentlichſten Sinne war
es ein Goethe-Abend, und zwar inſofern, daß nur
Goetheſche Verſe zum Vortrag gelangten, die von den
verſchiedenſten Komponiſten vertont ſind, von Beethoven
über Schubert zu dem noch lebenden Richard Trunk.
Aus dieſem Grunde ſchien das Programm, rein
äußerlich geſehen, einer Einheitlichkeit zu entbehren.
Es kam aber ſchließlich auch gar nicht darauf an, für
den Leiter des Konzerts, Chormeiſter Wilhelm Scholl,
war es weit wichtiger, daß „die Lieder ſo zueinander
harmonierten wie die einzelnen Sätze einer Suite oder
Sonate und Sinfonie“. Dementſprechend legte er Ge
wicht auf eine gewiſſe Symmetrie in dem Jnhalt der
ausgewählten Gedichte. Wenn das an ſich für Scholl
wohl auch nur „von ſekundärer Bedeutung“ iſt, wie der
Dirigent im Maiheft des Mitteilungsblattes des
Männergeſangvereins ſchreibt, ſo beeinflußt er doch den
Rahmen des vielgeſtaltigen Programms ausſchlaggebend.
Trotzdem ging der Dirigent nicht an dem „Kunſtmittel
des Kontraſtes“ vorüber, das er mit feinem Gefühl
abzuwägen verſtand, ohne damit den Stoff und die Zu
hörer zu verletzen.

Chormeiſter Wilhelm Scholl, Lehrer an der
Mittelſchule in Merſeburg, gab mit dieſer Veranſtaltung
ein erſtes öffentliches Konzert, ſeitdem er im Juli
wird es ein Jahr den Männergeſangverein Neu
Röſſen leitet. Man hatte ſchon lange darauf gewartet,
daß der Chor mit einer größeren Veranſtaltung hervor
treten würde, da man über ſeine Arbeit im letzten Jahre
zrientiert werden wollte. Der Männerchor hat in ſeinem
14jährigen Beſtehen ſich weit über Leunas Grenzen
hinaus einen klangvollen Namen geſchaffen, und es bleibt
zu wünſchen, daß er unter deu neuen Leiter, der ſich
am Sonnabend die erſten eindrucksvollen Erfolge er
worben hat, dieſen Ruf nicht nur erhalten, ſondern noch
vertiefen wird.

Mit dem Konzert brachte Wilhelm Scholl ſogleich
eine Eigenkompoſition zum Vortrag, einen

Neben den

Drei Tage
Finanzgesetze und

Nach längerer Pauſe tritt der Reichstag heute
wieder zuſammen. Hauptgegenſtand ſeiner Beratungen
ſind das Schuldentilgungsgeſetz, durch das der Über
brückungskredit von 1930 verlängert wird, und das
neue Kreditermächtigungsgeſetz für die Zwecke der
Arbeitsbeſchaffung, das der Reichsrat ſoeben ver
abſchiedet hat. Mit dieſen beiden Geſetzentwürfen wird
die große politiſche Debatte und die Beſprechung der
inzwiſchen eingegangenen und noch zu erwartenden
Anträge der Parteien verbunden, in denen Auflöſung
des Reichstags, Aufhebung der letzten Notverord
nungen, Einſetzung von Unkerſuchungsausſchüſſen zum
Fall Kreuger und zur Reichspräſidentenwahl und
anderes mehr gefordert werden. Für die politiſche De
batte iſt eine Redezeit von zwei Stunden für jede
Fraktion in Ausſicht genommen. Man hatte im
Älteſtenrat mit einer viertägigen Dauer dieſer Debatte
gerechnet, wenn aber der Etat noch nicht vorliegt und
über ſeine Einzelheiten nicht geſprochen werden kann,
würde die Tagung vielleicht früher beendet.

Die Ausſprache am Monkag wird von Reichs
finanzminiſter Dietrich mit der Begründung des
Schuldenkilgungsgeſetzes und des Kreditermächki
gungsgeſetzes eingeleitetk werden. Für den Lauf
der Debatte werden Reden des Reichskanzlers und
des Miniſters des Jnnern, Groener, erwartkek.

Als erſter Redner in der allgemeinen politiſchen
Ausſprache wird der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Dr. Breitſcheid ſprechen.

Der Reichstag wird auch über eine große Zahl von
Anträgen auf Aufhebung der Jmmunität zu beſchließen
haben. Allein für 47 Mitglieder der nationalſozia-
lüſtiſchen Fraktion, gegen die 159 Anträge vorliegen,
ſoll die Jmmunität aufgehoben werden. Dabei handelt
es ſich um Vergehen gegen das Republikſchutzgeſetz und
das Reichspreſſegeſetz, vereinzelt auch um die Ein
leitung eines Verfahrens wegen Vorbereitung zum
Hochverrat, im übrigen ſoll die Durchführung von
Privatklagen und Diſgiplinarverfahren, ſowie die Voll
ſtreckung von Strafen und Haftbefehlen ermöglicht
werden.

Der Etat für 1932,
der auch geſtern noch nicht endgültig vom Kabinett ver
abſchiedet worden war, wird dem Reichstage bei ſeinem
Zuſammentritt noch nicht vorliegen. Sollte er bis zum
Schluß der Debatte noch nicht an den Reichstag gelangt
ſein, ſo würde der Präſident einen Beſchluß des
Hauſes herbeiführen, wodurch der Etat unmittelbar an
den Haushaltsausſchuß überwieſen wird.

Die Lage der Landgemeinden.
Berlin, 9. Mai. Der engere Vorſtand des

Deutſchen Landgemeindetages trat in

Die Auswahl der Gedichte des Zyklus erfolgte unter
dem Geſichtspunkte, daß die Zeit den Menſchen Opfer
auferlegt, und daß es ihnen zur Aufgabe, zur Pflicht
gemacht worden ſei, ſich durchzuringen und nicht in
Wehklagen zu verzweifeln. Dieſen Gedankengängen ent
ſprechend war auch die Muſik aufgebaut, faßlich und
durchdringend, wie aus einem Guß.

Die Kompoſition wird mit einem Orgelvorſpruch mit
Fuge eingeleitet, auch während der einzelnen Sing
ſtimmen wird die Orgel (Rektor Linke) zur Betonung
herangezogen. Daneben werden noch eine Geige (Eva
Ruth Kiſchka), ein Klavier (Mittelſchullehrer Gellert)
und zwei Hörner verwandt, die in erfindungsreichen
Harmonien einander ablöſen. Man muß ſich dieſe
wenigen Jnſtrumente als Orcheſter in gutem Stärke
verhältnis zum Chor denken. Ganz prächtig waren die
Zwiſchenſpiele und auch das Bekenntnis am Schluß,
das wie eine große Kuppel das Werk krönt. Sopran
(Grete Welz) und Männerchor löſten ſich wie in einem
Frage und Antwortſpiel ab, um dann in der Mahnung
zur Tat zu gipfeln. Zu erwähnen iſt ferner das Baß
Solo (Herr Reipl), das die melodiſche Durchführung
des Werkes noch unterſtreicht.

Der ſchöpferiſchen Kraft Scholls dürfte der ungewöhn-
liche Beifall am Sonabend zu neuem Schaffen Anlaß
geben. Man hatte in keiner Phaſe das Gefühl, daß es
ſich um ein Erſtlingswerk handelte. Es ſprach eine
empfindſame, ausgereifte Perſoönlichkeit, die ihre Führer
im Klaſſiſchen ſucht, dabei aber von modernen
Strömungen nicht unberührt blieb, aus der Kompoſition.

Der Konzertabend ſelbſt wurde mit einem Praelu-
dium et Fuga in Es-Dur von J. S. Bach eingeleitet,
dem das Largo sostenuto aus der D-Dur-Sonate von
J. Haydn folgte. Rektor Linke regiſtrierte mit treff
lichem Verſtändnis die Werke der beiden klaſſiſchen
Komponiſten. Die zweite Jnſtrumentaldarbietung war
das Konzert in DDur für Violine von W. A. Mozart.
Wilhelm Scholl begleitete am Klavier.
Die Merſeburger Künſtlerin EvaRuth Kiſchka
faßte das ſchwierige Werk mit der unbezwingbaren
fraulichen Empfindſamkeit, die zwar das Tempo etwas
verlangſamen- läßt, aber. gerade dadurch alle die
Mozartſchen Feinheiten in ſo ausgezeichneter Stil
reinheit und durchdringender Geiſtigkeit ausſchöpft, wie
es der Künſtler nur in wirklich großen Stunden zu
bieten vermag.

Funkbild von dem Attentat auf Frankreichs Staatspräſidenten.

Der Mörder, Paul Gorguloff, ein ruſſiſcher Emigrant, wird von Poliziſten abgeführt.
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Refchstag
politische Debatte
Berlin zu einer Sitzung zuſammen, auf der die un
haltbar gewordene finanzielle Lage der Landgemeinden
erörtert wurde. Der Vorſtand ſtimmte einer Eingabe
zu, die der Präſident des Deutſchen Landgemeindetages
Dr. Gereke, Preſſel, an die Reichsregierung grrigtet
hat und in der eine ſofortige Zuſammenlegung der ein
zelnen Arten der Erwerbsloſenfürſorge in eine all
gemeine Reichsarbeitsloſenfürſorge gefordert wird, an
der auch Reich und Länder in einem Umfange von
80 v. H. beteiligt ſein ſollen.

Die Präömienanfeihe
für Arbeſtsbeschaffung

vom Reichsrat genehmigt.
Berlin, 9. Mai. Nach vorausgegangener mehr

ſtündiger Ausſchußberatung beſchäftigte ſich der Reichs
rat am Sonnabend unter dem Vorſitz des Reichs
finanzminiſters Dietrich mit einem Geſetzentwurf
über „Erteilung einer Kredit-Ermächtigung“. Wie der
Berichterſtatter der preußiſche Miniſterialdirektor Dr.
Brecht ausführte, ſoll in das vor wenigen Tagen erſt
vom Reichsrat verabſchiedete Schuldentilgungsgeſetz ein
zuſätzlicher Paragraph aufgenommen werden, in
welchem das Reich ermächtigt wird, eine Anleihe aus
zugeben, deren Höchſtbetrag nicht genannt wird und
die den Zweck haben ſoll, für Siedlung, Meliorationen,
Beſchäftigung Jugendlicher und fonſtiger Arbeits
beſchaffung die nötigen Geldmittel zur Verfügung zu
ſtellen. Die Reichsregierung ſelbſt ſoll die Höhe des
jeweils zu beſchaffenden Betrages feſtſetzen, ſoll dieſen
Betrag aber nicht im Wege des kurzfriſtigen Kredits
beſchaffen, ſondern durch Ausgabe von Schuldver
ſchreibungen, alſo auf dem Wege einer Anleihe. Die
Reichsregierung beabſichtigt, eine Prämien Anleihe
auszugeben.

Die Ausſchüſſe des Reichsrats waren, wie der Be
richterſtatter mitteilte, mit der Reichsregierung der
Meinung, daß es in der gegenwärtigen Lage wohl
notwendig ſei, dieſen Weg zu gehen, und daß er
auch einen gewiſſen Erfolg verſpreche. Jn den Aus
ſchüſſen ſei dabei ausgeführt worden, daß es notwendig
ſei, dieſe Aktion eng zu verbinden mit dem großen
Geſamtplan einer Reform, der gegenwärtig im Reichs
kabinett erörtert werde und der alle Fragen der
Arbeitsloſenfürſorge umfaſſe.

Vor der Reiehstagseröffnung
Berlin, 9. Mai. (Radiomeldung.) Der Reichstag

zeigte heute vormittag wieder einmal das Bild, das
die Vorbereitung eines großen Tages mit ſich bringt.
Gruppen von Neugierigen ſammeln ſich vor dem
Portal, durch das die Abgeordneten das Haus betreten.

Photographen und Filmleute ſtehen bereit, um Auf
nahmen von den Miniſtern zu machen. Von polizei
lichen Schutzmaßnahmen iſt wenig zu bemerken. n
zeitig erſchienen die Volksvertreter, da ſämtliche Frak
tionen am r abhalten. Auch Reichsfinanzminister Dietrich fand ſich ſchon vormittags mit
ſeinen Mitarbeitern im Hauſe ein, um die Rede vor
zubereiten, mit der er die große politiſche Ausſprache
einleiten will.

Borah über die Urſachen
des Niederganges.

Waſhington, 7. Mai. Senator Borgh, der Vor
ſitzende des Auswärtigen Ausſchuſſes des Senats ſprach
vor der Preſſe über die Urſachen der Weltwirtſchafts
kriſe und ihre Behebung. Er erklärte u. a., der kommende
Sommer bringe entweder eine Wirtſchaftserholung oder
ein unbeſchreibliches Chaos. Als Hauptürſache des
Niederganges der Weltwirtſchaft bezeichnete Borah die
ungleichmäßige Verteilung des Goldes. Ausgehend von
der Lage in Europa, ſagte Borah, es werde allgemein
angenommen, daß die Genfer Abrüſtungskonferenz
keinen Erfolg haben werde. 85 v. H. der Haushalte der
europäiſchen Nationen würden von den militäriſchen
Ausgaben verſchlungen. Zur Wiederherſtellung der
Weltwirtſchaft ſchlug Borah vor:

1. Weitgehende Rüſtungsbeſchränkung, um die Volks
laſten zu erleichtern;

2. Regelung der Tributfrage und
3. Wiedereinführung des Silberſtandards in allen

früheren Silbernationen.
Jn dieſem Zuſammenhang wies Borah auf die Er
holung der engliſchen Wirtſchaft ſeit Aufgabe des Gold
ſtandards hin. Borah kam ſodann auf die internationale
Schuldenfrage zu ſprechen und erklärte u. a.: Amerika
und Frankreich haben 70 v. H. des geſamten Gold
vorvates der Welt in den Händen. Dieſe Goldanhäufung
ſei die Urſache des Rückganges aller Warenpreiſe. Die
übrigen Nationen der Welt müßten ſich mit dem Reſt

des dvorrates begnügen, wobei nur etwa zwei Gold
dollar auf den Kopf der Bevölkerung kämen. Unter
dieſen Nationen befänden ſich hochentwickelte Länder,
wie z. B. Deutſchland und England. Die ungeheure
Goldanhäufung in Amerika und Frankreich verringere
naturgemäß die Kaufkraft der übrigen Nationen. Ju
folge des niedrigen Preisſtandes habe ſich die urſprüng
liche Schuldenſumme der Schuldnerländer verdoppelt.
Es ſei daher unmöglich, daß die europäiſchen Nationen
jemals ihre Kriegsſchulden an Amerika bezahlen könnten.

In Kürze
18 000 Memelländer fordern die Freilaffung des

Schulraks Meyer. Die Zahl der Unterſchriften, die im
Memelland geſammelt worden ſind, um die Freilafſung
von Schulrat Meyer zu erwirken, beträgt jetzt etwa
18 000. Die Memelländer haben an den Staatspräfi
denten ein Schreiben gerichtet, das dieſe große Zahl
von Unterſchriften trägt. Jn dem Schreiben wird
Smetona gebeten, die ſofortige Freilaſſung Meyers
anzuordnen.

Der neues Chefredakteur der „Germanig“. Wie
der Verlag der „Germania“ mitteilt, iſt der Schrift
leiter der katholiſchen Wochenſchau „Der deutſche Weg
und der Zeitſchrift „Volkstum und Volksbildung
Emil Ritter als Chefredakteur der „Germanſa“
berufen worden.Rußland leiht der Türkei über 33 Millionen Mark.
Als Hauptergebnis des Beſuches des türkiſchen Mi
niſterpräſidenten Jsmet Paſcha in der Sowjetunion
iſt ein Handelsabkommen zwiſchen der Türkei und der
Sowjetunion zuſtande gekommen. Die Sowjetunion
ſchießt der Türkei 8 Millionen Dollar vor, mit denen
die Türkei ruſſiſche Maſchinen kaufen will. Die Türkei
ſoll im Wege des Tauſchhandels mit landwirtſchaft
lichen Produkten

Zuſammenſtöße in Chemnitz. Ein Toker, vier
werverletzke. Die KPD. hatte in Chemnitz Er

werbsloſenverſammlungen einberufen, nach deren Be
endigung es an mehreren Stellen der Stadt zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen Verſammlungsteilnehmern und
Polizei kam. Die Polizei, die von der Menge an
gegriffen wurde, machte von der Schußwaffe Gebrauch,
degt Demonſtrant wurde getötet, vier Perſonen ſchwer
verletzt.

„Graf Zeppelin heimwärts. Wie der Luftſchiffbau
mitteilt, befand ſich das Luftſchiff „Graf Zeppelin
heute früh, um 7 Uhr MEZ., unweit der afrikaniſchen
Küſte bei Mogador auf 30 Grad 8 Minuten Nord und
11 Grad 38 Minuten Weſt.

Hitler Ehrenbürger von Singhofen. Durch ein
ſtimmigen Beſchluß der Gemeindevertretung und des
Gemeindrates der naſſauiſchen Gemeinde Singhofen
iſt am 4. d. M. Hitler das Ehrenbürgerrecht der Ge
meinde Singhofen verliehen worden.

gegeben. Jhr weicher Sopran kam in den Liedern von
Tomaſchek, Beethoven, Mozart und Schubert in gleicher
Weiſe zu voller Entfaltung. Das dramatiſche Element
brach ab, ohne jedoch unangenehm empfunden zu
werden. Der Höhepunkt lag in dem Vortrag des Liedes
„Sehnſucht“ aus dem GoetheZyklus von Scholl.

Der Sängerin wurde ſpontaner Beifall zuteil, vor
allem nach drei Liedern von Schubert, die immer
wieder am ſtärkſten vom Publikum aufgenommen
werden, ſo daß ſie ein weiteres Lied von Schubert
„Der Muſenſohn“ als Zugabe darbieten mußte.

Der Männerchor blieb gegen dieſe erſtklaſſigen
Kräfte erfreulicherweiſe nicht zurück. Es iſt ein großes
Verdienſt ſeines Leiters, daß er, allen muſikaliſchen
Fährniſſen gewachſen, den Chor zu einem durchaus
einheitlichen Klangkörper geſtaltete.

Als beſte Leiſtung verdient der Zelterſche Satz
„Der König in Thule“ hervorgehoben zu werden.
Ehormeiſter Schol!l hat zu dieſen urſprünglichen Baß
und Oberſtimmen eine dritte und vierte Stimme hin
zugefügt. Die Harmonie iſt dadurch eine ganz andere
geworden, von Zelter bleibt zwar wenig, ſie iſt aber
darum nicht weniger ſchön, da vor allem dem ver
en Gehalt der Strophen Rechnung getragen
wird.

Die, Gemeinde Leung kann auf den Männergefang-
verein NeuRöſſen ſtolz ſein, um den ſie manche weit
größere Stadt beneiden würde. Um ſo mihr bleibt es
zu bedauern, daß der Beſuch zu wünſchen übrig ließ.

S

Dirigentengaſtfpiel in Halle
Nach dem Weggang von Band und der Einziehung

des GMD.Poſtens muß für Neubeſetzung des erſten
Kapellmeiſterpoſtens Sorge getragen werden. Als Kan
didat ſtellte ſich Landesmuſikdirektor Joh. Schüler
vom Landestheater Oldenburg vor. Er debütierte vor
geladenen Gäſten mit drei Ouvertüren: Freiſchütz,
Tannhäuſer und Meiſterſinger. Er erwies ſich darin
als gewiegter Orcheſterleiter, ſeine zugleich elaſtiſche
und präziſe Zeichengebung fiel angenehm auf, ſeine

drei romantiſchen Ouvertüren nicht beſonders glücklich,
und ſo läßt ſich nach dieſer Probe kein endgültiges
Urteil abgeben, ebenſowenig nach der am Abend folgen
den Leitung des „Rigoletto“, der gleichfalls fertig
ſtudiert vorlag (und dem ich übrigens nicht beiwohnte
Natürlich kann man bei dem neuen Mann noch keine
genügende Vertrautheit mit den hieſigen akuſtiſchen
Verhältniſſen vorausſetzen, wozu noch die quantitativ
unzureichende Streicherbeſetzung kommt. So müßte er
z. B. künftig in der Tannhäuſer- Ouvertüre darauf be
dacht ſein, die Jntonation des Pilgerchors durch drei
Poſaunen, die mit voller Lungenkraft geblaſen wurden,
erheblich zu dämpfen, falls von den ſieben erſten Geigen
überhaupt etwas zu hören ſein ſoll.

Kunſtrundſchan
Willy Domgraf-Faßbender von der

Staatsoper Berlin iſt von der Reichsliga für die
männliche Hauptrolle ihres neuen Films „Die
verkaufte Braut“ nach der komiſchen Oper von
Smetang verpflichtet worden. Die Titelrolle ſingt
Jarmila Novotna von der Staasoper Berlin. Regie:
Max Ophuels.

IX. von Frankreich“, von Georg Schmückle, der
bereits mit einem Roman erfolgreich hervorgetreten
iſt, wurde ſoeben vom Württembergiſchen ndes
theater Stuttgart zur Uraufführung angenommen.

Franz Schrekers neue Oper „Chriſtophorus“
wird im September im Stadttheater Freiburg i. B.
unter Leitung von Generalmuſikdirektor Hugo Balzer
zur Uvraufführung gelangen.

günſtlernachrichten. Der Oberſpielleiter der Ope
rette am Augsburger Stadttheater, Rud. Weisker,
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Stadttheater Wies
bad en verpflichtet worden.

Kammerſänger Alfred Kaſe (Leipzig) wurde als
Leiter einer Geſangsmeiſterklaſſe an das Konſervato
rium zu Jena berufen.

Für Mai iſt die Uraufführung eines neuen „Hör
films“ von Hans Natonek, „Die Flucht im
Kreis“, im VWeſtdeutſchen Rundfunk, Köln, vor

Ein beſonderes Ereignis war mit der Gewinnung
GoetheZyklus, der zum Höhepunkt des Abends wurde. der aus unſerer Nachbarſtadt Halle ſtammenden So

Auffaſſung zeugte von Temperament und natürlicher
Muſikalitat. Allerdings ſcheint uns die Auswahl von geſehen.

Ein neues großes hiſtoriſches Schauſpiel „Karl
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„„Maikühler“ Muttertag?
Der Muttertag, ein Feſt des Friedens und der

Freude, wurde durch ein kräftiges Gewitter eingeleitet,
das ſchon vor Mitternacht heranzog und von kräftigen
Regengüſſen begleitet war. Faſt wolkenbruchartig
rauſchten die Waſſermaſſen herunter und brachten der
dürſtenden Erde das Naß in ſolcher Fülle, daß ſie
wohl nun fürs erſte genug hat. Stundenlang wollte
das Gewitter micht weiterziehen. Dabei ſtand es noch
micht einmal direkt über unſerem Orte, wie aus den
verhältnismäßig langen Zwiſchenräumen zwiſchen Blitz
und Donner zu erkennen war. Auch am Morgen
zeigte der Himmel dann noch ein ſehr unfreundliches
Geſicht, und der Regen hatte die beſtehende „Maikühle“
noch erheblich verſtärkt.

Mai kühl und naß, füllt dem Bauer Scheun' und
Faß ſagt eine alte Regel. Die Ausſichten für eine
Ernte wären mithin am Sonntag nicht ſchlecht ge
weſen, dafür wurde aber durch das Wetter ſicherlich die
„Ernte“ der Muttertagsveranſtaltungen erheblich be
einträchtigt. Zwar war um die Mittagsſtunde recht
reger Platzkonzertbetrieb. Das GranzauOrcheſter,
unter Leitung von Muſikdirektor a. D. Granzau,
brachte den Müttern an ihrem Sonntag ein Konzert.
Der Militärmuſiker dirigierte mit alter Bravour,
ſchmiſſtg und zündend. Aus der Reihe der dargebote
nen Stücke ſeien genannt der Marſch „Barcelona“ von
Friedemann, Ouvertüre aus „Die ſchöne Galathee“ von
Suppé, „Aufzug der Stadtwache“ von Jeſſel, „Jmmer
oder nimmer“ von Waldteufel und „Jn Treue feſt“ von
Teicke. Das dankbare Publikum, das ſich in den ge
pflegten Parkanlagen erging, ſpendete reichen Beifall.
Leider von den Müttern ſah man wenige, und man
möchte glauben, daß nicht einmal an dieſem Tag die
Nimmermüden ihre Hände ruhen laſſen.
Die Evangeliſche Frauenhilfe veranſtaltete wie all
jährlich eine Straßenſammlung und verteilte zum Zei
chen der Wohltätigkeit weiße Papierblumen.

Perſonalveränderungen bei der Juſtiz.
Verſetzt: Juſtizinſpektor Römer vom Arbeits

gericht in Magdeburg an das Amtsgericht in Merſe
burg; Juſtizoberſekretär Gerhard Roſentreter
vom Amtsgericht in Merſeburg an das Landgericht in
Halle.

Geſtorben:
in Naumburg.
In die Liſte der

richtsaſſeſſor Dr.
Merſeburg.

Ernannt: Die Referendare Lehmann, Jebens,
Wünſchmann, Dr. Fiſcher, Dr. Sandmann, Dr. Rei
necke, Pick, Dr. Trautmann, Dr. Plaut, Weiche, Dr.
Schwendler, Rogge, Funcke, Kaim zu Gerichtsaſſeſſoren.
Erſter Staatsanwalt Parey in Kiel zum Oberſtaats
anwalt bei dem Oberlandesgericht in Naumburg;
Strafanſtaltshilfswachtmeiſter Lambrecht zum Straf
S tSherwachtmeiſter bei dem Gerichtsgefängnis in
Halle.

Oberlandesgerichtsrat Dr. Stegner

er Rechtsanwälte eingetragen: Ge
Schönig bei dem Amtsgericht in

Der Wahlkreisleiter des Wahlkreiſes 14 Merſe
kurg verkündete am Montagmittag, um 12 Uhr, die
Kandidaten des Wahlkreiſes für den Preußiſchen Land
tag. Es ergaben ſich keine Veränderungen, da alle
Kandidaten, die auf dem Vorſchlag aufgeſtellt waren,
das Mandat als Abgeordneter angenommen hatten.

Der Eiſenbahnübergang
am Roten Brückenrain

entſpricht auch in der überſichtlichkeit den heutigen Ver
kehrsverhältniſſen längſt nicht mehr. Dem ſoll jetzt in
ſofern etwas abgeholfen werden, als man wenigſtens
die Ausgangsſtelle des Roten Brückenrains von der
Halliſchen Straße überſichtlicher geſtalten will. Zu
dieſem Zwecke läßt die Reichsbahn in ihrem Grund
ſtücke links der Schranke (früher Fuchs und Stern
Apotheke) das hohe Stall- und Waſchhausgebäude
niederlegen. Wenn auch das ſchließlich nicht die End
löſung iſt, aber der Anfang zur Beſſerung iſt damit
gemacht.

Pfingſttour ins Thüringer Land.
Am 1. Pfingſtfeiertag wird ein Autobus durch

das ſchöne Thüringer Land fahren. Die Fahrt ſoll
über Eiſenberg, Kloſterlausnitz, Schlei z
nach der neu erbauten Sagaletalſperre führen.
Auf der Rückfahrt iſt beabſichtigt, Neuſt ad t (Orla)
und Stadtroda zu berühren. Die Fahrt wird in
landſchaftlicher Beziehung viel Abwechſelung bieten
und iſt beſonders zur jetzigen Jahreszeit, in der die
Obſthäume im Blütenſchmuck prangen, ſehr zu emp
fehlen. Die gewaltigen Anlagen der Talſperre ſind
eine Sehenswürdigkeit für ſich. Kartenverkauf im
Lloyd Reiſe und Verkehrsbüro, Merſeburg. (Siehe
Anzeige.)

Was unſere Leſer ſagen
Fer die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch
identifigziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen.

„Kommt ein Vogel geflogen
Zu dem unter obiger Überſchrift in dieſer Zeitung

erſchienenen Bericht ſieht ſich der Gartenbauverein „Zur
Er genötigt, eine Richtigſtellung dahingehend
vorzu en, daß die Vogelſchützen D. und M. nicht in
ſeiner Anlage in der Halliſchen Straße ihr unſauberes
Handwerk getrieben haben, ſondern in der Halliſchen
Straße. Die zwei übeltäter haben mit der Schreber
bewegung nichts zu tun, ſondern ſie gehören einer Orga
wriſation an, die unweit der Anlage ein Stückchen Garten
zepachtet hat. Gerade die Schreberbewegung läßt es ſich

ers angelegen ſein, den gefiederten Sängern Schutz
und Pflege zu gewähren, da ſie ſeine beſten Verbündeten
im Kampfe gegen das Ungeziefer ſind.

R. Knüppel, Vorſitzender.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 9. Mai
Auftriob: 649 Rinder (davon 61 Ochsen, 244

Bullen, 242 Kühe, 102 Faärsen), 1113 Kälber, 681
Schafe, 3292 Schweine; zusammen: 5735 Tiere.
Außerdem von Fleischern selbst zugeführt: 56 Rinder,
17 Kalber, 119 Schafe, 425 Schweine.

Heute Heute Heute
Ochses 1 24 35 Köbo 32426 g 389—40o 2 30- 33 340 Je 2do. 3 26-29 o. 418-19 o. a 27-32do. Färses i 24-35 do.do. s do 2 26-33 Schweine 1
a. Kalber eBoe 30-31 o. 2 o z 325o. 2) 27-29 do 3 42 o. z 2435a 3 24- 26 do a 35-39 43 5 s2—83o. a 21 23 do. 5 30 34 Jo.Keil 27- 25 Sebato i 40. 235

Marktverlauf: Rinder und Schweine scehlecht,
Kàälber und Schafe langsam. UÜberstand: 90 Rinder
(davon 6 Ochsen, 44 Bullen, 30 Kühe, 10 Pärsen),
0 Sehafe, 240 Schweine,

Mikleldeufſche Neueſte Nachrichten Merſeburger

Landwirtschaſt
Der Bauernverein Merſeburg und Umgegend hielt

Korreſpondenk. Monkag. den 9. Mai 1932.

und 4, Notverordnung
am Sonntagnachmittag im „Tivoli“ ſeine letzte Früh
jahrsverſammlung ab, die einen guten Beſuch aufzu
weiſen hatte. Der Vorſitzende, Gutsbeſitzer Frauen
dorf (Knapendorf), richtete an die Erſchienenen herz
liche Worte der Begrüßung.

Mit der Verſammlung verbunden war eine
Auszeichnung Treudienender.

Der Vorſitzende ſprach den ſechs erſchienenen „Jub
laren“ den Dank für ihre fünfjährigen treuen Dienſte
aus und knüpfte daran die Hoffnung auf weitere ge
deihliche Zuſammenarbeit mit ihren Arbeitgebern. Für
ihr langes Ausharren auf einer Stelle wurde ihnen
von der Landwirtſchaftskammer ein Diplom und vom
Bauernverein und den Arbeitgebern ein Geldgeſchenk
überreicht. Die Namen der Ausgezeichneten ſind: Marie
Heynold beim Gutsbeſitzer Kurt Krebs in Ober
beuna, Marta Roſch beim Gaſtwirt Ewald Teichmann
in Kreypau, Helene Körnig beim Gutsbeſitzer Otto
Kunth in Schkopau, Marta Schukat beim Guts
beſitzer Otto Döbel in Röſſen, ſowie die Geſchirrführer
Albert Henze beim Gutsbeſitzer Max Dannenberg
in Trebnitz und Erich Höhne beim Gutsbeſitzer Oska
Fiſcher II in Atzendorf.

Dr. Sauer von der Landwirtſchaftskammer in
Halle hielt dann einen Vortrag über „Die vierte
Notverordnung und die Landwirtſchaft“, deſſen Zweck und Ziel eine

Hrienkierung der Landwirke über die für ſie wich
tigen Beſtimmungen

war. Er gab zunächſt einen üÜberblick über die erſten
drei Notverordnungen, um ſich ſodann der vierten Not
verordnung zuzuwenden, die tief eingreifende wirtſchaft
ſchaftliche Maßnahmen enthält. Nach der amtlichen
Verlautbarung hat die vierte Notverordnung zwe
Ziele, nämlich: 1. Angleichung des Koſtenniveaus
Deutſchlands an das des Weltmarkes zur Erreichung
der Konkurrenzfähigkeit und 2. Sicherſtellung der Er
nährung des deutſchen Volkes. Beides ſoll durch eine
„Atempauſe“ und die allgemeine Preisſenkung erreicht
werden.

Der Redner wandte ſich nun den einzelnen Be
ſtimmungen zu, die für die Landwirtſchaft von Bedeu
tung ſind. So kann jeder Grundeigentümer auf An
trag die

Zwangsvollſtreckung
bis September 1932 hinausſchieben, wenn für
ein gekündigtes Darlehen bis März 1931 ein ent
ſprechendes nicht zu erhalten war. Einen weiteren

Weißenfels und Umgebung

Schutz bedeutet die Möglichkeit der Verweiger
Zuſchlages bei Zwangsverſteigerungen, wenn G
bot nicht mindeſtens 70 Prozent des vom Amtsgerich
feſtgeſetzten Werte rreicht Ferner können Zwangs
vollſtrechungen bei beweglichen Gegenſtänden nicht vor
genommen werden, wenn eine Beſcheinigung des Land
rats ausweiſt, daß die bezeichneten Gegenſtände zur
Fortführnug de Betriebes benötigt werden Erleich
terungen wurden auch bei der Zwangsverwaltung er
reicht. So kann ein in ſeinem Berufe tüchtiger Land
wirt ſein eigener Zwangsverwalter werden. Bei der

Preis und Koſtenſenkung
ſind die ſogenannten gebundenen Preiſe vorgeſchrieben
durch Syndikate uſw.) um 10 Prozent geſenkt, während
die freien Preiſe nach Vereinbarungen mit dem Preis
überwachungskommiſſar geſenkt werden. Man hat bei
dieſen Verhandlungen anerkannt, daß die Preiſe der
land wirtſchaftlichen Produkte bereits auf einem „Höchſt
tiefſtand“ angelangt ſeien.

Eingehend erläuterte dann der Redner die zahl
reichen verzwickten Beſtimmungen in der Zinswirt
ſchaft. Hier hatte die Notverordnung nur den Erfolg,
daß die Zinsſätze beweglicher wurden; eine weſentliche
Entlaſtung aber trat nicht ein. Nachdem er die Au
wirkungen auf den Gebieten der Lohn- und Steuer
ſenkung kurz geſtreift hatte, zeigte er an einigen Bei
ſpielen aus dem täglichen Leben, daß zwar theoretiſch
Senkungen eintraten, in der Praxis aber meiſt der
alte Preis blieb. Deshalb dürfe man jedoch nicht die
Notverordnungen aus reiner Oppoſition verdammen,
ſondern müſſe die Dinge nüchtern beurteilen.

Die Grundkendenz der Nokverordnungen Alem
pauſe und Preisfenkung ſei richtig, aber das
Grundproblem iſt damit nicht gelöſt.

Von der Regierung, gleichgültig in welcher politiſchen
Zuſammenſetzung, müſſe man verlangen, einen Weg
zu zeigen, der das deutſche Volk auf den Stand
bringt, der ihm gebührt. Es ſtehe feſt, daß wir,
genau wie früher, von klein anfangen müſſen, um
uns groß zu hungern. Notwendigkeit ſei die produktive
Verwendung der Erwerbsloſen, um das Ziel, die Er
nährung des deutſchen Volkes aus eigener Scholle, zu
erreichen.

Der Redner erntete für ſeine klaren Ausführungen
ſtarken Beifall. Jn der ſich anſchließenden regen
Diskuſſion wurden verſchiedene Anfragen aus der Ver
ſammlung über die praftiſche Auswirkung einzelner
Beſtimmungen der Notverordnung beantvwortet,
während Kreisſyndikus Stöbe wichtige praktiſche
Winke bei Steuerzahlungen und Zwangseintreibun
gen gab.

Kaninchendiebe.

A Weißenfels. Jn der Nacht zum Sonnabend
wurden aus einem unverſchloſſenen Stall in der Zeitzer
Straße Nr. 12 zwei alte und zwei junge Kaninchen
im Werte von 12 RM. geſtohlen.

Fahrraddiebe.
K Weißenfels. Am Sonnabend, gegen 9 Uhr,

verſchwand vor dem Kreisſtändehaus ein älteres
Herrenfahrrad. Es hat ſchwarzen Rahmen, nach
unten gebogene Lenkſtange mit Holzgriffen und mittlere
überſetzung. Am Sonntag, gegen 11 Uhr, wurde
aus einem unverſchloſſenen Schuppen im Grundſtück
Neue Straße 4 ein Damenfahrrad geſtohlen. Als
Täter wurde der Arbeiter F. K. ermittelt.
Fuſion der Allgem. Orkskrankenkaſſe für den Stkadk

kreis mit der Krankenkaſſe des Landkreiſes?

Weißenfels. Mit der am 1. Mai erfolgten
Penſionierung des Geſchäftsführers der AOK. Stadt
kreis Herrn Kieſel, iſt das Gerücht verbreitet, die
freigewordene Geſchäftsführung dem Geſchäftsführer
der AOK. Landkreis zu übertragen. Dieſes
Vorhaben würde wohl einer Verſchmelzung beider
Kaſſen gleichkommen, da die Verwaltung in einem
Gebäude geplant iſt. Eine Beſtätigung durch das
Oberverſicherungsamt ſei aber noch nicht erfolgt, es
ſei auch fraglich, ob es dieſer Verſchmelzung zu
ſtimmen wird. Trotz evtl. Ablehnung durch das OVA.
ſoll die Verſchmelzung bereits am 1. Oktober durch
geführt werden.

Eröffnung der Waldſchule.
Weißenfels. Trotz ſchwerer wirtſchaftlicher

Depreſſion iſt es dem Magiſtrat doch möglich ge
weſen, auch in dieſem Jahre die Waldſchule in Leiß-
ling eröffnen zu können. Als Termin der Eröffnung
iſt der 23. Mai genannt. Erholungsbedürftige und
ſchwächliche Kinder ſollen hier ſechs Wochen lang bei
kräftiger Koſt und friſcher Waldesluft Körper und
Geiſt ſtärken. Die Beaufſichtigung der Kinder erfolgt
durch einen Lehrer und eine Lehrerin.

Arbeitstagung.

K Hohenmölſen. Die Lehrer der beiden Lehrer
vereine Hohenmölſen hatten ſich am Sonnabend zu
einer Tagung zuſammengefunden. Rektor Langen
kam p, Teuchern, ſetzte ſeinen Vortrag über „Moderne
Strömungen im Erdkundeunterricht“ fort und be
ſchäftigte ſich beſonders mit dem Unterricht der Ober
ſtufe. Er ſchilderte zunächſt die hiſtoriſche, politiſche,
ſoziale und kulturgeographiſche Methode, und zuletzt eine
neue, die ſogenannte Typmethode“, mit der man jedoch
erſt im Anfangsſtadium ſei. Eine rege Ausſprache
ſchloß ſich an. Jn der nächſten Tagung wird Rektor
Langenkamp über den Geſchichtsunterricht ſprechen.

Eine Bogeltränke.
K Hohenmölſen. In vergangener Woche iagte der

Vorſtand des Verſchönerungsvereins in Gemeinſchaft
mit der Kommiſſion für den Fenſterwettbewerb. Jm
Stadtpark ſoll eine natürliche Vogeltränke errichtet
werden und den Namen „Goethe-Brunnen“ erhalten.
Der Teil des Grünplatzes wird „Goethehain“ genannt.
Der Brunnen ſoll noch in dieſem Sommer fertiggeſtellt
und eingeweiht werden, der Hain dagegen erſt im Früh
jahr nächſten Jahres. Die Brunnenanlage beſteht aus
einer Rückwand von 90 Zentimeter Höhe, die durch
einen Pfeiler in der Mitte mit dem Goethekopf unter
brochen wird. Die Ausführung hat Bildhauermeiſter
Erich Bergner übernommen.

Weißenfeſer Wochenmarkt.
Butter Stück 60——65, Eier 6——6 Matz Pfd. 20,

Wein 65, Apfelſinen Pfd. 20—35, Mandarinen Pfd.
30, Bananen 30—35, Tomaten 40-50, Zitronen A--s,
Zwiebeln 20—-25, Apfel 10--30, Birnen 20—30,
Grünkohl 2 Pfd. 25, Rotkraut 2 Pfd. 25, Wirſing 12
bis 15, Weißkraut 10-—15, Spinat 8--10, Blumenkohl
25—30, Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie Stück 15
bis 20, Salatkopf 10--15, Schwarzwurzel 40, Teltower
Rübchen 30, rote Rüben 15, Endivien 25, Rapünzchen
60, Radieschen 10--15, Porree Bündchen 20, Gurken
40-—-60, Champignon 150, Brunnenkreſſe 2 Bund 15,
Rhabarber 15, Kartoffeln Zentner 300—350, Schell
fiſch Pfd. 45--50, Rotbarſch Pfd. 40, Seegal 38, See
lachs 25, Seeforellen 50, Rotzunge 75, Flundern 55,
Filet 60, Barſch 65, Weißfiſche 50--70, grüne Heringe
22, Makrelen 60, Bücklinge 40——50, Seelachskoteletts

55, Aal 180, Schleie 115, Karpfen 95-—100, Schweine
fleiſch 65——100, Rindfleiſch 60—-100, Hammelfleiſch 70
bis 90, Kalbfleiſch 75--120, Tauben Stück 60--70,
Hühner Stück 75, Kaninchen 70, Bockfleiſch 60-—80,
Spargel 50——60

Gemeindeverkreterſitzung.

Großcorbekha. Zum letzten Male tagte die
Gemeindevertreterſitzung in einem öffentlichen Lokal,
da die nächſte S ig ſchon im Gemeindeamt erfolgen
ſoll. Als Hilfsſchöffe wurde Willi Häftenberger
gewählt. Die Koſten für die Anſch
Waſchkeſſels im ſog. Backhaus ſowie für Jnſtand
ſetzungsarbeiten wurden bewilligt. Das Geſuch eines
Hochwaſſergeſchädigten auf Schadenerſatz mußte aus
grundſätzlichen Erwägungen abgelehnt werden, ebenſo
ein Antrag des Erwerbsloſenausſchuſſes, die Pflicht
arbeiten gegen Bezahlung ausführen zu laſſen. Jedoch

ing eines neuen

ſoll bei bevorſtehenden Schlämmi
und Teiches ein Zuſchuß gegeben werden zunächſt
will man verſuchen, auf Grund des Arb d flich
geſetzes Mittel zu
ahren und zu Boden w wodurch er
abſchürfungen z t es auGeiſtesgegenwart glog, zu danken,
bewahrt wurde

Den Fahrradmarder vom Krankenhaus erwiſchk.
Hohenmölfen. Nachdem ſich

24. v. M. einer Beſuche n x krankenhaus das Fahrrad hatte, bis am Freitag
auf ſen befand e e Polizei aminD,
S0onna nd geſtellt 2 rh Bekanntenverraten zu ſein, tiſchte er der Poliz rehrere Sachen
auf en betreffenden Perſon Schade rurſachen
ſollten, wa zur Folge hatt daß zwei weitere ſich
einer hmung unterzi mußt ind b tAufklärung au kurze Ze wurden.Während bei den letzteren u en unbe
deutenden Felddiebſtah n verga Herbſ
handelt, ha er Fahrraddieb ſich wegen weiteren
Diebſtahls und Betrugsangelegenheiten, die bei den
Vernehmungen aufgedeckt wurden, zu er antworten

Jm Waſſerbaſſin gefunden.

W Hohenmölſen. Jn letzter Zeit wird in unſerer
Gegend geſtohlen, was nicht niet- und nagelfeſt iſt.
So verſchwanden r Zeit viel Ackergeräte, die
Landwirte bequemlichk halber auf den Feldern
liegenließen. Jetzt endlich will man den Dieben auf
die Spur gekommen ſein. Eine am Sonnabend vor
genommene Hausſuchung brachte eine Ackeregge an
das Tageslicht. Man hatte ſie in ein Waſſerbaſſin des
Grundſkücks verſenkt. Die pro n Unterſuchungen
ſind im Gange und werden wahrſcheinlich weitere
Klärung bringe

Panne des Poſtautos
Hohenmölſen. Das Poſtauto, w s am Freitag

ittag von Hohenmölſen ach Wei e fuh atte
tnterweg eine zeitraubend Parn ne, daß diej nigen
welche zum Zuge wollten, denſ mehr er
reichten. Ein Erſatzwagen mußte Fahrgäſte weiter

rdern

Die Straße als Spielplaßz,
K Hohenmölſen. Kaum vor ungefähr 2 Monaten

wurde auf der Straße zwiſchen Hohenmölſen--Jaucha
Jaucha durch die Entein 6jähriges Mädchen von

eines Autofahrers vor dem überfahrenſchloſſenheit

Gemeindevertreterſitzungen.

Großgrimma. Die Verlegung d sſtra
zwiſche t C Zehſch und rimma durch die W.

len G., be igte die
den S Dun d /Iſſ Quadde reis und Grwi einem ange

t teſſenen

Grube e e ihr S
zur Verfügung. Dadurch k

auf der Liſte der W
reiche Familie untergebracht werden. der

Gemeindevertreterſitzung wa
isbaurat erſchienen hr g
der Auflaſſung der Krei

n r Hroßgrimmaa d J DorfS r Klaſſ Koſten 6500
wurde angenommen. Von einer Kana
Straßente mußte jedoch Abſtand genommen we
Man will aber dieſer Frage noch einmal nähertreten.

Sitklichkeitsverbrechen.

e Runthal. Der Jnvalide K. hat ſich an einem
größeren Schulmädchen unſittlich vergangen. Er
wurde ſofort in Haft genommen.

Friühjahrztagung cies Kreſgkriegerverbancdes
in Bacf Dürrenberg

Am Sonntagnachmittag fand in Bad Dürren-
berg im Gaſthaus „Zur Eiſenbahnbrücke“ die
Frühjahrsver ſammlung des Kreiskrieger verbandes Merſeburg ſtatt, zu
der von 76 Vereinen 55 mit 96 Vertretern erſchienen
waren. Der Vorſitzende, Geheimrat Dr. Nitſchke,
begrüßte die ſo zahlreich Erſchienenen und dankte ins
beſondere den Dürrenberger Vereinen für die freund
liche Aufnahme. Nachdem der Vorſitzende des Land
wehrvereins Bad Dürrenberg, Schul z, den Will-
hommensgruß entboten hatte, entwickelte Geheimrat
Dr. Nitſchke ein

Bild von der politiſchen Lage.
Er kam zuerſt auf die Reichspräſidentenwahlen zu
ſprechen und legte nochmals die Beweggründe der
damals ausgegebenen Parole dar. Die Meinungsver
ſchiedenheiten, die ſeinerzeit aufgetaucht waren, ſeien
wieder beigelegt worden. Geheimrat Nitſchke betonte
auch hier wieder, daß es am 13. März und am
10. April nicht gegen den Feldmarſchall gegangen ſei,
ſondern gegen den Reichspräſidenten Hindenburg.

In der Außenpolitik
nahm Geheimrat Nitſchke gegen die deutſche Nach
giebigkeit in Genf Stellung; der Völkerbund ſei nur

halten. Die litauiſchen Wahlmanöver und die pol-
niſchen Raubgelüſte auf Danzig ſeien ausreichende
Beweiſe ſeiner Hilfloſigkeit; Deutſchland müſſe endlich
einmal energiſch auf den Tiſch klopfen. Zum Schluß
beſchäftigte ſich Dr. Nitſchke mit den letzten Verord
nungen zur ſtaatlichen Kontrolle militäriſch auf
gezogener Verbände, unter die die Kriegervereine
nicht fielen.

Danach ging die Verſammlung

zur Tagesordnung
über. Buchdruckereibeſitzer Karius, Merſeburg, gab
den Kaſſenbericht; ihm wurde Entlaſtung erteilt. Es
wurde weiter über den Reichskriegertag in Dortmund,
über das Fechtweſen, die Jugendgruppen und den
Schießſport berichtet. Eine erregte Debatte entwickelte
ſich wegen der Verträge mit dem Muſikerſchutzverband.
Als Ort der Herbſttagung wurde, wie immer,
Merſeburg vorgeſchlagen. Die unter Verſchiedenes
eingebrachten Anträge behandelten die Zählliſten, die
Jahrbücher, die Kyffhäuſerzeitung und die bevor
ſtehende Lützenfeier.

Nach dem Dank der Verſammlung an den Vor
ſitzenden ſchloß Geheimrat Dr. Nitſchke die Frühjahrs

dazu da, um das deutſche Volk weiter am Boden zutagung.

70 Jahre „Maturfreunde“
in Leung.

Die Arbeiter-Wanderbewegung hat ihren Ausdruck
hauptſächlich in der Touriſtenvereinigung „Die Natur
freunde“ gefunden, die in Deutſchland bereits über
1000 Ortsgruppen beſitzt. Auch an der Stätte des ge
waltigen Chemiewerkes vor unſeren Toren haben
ſich die Arbeiterwanderer zuſammengeſchloſſen, und die
10jährige Wiederkehr des Gründungstages wurde
durch eine eindrucksvolle Feier ausgeſtaltet, die ſicherlich
ihren Nebenzweck, werbend zu wirken, nicht verfehlt
hat. Gute Muſik, Klavier, Geige und Cello, leitete die
Veranſtaltung am Sonnabend in der Turnhalle der
Jahnſchule ein. Der proletariſche Schriftſteller Hans
Lorbeer las aus eigenen Werken vor, was leider
ſehr durch die ungünſtige Akuſtik des Raumes beein
trächtigt wurde. Volkstänze riefen lauten Beifall her
vor und erzwangen Wiederholungen. Jn der Feſtrede
ging der Bezirksleiter von Sachſen, Stryk, auf Ge
ſchichte und Weſen der „Naturfreunde“- Bewegung ein,
die 1895 in Wien entſtand und ſich bald bei der
Arbeiterſchaft aller europäiſchen Länder ausbreitete,
ja bereits den Ozean überſchritt. Nur in Jtalien und
Jugoſlawien iſt alles vernichtet, was die Arbeiter ſich
ſchüfen, und deshalb gelte es auf der Hut zu ſein vor
Diktatoren und das Geſchaffene zu erhalten, auch wenn
es Opfer koſte. Anſchaulicher zeigte die „Natur
freunde Arbeit dann eine Reihe Lichtbilder von Wan
dern, Spiel und Tanz, von rauchenden Jnduſtrieſtätten
und ruhigen „Naturfreunde“Heimen, die mehr als
jedes Wort für die Bewegung warben.

Auf höherer Stufe ſtand die Morgenfeier am
Sonntagvormittag, wenngleich Beifallsäußerungen in
Form von Klatſchen in dieſem Rahmen widerſinnig
waren. Die Muſikſchar der halliſchen „Naturfreunde
bot unter Leitung von Paul Don ath ausgewählte
Stücke. Auch die Rezitatronen, oft ſehr wirkungsvoll
vorgetragen, wurden durch die Ungunſt des Raumes
ſehr beeinträchtigt. Jm Mittelpunkt der Feier ſtanden
vie Darbietungen eines Laban-Bewegungschores von
faſt 50 Perſonen. Der packende Ausdruck der Be
wegungen, ſelbſt bei den kleinſten Kindern, war be
wundernswert und der Geſamteindruck uwergeßlich
Ein Volkstanzfeſt am Nachmittag mußte des regnerr-
ſchen Wetters wegen ſtatt auf grünem Raſen im Saal
abgehalten werden, was jedoch die Luſt an Tanz und
Bewegung nicht beeinträchtigte.

Jn der Ebert Schule warb für die
Bewegung eine Ausſtellung, die eine
Photos, auf Fahrten eingefangen, in vorzüglichen
Vergrößerungen zeigte. Unſere engere Heimat war
vertreten durch Lichtbildkunſt von Weiſe, Dürren-
berg, und Dettloff, Leuna. Letzterer Künſtler
hatte auch Werke ſeines Pinſels ausgeſtellt. Jntereſſant
waren die zahlreichen Aufnahmen von vorbildlichen
„Naturfreunde“-Heimen. Ausgeſtellte Baſtel- und
Klebarbeiten ſtammten von der Leunger Kindergruppe,
während der Uranig-Verlag und beſonders die Bücher
gilde „Gutenberg“. eine Reihe preiswerter Werke aus
legten.

„Naturfreunde“
große Zahl von
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Klauenſeuche ausgebrochen. Die entſprechenden Schutz

Nr. 107.

Um cfie Reinhaltung er
Die Mitgliederverſammlung der Geiſelreinhaltungs

genoſſenſchaft fand unter Vorſitz von Bergdirekt. Keil
n „Müllers Hotel ſtatt. Der Rechnungsbericht 1931
zeigte, daß die Unterhaltung der Waſſerläufe 8400,55
Reichsmark, die Unterhaltung der Kläranlage einſchließ
ch der Schlämmung des G interlaufs 7036,79 RM

gekoſtet hat, wozu noch für Geſchäftsunkoſten 1946,54
Reichsmark kommen. Nach Abzug einer je 10progen
gen Abſchreibung von der Kläranlage und Ent

chlammungseinrichtung beträgt das Vermögen 148 758
Reichsmark. Verſchiedene Gemeinden ſind mit Bei
trägen noch im Rückſtand. Es wurde von den Ge-
meinden der Antrag geſtellt, die Beiträge für 1931/32
auf die Induſtrie zu übernehmen, was aber die Mehr
heit ablehnt. Aus dem Haushaltsplan geht hervor,
daß außer mit 6000 RM. für die Kläranlage mit 5090
Reichsmark laufenden Unterhaltungskoſten für Schläm
mung gerechnet wird. Vorgeſehen iſt eine Schlämmung
der Geiſel von der Zſcherbener Brücke 425 Meter ab
wärts und 1703 Meter aufwärts. Auch von verſchiede
nen Gemeinden lagen Anträge zur Schlämmung des
Geiſelbettes vor. Die Schaukommiſſion wird ſich von
der Notwendigkeit überzeugen

D

geſchieden waren, traten die Stellvertreter für ſie ein.
Bei der Frage über die Verſchmutzungsgrade des
Geiſelwaſſers, deren Verurſacher und die Abhilfe wurde
beſonders auf die Arbeiten des Merſeburger Nahrungs
mittelunterſuchungsamtes unter Leitung von Dr
Theopold hingewieſen Auch Merſeburg unter-
ſtützte den Antrag auf Übernahme der Genoſſenſchafts
beiträge auf die Jnduſtrie, will aber zumindeſt Zu
ſtimmung zu einer Anderung der Genoſſenſchaftsbe
ſtimmung hinſichtlich des Beitragsverhältniſſes erreichen
Es wurde ein Antrag geſtellt, eine Kontrolle der Klär
anlage durchzuführen, da angeblich „Umgehungsgräben“
vorhanden ſeien, durch die ungeklärte Abwäſſer in die
Geiſel geleitet würden

Während der ſieben Jahre, die die Geiſelgenoſſen
ſchaft beſteht, hat man mit einem Koſtenaufwand von
441 788 RM. eine weitere Verſchmutzung der Geiſel zu
verhindern geſucht, leider nur mit teilweiſem Erfolg.
Ohne die Möglichkeit, die Verſchmutzer in Strafe zu
nehmen oder in verſtärktem Maße zu den Koſten der
Räumung heranzuziehen, wird die Arbeit nie zu vollem
Erfolg kommen. Gerade Merſeburg hat das größte
Intereſſe daran, daß die vereinten Arbeiten von Geiſel

Die Wahl der Ausſchußmitglieder ergab Wieder
wat Soweit von der Jnduſtriegruppe Herren aus

genoſſenſchaft, Waſſerpolizei und Bergrevierbeamten
mehr praktiſche Ergebniſſe haben

Iandkreis Merseburg
Silberne Hochzeit.

S Raßnitz. Der Maurer Wilhelm Reichſtein
und Ehefrau Marie geb. Pretſch feierten kürzlich das
Feſt der ſilbernen Hochzeit. Wir gratulieren!

Kirchliche Arbeitsloſenhilfe.
8 Schkenditz. Die Arbeitsgemeinſchaft ſpeiſte in der

vergangenen Woche 879 bedürftige Perſonen, und zwar
;71 Männer, 185 Frauen und 328 Kinder. Noch immer
beſteht dringender Bedarf an Lebensmitteln und Klei
dungsſtücken. Allen Gebern und Helfern herzlichſten

Seinem Leben ein Ende gemacht.
S Schkeuditz Am Sonnabendmorgen ſetzte der Bild

hauer Th. St. in der Kirchſtraße ſeinem Leben ein Ende.
Die Gründe zu dieſem Schritt ſind unbekannt

Geiſteskranker aufgegriffen.

S Schkenditz. Jn der Aue war ein junger Mann
beobachtet worden, der den Eindruck geiſtiger Geſtörtheit
machte. Er wurde der Landesheilanſtalt zugeführt.
Name und Herkunft ſind noch nicht feſtgeſtellt.

Ausbruch der Maul und Klauenſeuche.
S Cursdorf. Unter dem Rinderbeſtande des Guts-

beſitzers Richard Goldacker iſt die Maul und
maßnahmen ſind angeordnet worden.

Erhöhung der Realſtenern.
S Großlehna. Da trotz eines beſtehenden Defizits

die Gemeindevertretung nicht an eine Erhöhung der
Realſteuern herangetreten war, wurden dieſe vom Land
rat wie folgt feſtgeſetzt: 350 Prozent Zuſchläge zur
Hrundvermögenſteuer zum bebauten Beſitz, 305 Prozent

ſchle zur Grundvermögenſteuer zum unbebauten
t Proz. zur Gewerbeſteuer vom Ertrage

und 175 Prozent zur Gewerbeſteuer vom Kapital.
Die Jmpfungen beginnen.

S Teuditz. Am Freitag fand die Erſtimpfung der
im vergangenen Jahre geborenen Kinder der Orte Teu
ditz, Tollwitz, Ragwitz und Kauern zuſammen 35
ſtatt, ſie wurde vom Kreisarzt Dr. Doepner ausgeführt.
50 Wiederimpflinge, alſo zwölfjährige Kinder, wurden
gleichfalls geimpft.

Des Zwergreihers Ende.
S Tollwitz. Ein hieſiger Werksangehöriger der

Leunawerke fand auf der Heimfahrt einen ſeltenen

Vogel, der wahrſcheinlich gegen elektriſche oder Telephon
drähte geflogen war und dabei ſeinen Tod gefunden
hatte. Es war ein Zwergreiher, der wahrſchein-
lich aus dem warmen Süden zurückkehrte, um ſeinen
Sommeraufenthalt im Norden Deutſchlands, beſonders
in Oſtpreußen, zu nehmen. Er wurde der Schule über
geben, die ihn für ihren naturkundlichen Unterricht aus
ſtopfen läßt

Taubenkirmes.
8 Pobles. Die ſogenannte Taubenkirmes, die ſich

früher eines ſehr lebhaften Zuſpruchs zu erfreuen hatte,
wies diesmal wenig Beſuch auf. Vor 119 Jahren fiel
die Kirmes auf den Tag der Schlacht von Großgörſchen.
Die Kirche wagte man damals nicht zu betreten, denn
die Kugeln ſchlugen in Mengen auf deren Dach. Nach
dem Pfarrer Jaſpis noch einen Gottesdienſt auf dem
Kirchhofe gehalten hatte, flüchteten die Pobleſer in das
Tal bei der Ranismühle. Bei der Heimkehr nach der
Schlacht fand der damalige Kantor im Hausflur eine
durch das Dach der Schule geſchlagene, mit Spreng-
ſtoff gefüllte Kanonenkugel und in der Wohnſtube auf
dem Tiſch einen amputierten Soldatenfuß. Überall
herrſchte größte Unordnung. Die Federbetten waren
weggetreten und die Möbel teilweiſe verbrannt. Jn
der Scheune hatte man Feuer unterhalten und das
Stroh auf der Panſe angezündet.

Uraufführung: Der Weg nach Lützen.

S Lützen. Am Mittwoch nach Pfingſten wird die
Uraufführung des Lützen-Feſtſpiels von Dr. Stöweſand,
abends 1938 Uhr, ſtattfinden. Man rechnet mit einer
Spieldauer von 3 bis 4 Stunden. Die Vorſtellung iſt
beſtimmt für Einwohner und Ehrengäſte. Am Sonn
tag nach Pfingſten findet die zweite Aufführung im
Rahmen der dreitägigen Tagung des Evangeliſchen
Bundes der Provinz ſtatt. ie iſt für die Bundes
mitglieder beſtimmt. Am 31. Mai, nachmittags, iſt
eine Schulvorſtellung vorgeſehen; am 4. Juni eine
öffentliche Vorſtellung.

Sperrung der Dorfſſtraße.
F Treben bei Kötzſchau. Die Dorfſſtraße zwiſchen

der Floßgrabenbrücke und der Hauptſtraße iſt wegen
auszuführenden Pflaſterarbeiten bis auf weiteres ge
ſperrt. Der Verkehr wird über die Kaſtanienbrücke ge
leitet.

Ermäßigung des Jagdpachtpreiſes.

8 Treben. Der Jagdpachtpreis iſt rückwirkend auf
60 Pf. pro Morgen ermäßigt worden.

Rund um Querfurt
Brunnenfeſt.

O Ouerfurt. Das am Mittwoch nach Pfingſten
dem „Knoblauchsmittwoch“, auf dem am Bachufer um
den altehrwürdigen Braunsbrunnen herum gelegenen
Platze gefeiert wird, dürfte in dieſem Jahre bei weitem
eindrudsvoller ſich geſtalten, weil durch die Fürſorge-
maßnahme der Brunnenfeſtkommiſſion in Ubereinkunft
mit den ſtädtiſchen Körperſchaften der Platz eine ent

zerung und Verſchönerung gefunden
ein mehr als 40 Meter langer Staket-
latz von der hohen Bachböſchung, und feſt

ſtehende Sitzgelegenheiten ſind geſchaffen worden. Der
ſchön geebnete Platz iſt beſamt, und im Herbſt ſollen
noch entſprechende Anpflanzungen vorgenommen wer
den. Damit dürfte auch dieſer Platz einen würdigeren
Eindruck als bisher machen und mit zur Verſchönerung
inſeres Stadtbildes beitragen. Das Brunnenfeſt ſelbſt
nimmt am 18. Mai, 1534 Uhr, mit dem Auszug der
„Brunnenherren“ vom Schützenhauſe nach dem „Brauns-
brunnen“ ſeinen Anfang, dauert am Brunnen bis

109 Uhr, um dann am Abend in den Räumen des

prechende Ver
t o tr

tr

zaun den

Schütz nhauſes weiter gefeiert zu werden.
Arbeiten am Sommerbad.

O Querfurt. Die Badezeit rückt näher. Die Jn
ſtandſetzungsarbeiten an dem ſtädtiſchen Sommerbade
ſind in Angriff genommen worden. Der Schlamm aus
dem Baſſingrunde wird entfernt und durch Schütten

n Ebenſo werdentwendige kleinere Reparaturen ausgeführt. Hoffent
äßt die notwendige Wärme nicht lange auf ſich

o daß bald ein luſtiges Badeleben zu ſeinem
e kommte kommt.

Stiftungsfeſt

O Querfurt. Die hieſige Loge „Minervo zu den
drei Lichtern“ beging am Sonnabend ihr 55. Stiftungs
feſt, an dem auch auswärtige Logenbrüder ſich beteiligten.

Radler und Fuhrwerk.
O Querfurt. Ein in ſchneller Fahrt die abſchüſſige

Bäckerſtraße herunterkommender Radler ſtieß beim Ein
biegen in die Merſeburger Straße mit einem entgegen
kommenden Geſchirr derart zuſammen, daß er in das
Geſpann hineinfuhr und vom Rade ſtürzte, wobei er
noch glücklich davonkam, daß er nur unerheblich ver
letzt wurde, da die Tiere nicht ſcheuten. Das Fahr
rad wurde beſchöädigt

Ferkelmarkl.

O Huerfurk. Auf dem Ferkelmarkte waren 50 Tiere
angefahren. Der Preis bewegte ſich zwiſchen 20 bis
25 RM. das Paar. Der Markt wurde geräumt.
Wochenmarkt wurde nicht abgehalten.

Unker der Drillmaſchine.
O FZiegelroda. Glimpflich davongekommen iſt ein

hieſiger Schmiedemeiſter, der beim Drillen von den
durchgehenden Kühen unter die Drillmaſchine geworfen
wurde. Obgleich die Maſchine über ihn hinwegging,
hat er außer einigen ſchmerzhaften Quetſchungen am
Arm, an den Schultern und an der Bruſt nur den

Gegen die Brückenmauer.

Fiegelroda. Um einen Zuſammenſtoß mit einem
Geſchäftsdreirad zu vermeiden, fuhr der Lenker eines
Autos aus dem Vogtland gegen die Steinfaſſung einer
kleinen Straßenbrücke, die zerbrach. Das Auto erlitt
nur geringfügige Beſchädigungen und konnte die Fahrt
nach kurzem Aufenthalt fortſetzen, da auch der Fahrer
glücklicherweiſe nur eine leicht blutende Verletzung im
Geſicht davongetragen hatte.

„Die Füße im Feuer.“
Roßbach. Auf einem Abraum, wo allerlei

Unrat verbrannt worden war, lief ein fünffähriger
Junge in den noch nicht abgekühlten Haufen und ver
brannte ſich beide Beine bis zum Knie. Er mußte
zum Arzt gebracht werden.

Beſitzwechſel.

Pödeliſt. Das Grundſtück der Staatlichen Wein
bauverwaltung, die ſog. „Rebſchule“, iſt in den Beſitz
des Backofenbauers Guſtav Laub von hier über
gegangen. Es beſteht aus Wohnhaus mit Keller, dem
ehemaligen Veredelungsſaal und zwei Hektar Land.
Die Staatliche Rebſchule wurde um die Jahrhundert-
wende hier eingerichtet, während des Krieges jedoch
wieder aufgelöſt. Das Krümmer ſche Grundſtück
ging durch Kauf in die Hände des Elektromeiſters Kurt
Gebhardt über. Letzterer will in das neuerworbene
Grundſtück ſein Geſchäft verlegen und erweitern.

BVerſetzk.

O Pödeliſt. Der am 1. April aus dem Amt ge
nommene Lehrer Wägner iſt gach aushilisweiſer Be
ſchäftigung an der Marienſchule Naumburg nunmehr
nach Mölzig bei Halle verſetzt worden.

Keine Polen.
D Branderoda. Es war von jeher Brauch, daß auf

dem Rittergute fremde Arbeitskräfte für den Sommer
eingeſtellt wurden. Dieſes Jahr werden nur einheimiſche
Leute beſchäftigt, was für die Dorfbewohner ein kleiner
Lichtblick nach einem Winter ohne jeden Verdienſt iſt.
Die im Januar entlaſſenen Tagelöhner ſind alle wieder
eingeſtellt worden.

Zahmes Reh.

(O Branderoda. Jn dem Garten des Landwirts
Heyne tummelt ſich ein einjähriges Reh, daß ſich ſehr
gut mit den Haustieren verſteht. Jn letzter Zeit unter
nimmt die Ricke öfter Ausflüge in das nahe Feld. Es
iſt anzunehmen, daß ſie eines Tages vom Spaäziergang
nicht zurückkehrt und mit anderen Rehen im Walde ver
ſchwinden wird.

Brennendes Auko.
O Gröſt. Das Transportauto eines Weißenfelſer

Grabſteingeſchäfts, welches einen Grabſtein auf den
hieſigen Friedhof beförderte, geriet plötzlich in Brand
und ſtand im Nu in hellen Flammen. Zum
Glück waren einige Leute anweſend, die ſchnell herbei
eilten und durch Aufwerfen von Erde den Brand er

Anbruch einer Rippe der rechten Bruſtſeite zu be ſtickten. Trotzdem erlitt der Wagen Beſchädigungen,
klagen, da die Kühe rechtzeitig von einem Landwirt deren Reparatur erſt nach einigen Stunden beendet
zum Stehen gebracht werden konnten. war.

Geisel Aus dem Unſtruttar.
Mitkeldeukſche Neueſte Nachrichken. Merſeburger Korreſpondenk. Monkag, den 9. Mai 1932. Nr. 107.

80 Jahre.
Lauchag. Am Sonnabend feierte der Privat

mann Otto May in körperlicher und geiſtiger Friſche
ſeinen 80. Geburtstag. Auch unſeren Glückwunſch

Vom Bund „Königin Luiſe“.
Laucha. Die letzte Monatsverſammlung der

hieſigen Ortsgruppe des Königin-Luiſe-Bundes war
verbunden mit der Verpflichtungsfeier ihrer 40 Mit
glieder. Die Führerin begrüßte alle Kameradinnen und
Gäſte, beſonders die Landesverbandsführerin Frau Pohle,
Erfurt, die anſchließend über das Thema: „Ein Volk iſt
das wert, was ſeine Frauen wert ſind“, ſprach. Beim
Kerzenſchein gedachte die Landesverbandsführerin dann
der Gefallenen, nahm die Verpflichtung der Kameradinnen

vor und überreichte die Bundesabzeichen. Umrahmt war
die Feier von Liedern der Singſchar und Gedicht
vorträgen junger Kameradinnen. Eine Naumburger
Bundesſchweſter ſchenkte der Ortsgruppe Laucha ein
beermer Mit dem Bundeslied wurde der Abend

eendet

Aus dem Mansfeldiſchen.
Wäſchediebſtahl im Pfarrhaus.

Unkerkeukſchenthal. Nachdem ſchon in der Nacht
zum 20. April Diebe den Keller des Pfarrhauſes auf
gebrochen und verſchiedene Sachen geſtohlen haben,
wurde jetzt wieder nachts ein zweiter Einbruch verübt.
Die Diebe brachen die Waſchküche auf und ſtahlen eine
Wringmaſchine, zwei Waſchwannen, ein Waſchbrett
und Wäſche.

Aus dem Geiseltal
Familienabend.

Oberbeuna. Am Sonntag wurde im Gaſthof
Wünſch ein Familienabend unter Leitung des Paſtors
Kalkofen veranſtaltet. Nachdem am Nachmittag der
Kindergottesdienſt eine Muttertagsfeier für die Kinder
veranſtaltete, war der Abend für Eltern und Er
wachſene gedacht, und hatte ein abwechſlungsreiches
Programm, das nahezu 8 Stunden in Anſpruch nahm.
Den Auftakt bildete ein Mandolinenſtück. Hierauf be
grüßte Paſtor Kalkofen die Beſucher und ehrte mit ein
drucksvollen Worten die ſelbſtloſe, unendlich große Liebe
der Mütter. Der Kirchenchor ſang ein ſtimmungsvolles
Lied und dann gelangte das Theaterſtück „Eliſabeth
von Thüringen“ zur Aufführung, wozu Paſtor Kalkofen
eine kurze Einführung gab. Zwiſchen den Akten wur
den zwei Reigen von den diesjährigen Konfirmandinnen
vorgeführt. Alle Spieler ernteten ſtarken Beifall. Nach
einem Lied des Kirchenchors dankte Herr Quieß im
Namen der Kirchengemeinde allen Mitwirkenden, und
ſchloß mit der Mahnung: „Ehret unſere Mütter und
Frauen

Einbruch bei den Turnern.

Möckerling. Seit Beſtehen des Heims vom
Turnverein Möckerling 1911 iſt bereits das drittemal
dort eingebrochen worden. Es wurden faſt ausſchließ
lich Wirtſchaftsgegenſtände und eine Siegerplakette
geſtohlen. Außerdem wurde der Raum in ſinnloſer
Weiſe verwüſtet.

Das Feſtprogramm für Pfingſten
Mücheln. Die Pfingſtgeſellſchaft Mücheln 19172

hat das Programm für das Feſt bereits fertiggeſtellt
Am Sonnabend findet das übliche Maienſtecken ſtatt.
Am 1. Feſttag: Morgens und nachmittags Freikonzert
im „Schützenhausgarten“; abends Konzert und Vor
ührung einer großen TonfilmOperette, anſchließend
all. Am 2. und 3. Feiertag ſowie r anden Vormittagen Freikonzert im Garten. An den

Nachmittagen und Abenden Feſtball.
Gartendiebſtähle.

Mücheln Schon jetzt kann man wieder Kagen
über Gartendiebſtähle hören. Hier und da hat man
ir dieſen Tagen aus umfriedeten Gärten Spinat ge
ſtohlen. Der erzielte Vermögensvorteil iſt derartig
ering, daß man ſich weniger über die entwendetenFrucht als vielmehr über die durch Zertreten erſt

ſauber zurecht gemachter Beete entſtandene Verwüſtung
ärgert.

Goldene Konfirmalion auch für die Kirchengemeinde
Sköbnitz.

S Sköbnitz. Da früher die Konfirmanden der Ge
meinde Stöbnitz in der Kirche zu Zorbau eingeſegnet
worden ſind, werden dieſelben des Jahrganges 1882
ebenfalls zu der Feier der goldenen Konfirmation zu

orbau am Sonntag, dem 22. Mai, eingeladen, unds gegen 10 Uhr in dem Gemeindeſaale der Pfarre

verſammeln. Auch die älteren Jahrgänge werden mit
Freuden begrüßt.

Naumburg und Umgebung
Sonderzug nach Lützen.

I Naumburg. Sonntag, den 22. Mai, 18.30 Uhr,
wird vom hieſigen Hauptbahnhof ein Sonderzug nach
Lützen abgehen, der den Evangeliſchen von Naumburg
und Umgebung die Teilnahme an der vom Hauptverein
des Evangeliſchen Bundes der Provinz Sachſen ver
anſtalteten Erinnerungsfeier am Guſtav Adolf- Denkmal
in Lützen ermöglichen ſoll. Der Preis der Fahrkarte,
die bei allen Geiſtlichen des Kirchenkreiſes in Natur
oder als Gutſchein erſtanden werden kann, beträgt
1,80 RM. Die Rückfahrt wird 19 Uhr angetreten.
Wir im Naumburger Kirchenkreis haben beſonderen An
laß, Guſtav Adolfs zu gedenken. Aus Naumburg zog
der Held mit Todesahnungen aus. Die allerletzte Nacht
ſeines Lebens hat er in einem Reiſewagen vor dem
Dorfe Poſerna verbracht, und die Naumburger Wenzels
kirche umſchließt das Grab des deutſchen Jünglings
(Leubelfing), der bis zum Tode getreu bei ſeinem Herrn
ausgeharrt hat.

Erloſchene Seuche.

Naumburg. Nachdem die Maul und Klauen
ſeuche in Hblitzmühle (Kreis Naumburg) erloſchen iſt,
werden die viehſeuchenpolizeilichen Anordnungen auf
gehoben.

Stadt Halle und

Walypurgisfeier. 4
Schönburg. Die Schönburggemeinde der Nabarn e Sonnabend im Gerichtshaus der Bur

die d prgi feier wobei Oberbürgermeiſter Biſchof ſ.
Naumburg, über Entſtehung und Umdeutung des Wal
purgisglaubens ſprach. Am Wahrzeichen der Gemeinde,
der alten romaniſchen Säule, gelobten zwei neue Nach
barn feierlich der Gemeinde Treue und als Verkehrs
nachbar wurde der literariſche Leiter des Deutſchen
Rundfunks, Major Schlee, aufgenommen. Burg
meiſter Radtke erfreute mit Frühlingsliedern, während
Schöffe Berger die Damen feierte. Nach einem Umzug
durch das Burggelände wurden die Fackeln zuſammen
geworfen und feierte dann im Saale weiter.

90 Jahre.
Wethau. Jn beneidenswerter Rüſtigkeit feierte

hier die Witwe Wilhelmine Schinnerling den
90. n tag Zur Zeit wohnt ſie bei ihrer Tochter
in Poſerna. Auch unſeren Glückwunſch!

Kirchenviſitation.
D Saaleck. Sonntag, den 29. Mai, findet hier und

im benachbarten Kleinheringen Kirchenviſitation durch
Superintendent Moering, Naumburg, ſtatt. Auch
der r n de woran wird an dieſem Tage hier
vertreten ſein.

Saalkreis
Lehrauftrag für Generalſuperintendent Lohmann.

Halle. Da Profeſſor D. Dr. Schumann ſein neues
Amt an der halliſchen Univerſität erſt am 1. Oktober
1932 antreten kann, iſt Generalſuperintendent Lohmann,
Magdeburg, von dem preußiſchen Miniſter für Wiſſen
ſchaft, Kunſt und Volksbildung beauftragt worden, in
Vertretung Profeſſor Schumanns im Sommerſemeſter1932 ein latechelihes Seminar abzuhalten. Profeſſor

Schumann wird im Herbſt den ſeit dem Weggang von
Profeſſor D. Wehrung verwaiſten Lehrſtuhl übernehmen
und gleichzeitig Vorleſungen aus dem Gebiet der prak
tiſchen Theologie halten.

Jubiläumsſchau
der Möbelfabrik Vereinigter Tiſchlermeiſter.

Halle. Die Möbelfabrik Vereinigter Tiſchler
meiſter kann in dieſem Jahre auf ein 100jähriges
Beſtehen zurückblicken und veranſtaltet aus dieſem An
laß eine ſehenswerte Jubiläumsſchau. Jntereſſant iſt
ein Rückblick auf den April vor 100 Jahren. Da zeig
ten im „Halliſchen Patriotiſchen Wochenblatt“ des
4. April 1882 einige zwanzig Mitglieder des Tiſchler
gewerbes die Errichtung eines neuen „MeublesMaga
zin“ an, das durch „dauerhafte und ſchönſte Arbert und
Holzgattung bei billigen Preiſen das Vertrauen eines
geehrten Publikums zu erlangen hoffe“. Dieſe Hoff
nung hat nicht getäuſcht. Noch heute beſteht die Möbel
fabrik Vereinigter Tiſchlermeiſter und hat zu threm
Jubiläum eine feſtliche Ausſtellung von zehn geſchmark
vollen, modernen Wohnungseinrichtungen veranſtaltet,
die zu durchwandern eine Freude iſt. Jhr Glanzſtück
aber iſt die tadellos erhaltene, vor 100 Jahren gelieferte
Einrichtung eines Wohnzimmers (Sofa Tiſch, Stühle,
Nähtiſch und Sefkretär), die ſich in einer Familie in
Domnitz bis auf den heutigen Tag erhalten hat. Vier
Generalionen dienten dieſe „Meubles“, die in ihrer Zu
gleich gediegenen und anmutigen Schönheit ein Stue
Kultur und Familiengeſchichte verkörpern und halli
ſchem Handwerk vor 100 Jahren ein ehrenvolles Zeug
nis ausſtellen.

Mit Feuer und Plakat.
2 Halle. Hier hatten abends unerkannt gebliebene

Perſonen auf dem Weingartenplatz einen Holzhaufen
zuſammengetragen und angezündet. Gleichzeitig war
an einem dort befindlichen Lichtmaſt ein Transparent
mit der Aufſchrift „Hinweg mit dem Verbot der Roten
Jungfront 8 Jahre RFB.Verbot“ angebracht
worden.

Silbernes Vereinsjubiläum.
Ammendorf. Am Sonnabend beging der Haus

und Grundbeſitzer-Verein von Ammendorf E. V. ſein
25jähriges Jubiläum. Jn den feſtlich geſchmückten
Helmiſchen Gaſtſtätten begrüßte der 1. Vorſitzende
Hölkig alle Feſtteilnehmer. Der Zentralverband
überſandte die 25jährige Mitgliedsplakette in Bronze,
der Preußenverband eine Ehrenurkunde. Ein Vor
ſpruch wies auf die Bedeutung des Privathausbeſitzes
für Staat, Volks und Einzelwirtſchaft hin, den Ammen
dorfer Hauswirten noch weitere 25 Jahre Glück im
voraus wünſchend. Der 2. Vorſitzende Weyland

gab einen Abriß der verfloſſenen 25 Vereinsjahre.
Im Feſtvortrag führte Direktor Otto Mentz aus, daß
Millionen an Arbeitsloſenunterſtützung geſpart werden
könnten, wenn endlich der Haus und Grundbeſitz
wieder in die Lage verſetzt werde, die zu ſeiner Erhal
tung erforderlichen Arbeiten auszuführen. Organiſa
tionspringip ſei: Zuſammenſchluß der deutſchen Haus
beſitzer nicht um erwerbsegoiſtiſcher Ziele willen, ſon
dern um gemeinſam die Zwecke der Geſamtheit zu er
reichen. Die beſten Glückwünſche für den ferneren Be
tand des Vereins überbrachten die Vertreter der been Organiſationen. Für treue Mitgliedſchaft
wurden die Mitbegründer des Vereins Albert Zeipner,
Otto Probſthayn, Albin Steinbach zu Ehrenmitgliedern
ernannt. Ganz beſonderen Dank gebührt auch der
Bergkapelle „Michel“ für die Feſtmuſik.

13 750 Ammendorfer.
Ammendorf. Am 1. April betrug die Einwohner

zahl 13 733. An Geburtenzugang wurden im April
12 Knaben und 8 Mädchen gemeldet, der Abgang durchTodesfälle betrug 3, ſo ded die Einwohnerzahl jetzt

13 750 beträgt. Eheſchließungen fanden im April
17 ſtatt.

Evangeliſche Frauenhilfe.

2 r Die Maiverſammlung derEvangeliſchen Frauenhilfe Ammendorf- Beeſen diente in
der Hauptſache der Vorbereitung auf die Haus undS r zugunſten der Mütterfürſorge. Der
Hinweis auf den Bericht im Boten „Die Not der Frau
und der Familie in Rüßland“ ſollte ein ernſter Mahn
ruf ſein zu enger Gemeinſchaft auf dem Boden unſeres
evangeliſchen Glaubens. Freude an der Man
und Frü T klangen aus den Liedern
Chors, aus Gedichten und zwei kleinen Erzählungen.

Abermals ein Antozuſammenſtoß.
Döllnitz. Am Sonnabend, gegen 2817 Uhr, er

eignete ſich abermals an der gefährlichen Straßen
kreuzung am alten Friedhof ein Zuſammenſtoß zweier
Kraftwagen. Ein Perſonenwagen u r einem kleineren
Wagen in die Flanke.
DKW.-Dreirad, wurde ſchwer beſchädigt, während der
Perſonenwagen ſeine Fahrt wieder fortſetzen konnte.
Es iſt dies innerhalb 8 Tagen der zweite Zuſammen
ſtoß, welcher ſich an dieſer ünüberſichtlichen Stelle er
eignet, der hoffentlich Anlaß zu umfangreichen Siche
rungen geben wird, zumal Pfingſten mit einem noch
ſtärkeren Verkehr zu rechnen iſt.

25 Jahre Kreistagsmitglied.
Gröbers. Seit einem Vierteljahrhundert gehört

der Gutsbeſitzer Major a. D. Curt Beil, Gröbers,
ununterbrochen dem Kreistag des Saalkreiſes an,
augenblicklich als Führer der bürgerlichen Fraktion.
Jn der letzten Fraktionsſitzung ſprach ihm Herr von
Werder, Sagisdorf, als Mitglied des Kreisausſchuſſes
den Dank für die langjährige erfolgreiche Tätigkeit aus
und überreichte namens der Fraktionsmitglieder eine
in Leder gebundene, künſtleriſch ausgeführte Glück
wunſchadreſſe.

Der angefahrene Wagen, ein.
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S257 000 RM. Defizit im Haushaltsplan
4 2Breppin Kreis Bitterfeld). Der Haushaltsplan

der Gemeinde GOreppin lag den Gemeindevertretern in
ihver letzten itzung zur Beſchlußfaſſung vor. Er iſt
unter Beobachtung größter Sparſamkeit aufgeſtellt, weiſt
aber trotzdem einen Fehlbetrag von 257 300 RM. auf
hierbei iſt jedoch zu berückſichtigen, daß das 175 000 RM
betvagent Defizit aus dem Vorjahr übernommen
werden mußte. Zur Beratung t Haushaltsplans kam
es nicht, da noch einige Unklarheiten zu beſeitigen ſind
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde beſchloſſen, ein
15,75 Morgen großes Gelände am Kahlen Berg zu
pachten und es den Erwerbsloſen zur Anlegung von
Kleingärten zu überlaſſen, die pro Morgen eine Jahres
pacht von 6 RM. zahlen ſollen.
Zuchthausſt rafe wegen Mordverſuchs

an einem Polizeibeamten.
Stendal. Das Schwurgericht verurteilte wegen

verſuchten Mordes an dem Polizeihauptwachtmeiſter
Ehri ch aus Salzwedel die Arbeiter Wender und
Feld aus Salzwedel zu 8 bzw. 4 Jahren Zuchthaus
und zu 10 bzw. 5 Jahren Ehrverluſt. Der Polizei
beamte war in der Nacht zum 8. März von mehreren
Perſonen überfallen, mißhandelt und dann in die Jeetze
geworfen worden. Er wurde von Vorübergehenden
gerettet. Der Überfall ſtellt ſich als politiſcher Racheakt
dar. Zu Weihnachten war auf der Polizeiwache ein dort
betrunken eingelieferter Kommuüniſt geſtorben. Obwohl
ſeine Obduktion als Todesurſache Herzſchwäche und
Lungenleiden ergeben hatte, erhielt ſich bei den Salz
wedeler Kommuniſten das Gerücht, daß ihr Genoſſe auf
der Polizeiwache mißhandelt und erſchlagen worden ſei.

Kein Geld für Gaſtfreundſchaft.
Ein bemerkenswerter Veſchluß.

f. Gommern. Jmmer mehr bergab! Wie weit die
Verarmung der Landwirtſchaft bereits gediehen iſt, da
von legt ein Beſchluß Zeugnis ab, der in der letzten
Verſammlung des Landwirtſchaftlichen Vereins für
Gommern und Umgegend gefaßt wurde. Dieſer Verein
pflegt in jedem Sommer eine Feldbeſichtigung
abzuhalten, und zwar jedesmal in einer anderen Feld
mark. Hierbei war es bisher üblich, daß die Teilnehmer
nach beendigter Beſichtigung von den Landwirten des
jenigen Ortes, in deſſen Gemarkung ſie ſtattgefunden
hatte, mit Kaffee, Kuchen und belegten Brötchen be
mirtet wurden. Dieſe alte Gepflogenheit iſt durch den
in der Verſammlung gefaßten Beſchluß nun beſeitigt
worden, da man in der Notzeit ein ſolches Opfer nicht
mehr glaubte zumuten zu können. Die Beſichtigung
wird in dieſem Jahr in der Ladeburger Feldmark ab
gehalten, der Tag wird ſpäter feſtgelegt.

Geld liegt auf der Straße.
t Förderſtedt. Ein arges Mißgeſchick widerfuhr

hier einem auswärtigen Motorradfahrer. Er hatte von
der Bank Geld abgehoben und befand ſich auf der Heim
fahrt. Unterwegs, auf der Magdeburg Leipziger Straße,
öffnete ſich die ſchwere Taſche. Nacheinander entfielen
dann dem Motorvadfahrer aus der Taſche drei Geld
rollen im Geſamtwerte von 125 M., ohne daß dieſer
das geringſte bemerkte. Erſt als dann wieder eine
Rolle herausfiel und gleich zerplatzte, ſo daß das Geld
über die ganze Straße flog, merkte der Fahrer das
Verhängnis. Er zählt nach und mußte zu ſeinem
Schrecken feſtſtellen, daß ſchon 125 M. fehlten. Sofort
fuhr er zurück. Er hakte Glück. Die Rollen hatte ein
Kind gefunden, das noch an dem Fundort weilte und
noch nicht recht wußte, was es mit dem plötzlichen
Reichtum anfangen ſollte. Der Motorradfahrer bekam
ſein Geld wieder.

Sittlichkeitsverbrechen.
Schönebeck Bad Salzelmen. In der Nähe der

Kiesgrube auf dem Wege zum Hummelberg wurde in

der vergangenen Woche ein n r aneinem fünffährigen Mädchen verübt. Leider gelang es
nicht, auf Grund der von dem Kind nur ungenügend
gegebenen Perſonalbeſchreibung den Täter bis jetzt zu
ermitteln, obwohl die Polizei alle Hebel in Bewegung
er Allem Anſchein nach handelt es ſich um einen

anderburſchen.

Spielende Kinder verurſachen Schaden
feuer.

F. Barby (Elbe). Ein größeres Schadenfener ent
ſtand durch ſpielende Kinder. Dieſe hatten in der Nähe
der Gasanſtalt das zwiſchen den Kartoffelmieten des
Rittergutes liegende Stroh entzündet. Durch den
Wind nahm der Brand immer größere Ausdehnung an,
ſo daß die Gutsverwaltung ſchleunigſt ihre Arbeiter
heranziehen mußte, die durch ſberwerfen mit Erde und
Pflügen eines Brandſtreifens das Feuer eindämmten.

wei Mieten mit etwa 400 Zentner Kartoffeln haben
urch die Hitze ſo gelitten, daß dieſe unbrauchbar wurden

und ein Schaden von rund 1000 M. entſtanden iſt.

Mitteldeulſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 9. Mai 1932.

F Burg. Vor dem Großen Schöffengericht in Burg
ſtand unter der Anklage, zwei Falſcheide geleiſtet zu
haben die 0 jahre alte Witwe früheren Ziegelei
beſitzer Netzbant dedwic Netz band aus Derben.
Di rau hat inſt gute Tage geſehen. Netzband hatte

ziegelei vom Vater geerbt, ein Bruder, Adolf Netz
band, war mit einer umme Geldes abgefunden wor

d n. Bei der Heivat brachte Hedwig Netzband 40 000
Goldmark mit. Sie ſteckte das Geld in die Ziegelei.

er Betrieb wurde vergrößert, die 40 000 M. ſpäter
als Sicherungshypothek eingetragen. Plötzlich ſtarb der
Ehemann, er hinterließ der Ehefrau den großen Betrieb

Nach dem Tode ihres Mannes ſetzten Streitigkeiten
mit ihrem Schwager Adolf wegen der Erdhſchaft
ein. Das Leben der Frau wurde zur Hölle. Vier
zig Strafanzeigen bei der Staatsanwaltſchaft mußte
die Frau über ſich ergehen laſſen. Vei dieſen
Anzeigen aber kam weiter nichts heraus, als daß
Frau Netzband vollſtändig zermürbt wurde. Den
finanziellen Zuſammenbruch konnte ſie nicht mehr
aufhalten

Der Schwager insbeſondere hatte Anſprüche. Möbel
ſtücke wurden gepfändet und auf Betreiben ihres Schwa
gers ſollte die Frau am 1. Mai 19831 vor dem Amts-
gericht in Genthin wegen einer Forderung von 240 M.
den Offenbarungseid leiſten. Das Vermögensverzeich
nis zum Offenbarungseid fertigte Frau Netzband, um
einer Verhaftung zu entgehen, gleich im Zimmer des
Gerichtsvollziehers an. Es war in der Eile viel ver
geſſen worden in dem Verzeichnis. Prompt kam die
Meineidsanzeige des Schwagers. Auf deſſen
Betvreiben wurde Frau Netzband am 22. Juni 1931

Drama am Wildgatter.
Letzlingen. Einige Fuhrleute waren Zeugen eines

ſonderbaren Vorfalles. Drei ſtarke Rothirſche flüchteten
über das Feld in den nahen Wald. Uls ſie ein neu
errichtetes Wildgatter erreichten, ſauſte der erſte
Hirſch mit voller Wucht dagegen und brach
gleich darauf zuſammen. Auch der zweite Hirſch lief
gegen das Gatter, ohne jedöch großen Schaden zu
nehmen. Erſt der dritte nahm mit einem gewaltigen
Sprung das Hindernis. Später ſtellte es ſich heraus,
daß der zuſammengebrochene Hirſch ſich das Genick ge
brochen hatte.

Geras Staatskommiſſar betätigt ſich.
Gera. Der Staatskommiſſar für die Stadt Gerg,

Miniſterialdirektor i. W. Dr. Jahn, hat als erſte Maß
nahme ſeiner Tätigkeit in Gera die Beſchlüſſe des Stadt
rats aufgehoben, nach denen die Bürgerſteuer von 400
auf 200 Proz. herabgeſetzt und die Wohnungsluxus und
Hausangeſtelltenſteuer aufgehoben worden find. Mit
dieſen Beſchlüſſen habe der Gevaer Stadtrat zu erkennen
gegeben, daß er nicht gewillt ſei, den Etat auszugleichen.
In der Stadtratsſitzung am Dienstagabend, die ſich über
mehr als fünf Stunden hinzog, machte Bürgermeiſter
Dr. Barth dieſe Maßnahmen des Kommiſſars bekannt.
Eine umfangreiche Ausſprache entwickelte ſich über die
Aufhebung der Wohnungszwangswirtſchaft und den Ab
bau des Gerger Wohnungsamts. Beſonders die Linke
wandte ſich heftig gegen dieſe Maßnahmen. Die weitere
Ausſprache behandelte die friſtloſe Entlaſſung eines
Arztes und die Anſtellung ungariſcher Arzte, die ſeiner
zeit in der Preſſe viel beſprochen wurden.

Die Verfehlungen in der Eiſenberger Gasanſtalt.
F Eiſenberg. Jn einer Verſammlung des Haus

beſitzervereins teilte der Dezernent der ſtädtiſchen Werke
mit, daß die Unterſuchung über die Vorgänge in der
Gasanſtalt, wo Verfehlungen aufgedeckt wurden, noch

i üherenl werd konnte. Bei früheren We Zerfehiungen dem ſtädtiſchen
Revifor entgangen. Man iſt durch einen Zufall auf ſie
geſtoßen. Die Außenſtände des Werks nAng des Dezernenten 180 000 RM. Das iſt ein
Viertel des Geſamtumſatzes.

2000 RM. für Brandſtifterermittlung.
Pößneck. Am 25. April wurden durch ein Schaden

feuer die Gehöfte der Landwirte Lieſeche und
Fritz ſche vernichtet. Da nach dem Ergebnis der
Unterſuchung Brandſtiftung vorliegt, hat die Oberſtaats
anwaltſchaft Rudolſtadt auf die Ermittlung der Täter
eine Belohnung bis zu 2000 RM. ausgeſetzt.

Liebestragödie im Walde.
F. Neuſtadt (Orla). Während eines Spaziergangesim Walde verſuchte der hieſige Einwohner W Huth

ſeine Braut aus Saalfeld zu erdrofſeln. Es war wegen
angeblicher Untreue des Mädchens zu einem Wortwechſel
gekommen, bei dem der Bräutigam derart zornig wurde,
daß er das Mädchen umbringen wollte. Als die über
fallene beſinnungslos zu Boden ſtürzte, rannte Huth

Tragödie einer Frau
Unter der Auklage des Falſcheides.

Ar. 107.

Ein Freiſpruch.
nochmals zu einem Offenbarungseid gelade r ver

ſchwieg nun Frau Netzband eine Dreſchmaſchine, Pacht
zinsforderungen und vor allem die Grundſchuld etzt
kam die zweite Meineidsanzeige des Schwä
gers

Bei der Unterſuchung bekam aber die Angelegenheit
ein anderes Bild, zumal ein Richter bekundete, daß
Frau Netzband von ihrem Schwager mit allen
Mitteln des Haſſes verfolgt würde, die Ärzte ſtellten

feſt, daß dadurch die Frau zuſammengebrochen war.
Frau Netzband iſt arm geworden, ſie bezieht 7 M.

Wohlfahrtsunterſtützung und muß ſogar ihr
Heim räumen. So kam es, daß man die Anklage wegen
vorſätzlichen Meineids fallen ließ und die Anklage auf
fahrläſſigen Meineid erhob.

Der ärztliche Sachverſtändi
Pieczek, betonte, daß Fr etzband für den Eid am
I. Mai 1931 nicht verantwortlich gemacht werden könne,
weil ſie ſich in der traurigſten Gemütsverfaſſung befand.
Allerdings hätte ſie ſich bis zum 22. Juni, alſo zu der
zweiten Eidesleiſtung ſammeln, ein richtiges Vermögens
verzeichnis einreichen und beſchwören können.

Nach langer Beratung kam das Große Schöffen
gericht zu einem Freiſpruch. Es berückſichtigte bei
der erſten Eidesleiſtung die Zermürbung der Frau durch
die Verfolgungen des Schwagers, während der Frei
ſpruch im zweiten Fall aus rechtlichen Gründen erfolgen
mußte. Es ſei feſtgeſtellt, daßz Frau Netzband z. B.
die Grundſchuld und die Mietzinsforderungen noch vor
der erneuten Anzeige des Schwagers dem Richter in
hin angezeigt und damit den Falſcheid berichtigt
hatte.

e, Kreismedizinalrat Dr.

davon und brachte ſich mit einem ſcharfen Gegenſtand
Verletzungen am Kehlkopf bei, die die Aufnahme im
Krankenhaus erforderlich machten. Das Mädchen iſt ſeit
dem Vorfall ſpurlos verſchwunden.

Mit Achgelis auch Kronfeld in Weimar.
F Weimar. Der ſoeben von ſeiner Berufung zum

Segelfluglehrer des Schweizeriſchen Aeroklubs nach
Deutſchland zurückgekehrte RekordSegelflieger Robert
Kronfeld wird ſeine weiteren techniſchen Verſuchs
arbeiten an der Jngenieurſchule Weimar durchführen.
Da dieſe Anſtalt über ſehr leiſtungsfähige Verſuchs
anlagen und Flugzeugwerkſtätten verfügt, dürfte eine
erfolgreiche Weiterarbeit gewährleiſtet ſein.

Robert Kronfeld wird neben den techniſchen Ver
ſuchsarbeiten ſeine Unterrichtsmethoden auf dem Ge
biete des Schleppfluges in Gemeinſchaft mit dem an
der Jngenieurſchule Weimar tätigen Deutſchen Kunſt
e Gerd Achgelis auch in Weimar zur Ein
ührung bringen.

Kronfeld hat im verfloſſenen Winter Unterricht
und Verſuchsarbeit auf dem Gebiete des Schleppfluges
mit Förderung der Deutſchen Verkehrsfliegerſchule
Braunſchweig durchgeführt und die im Jn und Aus
lande bekannten Methoden vervollkommnet.

Raubüberfall auf einen Knaben.
F Leipzig. Am Rabenſteinplatz wurde ein zehn

jähriger Knabe von einem unbekannten jungen Mann
angeſprochen, der den Knaben bis in die Univerſitäts
ſtraße begleitete und ihn dort mit in einen Hausflur
nahm. Hier kam noch ein zweiter ſehr großer Un
bekannter hinzu. Ohne daß von ihnen etwas geſprochen
wurde, erfaßten ſie den Knaben plötzlich an den Armen
und hielten ihn trotz heftigen Sträubens feſt. Während
einer der Burſchen dem Knaben den Mund zuhielt, um
ihn am Schreien zu verhindern, griff der andere in die
Hoſentaſche des Knaben und entnahm aus einem

Tätigkeit Profeſſor Flechſigs, übernahm Ge

ra Jnſtituts,das ſeit der Berufung Bumkes nach München im J
1925 unter der Leitung von Profeſſor Dr. Paul S
der ſteht.

heimrat Profeſſor Dr. Bumke die Leitung des

Tödlicher Unglücksfall
auf der Landſtraße

Mit dem ürafkrad gegen einen Bänum.
f Leipzig. Ein ſchwerer Anfall, der ein

Menſchenleben fordertke, ereignete ſich auf der Skagals
ſtraße Grimma Leipzig. In der Rähe des auf

Großpösnaer Flur ſtehenden Kilometerſteins 7,4 fuhr
der 22 Jahre alte, auf dem Riktergut Großpösna in

Arbeit ſtehende Kuhmelker, Walter Wunderlich mit
ſeinem Kraftrad gegen einen Baum. Wunderlich wurde
aus dem Sattel geſchleudert und erlitt außer inneren
Verletzungen einen Schädelbruch. Im Rekkungsauko

mobil der Feuerwehr wurde der Verunglückte in
bewußkloſem Zuſtand nach dem Krankenhaus St. Jakob
übergeführk. Dort iſt der Melker, ohne das Bewußk
fein wiedererlangt zu haben, früh an den Folgen des
Unfalls geſtorben. Unker welchen Umſtänden Wunder-
lich mit ſeiner Maſchine gegen den Baum geraten ift,
konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Zeugen
des Unfalls werden gebeten, ſich beim Kriminglamt
zu melden.

Mordverſuch und Selbſtmord.
f Meerane. Der 24jährige Kuhmelker Heinrich

Kupon, der wegen verſchmähter Liebe auf ſeine Ge
liebte, das 18jährige Dienſtmädchen Vera Dhler, drei
Schüſſe abgegeben hatte, durch die ſie ſchwer, aber nicht
lebensgefährlich verletzt wurde, hat am Freitag Selbſt
mord durch Erhängen begangen.

Tagung der Vereinigung Mittel
deutſcher Ortsmuſeen in Plauen.

f Plauen. Zu der in Plauen verxranſtalteten
16. Tagung der Vereinigung Mitteldeutſcher Orts
muſeen waren die Muſeumsleiter und Altertumsforſcher
aus Sachſen, Thüringen und Böhmen zahlreich er
ſchienen. Den Auftakt der Tagung bildete eine gründ
liche Beſichtigung des Vogtländiſchen Kreismuſeums.
Die Beſichtigung erſtreckte ſich u. a. auch auf die zur Zeit
im Kreismuſeum veranſtaltete Ausſtellung Dornburger
Keramik. Nach beendeter Führung verſammelte man
ſich im Saale des „Ratskellers“. Hier hielt Studien
rat Hartenſtein einen Vortrag über den von der
Thomaskirche in Leipzig nach Plauen übergeführten
Flügelaltar der Lutherkirche, eines der hervorragendſten
Werke der Holzſchnitzkunſt in Sachſen, deſſen hohe künſt
leriſche Bedeutung an Hand vorzüglicher Lichtbilder
illuſtriert wurde. Nachmittags wurde das Kunſtwerk
im Gotteshaus beſichtigt. Anſchließend ſprach Kurt
Braune, der Leiter des Naturkundlichen Heimat
muſeums der Stadt Leipzig, über „Naturlehrpfade“.
1925 hat das American Muſeum in Neuyork den erſten
nature arail geſchaffen, dem bis jetzt viele hunderte
gefolgt ſind. Die Bezeichnung „Naturlehrpfad“ beſagt
deutlicher als Naturpfad, um was es ſich handelt. An
einer kurzen Wegſtrecke weiſen Aluminiumſchilder auf
die am Naturlehrpfad auftretende Pflanzen- und Tier
welt hin. Dadurch, daß die Schilder nicht nur die
Namen der Pflanzen, ſondern auch ihre beſonderen

unterſcheidet ſich ein ſolcher Naturlehrpfad weſentlich
von einem botaniſchen Garten. Dr. Schröder vom
Stadtgeſchichtlichen Muſeum in Leipzig ſprach über die
Vereinheitlichung der Katalogkarten und legte die Muſter
von Karten für eine kulturhiſtoriſche, eine naturwiſſen
ſchaftliche und eine vorgeſchichtliche Sammlung vor, er

Portemonnaie 10,50 RM. Dann ſtecken ſie die Geld läuterte ſie und zeigte an einem praktiſchen Beiſpiel,
taſche wieder in die Hoſentaſche und ergriffen die Flucht.
Der Junge, der für ſeinen Vater einen Geldbetrag ein
kaſſtert hatte, war ſo erſchrocken, daß er nicht gleich um
Hilfe rief, als ihn die Männer losließen.
Tödlicher Sturz in den Fahrſtuhlſchacht

F Leipzig. Die Hausmannsfrau Elſa Gruner
wollte in einem Hauſe auf dem Brühl vom Erdgeſchoß
aus mit dem Fahrſtuhl in das vierte Stockwerk fahren.
Sie bemerkte zu ſpät, daß ſich die Fahrbühne nicht im
Erdgeſchoß befand und ſtürzte in die Tiefe. Die Frau
zog ſich einen doppelten Schädelbruch zu, obgleich der
Sturz nur aus einigen Metern Höhe erfolgte, und ſtarb
bald nach dem Unfall. Der Ehemann war durch den
plötzli Tod ſeiner Frau ſo mitgenommen, daß eine
Vernehmung am Donnerstag unmöglich war.

50 Jahre Leipziger UniverſitätsNervenklinik.
Leipzig. Am 3. Mai 1882, alſo gerade vor

50 Jahren, wurde die von dem bekannten, inzwiſchen
verſtorbenen Pſychiater, Geheimrat Profeſſor Dr.

wie die Ausſtellung einer ſolchen Karte gedacht iſt.
Nach der Altarbeſichtigung in der Lutherkirche ver
ſammelten ſich die Tagungsteilnehmer in der Kunſtſchule,
wo ſie durch die Ausſtellungsräume des ſtaatlichen
Muſeums für Textilinduſtrie mprt wurden. Profeſſor
Hanuſch ſchilderte eindrucksvoll die Bedeutung des
Muſeums für die Jnduſtrie, und betonte, das Muſeum
wolle vor allem den Muſterzeichnern und Entwerfern
wertvolle Anregungen bieten. Die Tagung beſchloß eine
fachliche Ausſprache im Vortragsraum der Kunſtſchule.

Zur Ferienreise
alle Fahrtausweise zu amtlichen
Preisen im

Lloyd-Reise- u. Verkehrsbüro Merseburg
Kl. Ritterstraße 3, Telephon 3230.
Geöffnet 8 18 Uhr.

Flechfig gegründete Univerſitätsklinik eröffnet. Nach e

Der Polarstern
Roman von Hertha Fricke.

Urheberrechtsſchutz: Verlag Oskar Meiſter, Werdau i. Sa.

19] (Nachdruck verboten.„Sie iſt das Ergebnis eines bewußt ausgearbei
teten Planes, um Fräulein von Diemen zu ver
derben“, ſagte der Arzt feſt.

„Und wer hätte den Plan?“ t„Jch kenne den Dämon, der das arme Mädel in
dieſe verworrenen Wege trieb, die damalige Pflegerin
gerin Eliſabeth Guntermann!“

„Die hat allerdings die Anzeige gemacht!“ ſagte der
Rechtsanwalt intereſſtert. „Und was ſollte die Urſache
ſein?“

„Eiferſucht!“ knirſchte Heinrich Andreſen böſe.n e noch manches, aber Licht kam nicht in
die Finſternis, die ſich um EvaMaries Haupt zu

nzog, wie ein ſchweres Wetter, wie ein unſamme
erbittliches Verhängnis.

Morgen war Termin
Es war wenig Troſt, den Heinrich Andreſen der in

Unruhe wartenden Mutter mitbringen konnte!
Wenig Hoffnung, die ihm ſelber wurde!

18.

Her Abend ſank herab. EvaMarie war längſt
wieder in Unterſuchungshaft. Nachdem ſie ſich im
Krankenſaal etwas erholt hatte, hatte man ſie mehr
fach vernommen und wieder in Haft gebracht.

Morgen ſollte der erſte große Termin ſein. Hffent
lich. Jhr graute. Was ſollte ſie noch ſagen? Was
konnte ſie zu ihrer Entlaſtung ſagen, daß ſie Renate
deinen Tropfen zuviel gegeben hatte, das hatte ſie doch
ſchon verſichert. Daß ſie Schlüſſel und Käſtchen an
ſich genommen hatte, ohne Herrn Andreſen davon in
Kenntnis zu ſetzen, hafte ſie zugeben müſſen. Daß
Renate ihr den Ring geſchenkt und das Geld gegeben
hatte, glaubte man ihr nicht! Was ſollte ſie nun
noch Was Wenn r ehe wen a
Recht, in ringen, das Geheimnis zude ihr h Der das in jener Kaſſette ver
borgen lag? Konnte, durfte ſie dies verraten?

„Du, du allein darfſt alles wiſſen, EvaMarie,
denn ich weiß, daß du treu biſt, daß ich mich allegeit
guf dich verlaſſen hann!“ hatte Renate damals geſagt.

Kann man Vertrauen ſo täuſchen? Und in der
Nacht, die auf den Tag folgte, an dem man Renates
Körper fortgebracht hatte zur Totenhalle dort draußen
am Krematorium, da hatte EvaMarie es gewagt, die
Briefe zu leſen, die Renates ganzes troſtloſes Eheleben
verrieten von dem Tage an, an dem die arme Frau
Klaus Behrens, den Totgeglaubten, wiedergeſehen
hatte. Jhn, dem ihr ganzes Herz gehörte, konnte ſie
nicht mehr erreichen, denn ſie wie er waren gebunden,
daß ſie ſich nicht ohne weiteres löſen konnten. Sie,
Renate, hatte die Abſicht. Das klang aus ihren ver
zweifelten Zeilen, aber dann kam die troſtloſe Müdig
keit: „Wozu noch? Jch lebe nicht mehr lange! Jch
werde immer kränker!“

Und alle Briefe fingen am: Mein lieber, lieber
Klaus! Auch die Tagebuchaufzeichnungen aus der
Zeit ihrer Krankheit waren an ihn gerichtet. Zuletzt
nur, in den allerletzten Wochen, als ſie fühlte, daß es
bald zu Ende gehen würde, wurde ſie ſtiller und zu
frieden in dem Gedanken, daß ſie beide ſich einmal
wiederfinden würden, wiederfinden müßten „Meine
ganze Ehe mit Karl Andreſen war eine einzige Un
wahrheit, mein lieber Klaus!“ ſtand da wahrheits
getreu und rückſichtslos. „Nur der Gedanke daß ich
nun ganz verlaſſen war, ſeit ich von deinem Untergang
gehört hatte, nur dieſe entſetzliche Einſamkeit und die
Gleichgültigkeit gegen alles im Leben, hatte mich dazu
gebracht, Ja zu ſagen. Aber ich war nie ſein eigen,
Klaus, an meiner Seele hatte er keinen Teil! Sogar
damals, als mein Kind geboren wurde, dachte ich nur
an dich!“

Das waren harte Worte, und EvaMarie verſtand,
daß dieſe Briefe nie in Karl Andreſens oder ſeiner
Tochter Hände kommen durften. Denn ſeit ſie den
Mann ſo erſchüttert an Renates Totenbett geſehen
hatte, ſeitdem wußte Epa-Marie, daß dieſe Briefe
grauſam waren für den, deſſen große Schuld eine Ent
ſchuldigung hatte, ſeine Liebe zu Renate

Eva Marie lag auf dem harten Lager, die Hände
unter dem Kopf verſchränkt, und ſtarrte auf die Decke.
Der Lichtſchein eines vorüberfahrenden Autos oder
einer Laterne Derte durch die vergitterten Fenſter
die Wände e

Es war ihr lieb, wenn es dunkel war. Dann
brauchte ſie nichts ſehen, nichts!

Morgen wurde ſie und ihr Unglück an die Hffent
lichkeit gezerrt! Jhr graute vor all den neugierigen,

vielen Augen, vor dem kalten Blick des Unterſuchungs
richters, vor dem hellen Tag, vor allem!

Wenn nun Klaus Behrens kam, oder an ſie ſchrieb,
konnte er ſie nicht finden. Sie konnte nicht Renates
letzte Bitte erfüllen. ſie war ohnmächtig gegen alles,
alles. Was würde ihre Mutter ſagen, wenn ſie in der
Zeitung von ihr las? Onkel Hans und die anderen!

Und Heinrich, Heinrich Andreſen? Der hatte es ge
wiß zuallererſt erfahren durch ſeinen Bruder.

Sie ſchlug die Hände vor das blaſſe, ſchmal ge
wordene Geſicht und weinte faſſungslos.
War es nicht ſinnlos und grauſam, wenn ſie unter

ginge in dieſer Nacht? Wenn ſie gefeſſelt blieb in
dieſem Netz von Bosheit und Zufälligkeit, aus dem ſie
ſich nicht freimachen konnte.

Hell w. W T w.ungsſaal. edrän 2 erraum voMenſchen, einer ſaſernd e höhniſchen Maſſe, zitternd

vor ſationsluſt, fiebernd vor Neugier. Eine
von Diemen! Ein adlig Fräulein wegen Giftmordes
und Diebſtahls auf der Anklagebank. Das war doch
wieder einmal etwas! Amilſanter, als wenn ein Dienſt
mädchen ſilberne Löffel geſtohlen hatte und ſich dann
heulend mit ihren paar naten abfand.

Fein! So etwas zu erleben!
Widerlich war es, wie alles mit Geierblicken auf

die zarte Mäd ſchaute, die dort bleich wie
ein Schatten tiefen, dunklen Rändern unter den
großen Augen ſaß und ſich mühte, Haltung zu be
wahren.

Wieder wurde ſie ausgefragt, gepeinigt, was in der
Nacht von Renate Andreſens Tod geſchehen war. Wie
die Flaſche mit dem Morphium halbleer geworden
war, warum ſie den Himbeerſaft geholt habe, den die
Pflegerin nicht angeordnet habe, und was noch alles.

Eva Marie antwortete kurz und klar dasſelbe, was

abe. ſagte doch ſchon, daß ich ſie heruntergeriſſen
e.

„Bei welcher Gelegenheit? Wollten Sie der Toten
vielleicht die Augen ſchließen?“

„Nein. Denn ſie ſah aus, als ob ſie ganz friedlich
ſchliefe. Sie hatte die Augen geſchloſſen. Sie ſchlief
ſchon eine Zeit vorher, ehe ſie ſtarb.

„Nun alſo, bei welcher Gelegenheit wollen Sie die
Medizinflaſche heruntergeriſſen haben

„Jch nahm den Schlüſſel von ihrem Hals, den Fran
Andreſen ſtets bei ſich trug, wie ſie mir aufgetragen
hatte.

„Was war das für ein Schlüſſfel?“
„Ein kleiner, ſilberner Schlüſſel zu dem Schreib

tiſch und ein kleinerer.“
„Gut, davon nachher. Aber wie kam es, daß dee

Medizinflaſche nicht am Boden lag, wohin ſie gefalken
ſein ſoll, ſondern auf der Waſchtiſchplatte ſtand?“

„Jch habe ſie aufgehoben und dorthin geſetzt
Die Zeugin Eliſabeth Guntermann machte ein

höhniſches Geſicht und nickte mehrmals mit bezeich
nender Eindeutigkeit.

„Nun, der behandelnde Arzt, der Geheimrat Kauff
mann, iſt leider durch Krankheit verhindert, zu er
ſcheinen. Aber es hat ſich der Schwager der Toten,
Herr Dr. Andreſen, als Zeuge gemeldet. Darf ich
bitten, Herr Doktor.“

Eva Marie hob ein wenig den Kopf. Da ſtand er,
hochaufgerichtet mit einem entſchloſſenen Zug in dem
Geſicht, das ſie ſo geliebt hatte. Ein ſcharfer, ſchnei
dender Schmerz ging durch ihr Hirn.

„Heinrich, du!“ dachte ſie verzweifelt
es auch? O Gott, dann lieber tot!
mir irre biſt, du dul“

Da ſah er ſie mit einem langen, innigen Blick an.
Mit einem Blick, der da ſagte: „Habe Mut. Jch glaube
an dich, und wenn tauſend Menſchen und taufend
elende Seelen kämen, die dich beſchuldigten, ich glaube

an dich!“

„Glaubſt da
Wenn du an

ſchon zu Protokoll genommen war, kein Haarbreit Der Richter rief Heinrich Andreſen vor. Ruhig

anders. trat dieſer an den Tiſch.„Alſo Sie leugnen, der Verſtorbenen die Tropfen „Jhren Vornamen, Herr Doktor!

gegeben zu haben. „Heinrich.„Jch leugne nicht. habe ihr zehn Tropfen ge „Wie alt
geben, genau, wie die Pflegerin angeordnet hatte.“ „Vierunddreißig Jahre.

„Wie kam es aber, daß die Flaſche halbleer war?“ „Sie ſind der wager der Ermordeten:
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Merkmale oder biologiſchen Eigentümlichkeiten angeben,
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Mit der Freundin in den Tod.
Weil er im Examen durchgefallen war.
Der 23 jährige Riedel in Breslan hat ſeine

17jährige Freundin, die Kunſtgewerbeſchülerin Brann,
durch fünf Schüſſe in das Herz getötet und ſich darauf
ſelbſt erſchoſſen. Das Motiv iſt darin zu ſuchen, daß
der Student, der die Techniſche Hochſchule beſuchte,
beim Examen durchgefallen war. Die beiden jungen
Lente hatten ſich in einen Wald im Kreiſe Oels be
geben und vorher die Angehörigen durch Briefe von
ihrem gemeinſamen Plan verſtändigt. Als die Ange
hörigen des Studenten auf Grund der Briefe geſtern
abend mit dem Auto an die bezeichnete Stelle fuhren,
lebten beide noch. Als der Student ſeinen Namen rufen
hörte, verübte er in etwa 50 Meter Entfernung vor
ſeinen Angehörigen die Verzweiflungstat. r

Lehrmädchen und Friſeurlehrling.
Ein 16jähriges Liebespaar in den

Tod gegangen.
Der in der Aktienbleicherei Augsburg beſchäftigte

Appreteur Franz Kreck machte nach Arbeitsſchluß in
ſeiner von innen verſperrten Wohnung, die er mit Ge
walt öffnete, eine ſeltſame Entdeckung. Auf dem Boden
der Küche lag leblos ſeine 16jährige, als Lehrmädchen
in einem Strickereigeſchäft tätige Tochter Cre-
ſzenzia, und auf dem Sofa ihr ebenfalls 16jähriger
Geliebter Karl Benninger, ein Friſeurlehrling.
Beide hatten ſich in Abweſenheit der Eltern mit Leucht
gas vergiftet. Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos
Die beiden jungen Leute hatten ſich erſt vor 14 Tagen
auf einem Tanzvergnügen kennengelernt und ſogleich
eine tiefe Leidenſchaft zueinander gefaßt. Die
Eltern der beiden waren mit dem Liebesverhältnis nicht
einverſtanden und bemühten ſich wiederholt, noch am
Vorabend der Tat, eine Trennung herbeizuführen.

Sonderbare Rache.
In dem weſtfäliſchen Ort Bech en hörte ein Mann

abends ſeinen draußen befindlichen Hund ganz kläglich
winſeln. Er fand das arme Tier an einem Jaun
hängend und verſuchte nun, es loszumachen. Jm ſelben
Augenblick erhielt er einen ſtarken elektriſchen Schlag.
Es ſtellte ſich heraus, daß der ganze Zaun unter Strom
gefetzt war. Herbeigeeilten Nachbarn gelang es, den
Mann mit ſchweren Brandwunden zu befreien. Der
Täter konnte bald geſtellt werden. Er hatte Streitig
keiten mit ſeinem Nachbarn gehabt und war auf die
abſonderliche Jdee gekommen, ſeinem Feind auf dieſe
Weiſe einen Streich zu ſpielen.

Ein belgiſcher Fiſchkutter
von einem deutſchen Dampfer überrannk.

Der deutſche Dampfer „Wiedau“ hat in der Nord
fe e einen Fiſchkutter überrannt. Der Kutter iſt bei
dem Zuſammenſtoß ſo ſchwer beſchädigt worden, daß
er in kurzer Zeit unterging. Es handelt ſich um ein
belgiſches Fahrzeug, deſſen vierköpfige Beſatzung von
der „Wiedau aufgenommen werden konnte. Nach

man die Beſatzung geborgen hatte, wurde die
Reiſe nach Hamburg fortgeſetzt wo das Schiff heute
nachmittag eintreffen wird. Die Belgier werden von
hier aus in ihre Heimat zurückbefördert. Die Be
ſchädigungen des deutſchen Dampfers ſind gering.

Die Unterſuchung von Kürtens Gehirn
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,

hat die Deutſche Forſchungsanſtalt für Pſychiatrie bei
dem LaiſerWilhelm Inſtitut in München, der das Gehirn des am 2. Juli 1931 in Köln hingerichteten Peter
Kürten zur wiſſenſchaftlichen Verwertung überwieſen
worden war, nach dem Abſchluß der Unterſuchung mit
geteilt, die Unterſuchung habe in allen Teilen des Ge
hirns normale Verhältniſſe ergeben. Es fehlten jeg
liche Anhaltspunkte für das Beſtehen irgendeines
Krankheitsprozeſſes. Ebenſo finde ſich nicht der ge
ringſte Verdacht für irgendeine anatomiſche Störung,

etwa auf eine angeborene oder erworbene Geiſtes
krankheit hindeuten könnte.

Das AnatomiſchBiologiſche Inſtitut der Univerſität
Berlin hat hierzu mitgeteilt, daß das Ergebnis der von
ihm vorgenommenen Unterſuchung mit dieſem Befund
ſbereinſtimme.

Verurteilung von 84 kanadiſchen Nackt
läufern.

84 Männer, die zuſammen mit 116 anderen Mit
gliedern der Sekte der Nacktläufer in den Straßen von

Nelſon (BritiſchColumbig) nackt einen Umzug zu ver
anſtalten fuchten, wurden zu 3 Jahren Gefängnis ver
urteilt. 34 Frauen, die des gleichen Vergehens an
geklagt ſind, werden ſpäter abgeurteilt werden. Die
Behörden ſind entſchloſſen, gegen die Treibereien der
Nacktläuferſekte ſcharf vorzugehen.

Ercirutsch-Katastrophe bei Lvon
5wei Häuſer eingeſtärzk. Die Zahl der Verſchäkkteten noch unbeſtimmk.

Sonnkag vormikkag ſind in der Gemeinde Caluire
bei Lyon zwei Häuſer eingeſtürzk. Die Kataſtrophe iſt
anſcheinend ebenſo wie die große Einſturzkataſtrophe
in Lyon vom vorigen Jahr durch einen Erdruftſch ein
getreten. Jnfolge Lockerung der Abhänge hat ſich eine
20 Meker hohe Mauer vom Fundamentk gelöſt, und im
Anſchluß daran ſind zwei große Wohnhäuſer voll
kommen zufammengeſtürzk. Da die Gasleikung zerſtört
war, brach ein Feuer aus, das bis in die Nachmikkags
ſtunden noch nicht gelöſcht werden konnte. Jn den
Häuſern ſollen ſich 30 Perſonen befunden haben, dar
unker eine Arzkfamilie namens Joly. Bisher gelang
es, acht Verletzkte unker den Trümmern herauszuziehen.
Die Rekkungsarbeiten müſſen zeikweiſe eingeſtellt
werden, da immer wieder neue Einſturzgefahr drohk.
Mehrere Feuerwehrleukte und Rekter ſind bei den
Arbeiten verletzt worden und mußken ebenfalls ins
Krankenhaus gebracht werden.

Großfeuer bei Lodz.
In einem Dorfe bei Lodz ſind in drei Stunden

gebäude durch Feuer vernichket worden. 20
Dorfbewohner erlitten Brandverletzungen.

Wirbelſturm im Golf von Tongking
über 500 Menſchen umgekommen.

An der Küſte von Annam (9Hinkerindien) richteke
ein Taifun ungeheure Verwüſtungen an. Mehr als
500 Eingeborene und einige Europäer ſind bei der
Kataſtrophe umgekommen. Die Wirkungen des Sturms
waren bis 50 Kilomeker weit im Innern des Landes
zu ſpüren. Der geſamte Verkehr iſt unkerbrochen.
Straßen, Brücken und mehrere Eiſenbahnſtrecken ſind
zerſtörkt. Ein Leuchtturm am Kap Padaran iſt er
loſchen, ſo daß die Schiffahrt aufs höchſte gefährdet iſt.

Schiffsunglück in Japan.
Nach einer Agenkurmeldung aus Tokio ſind zwei

japaniſche Dampfer auf der Höhe von Hiroſchima
zuſammengeſtoßen. Der eine Dampfer, auf ſich
gegen 100 Paſſagiere befanden, ſank innerhalb weniger
Minuken. 37 Perſonen werden als vermißt gemeldek.

33 Bauernhäuſer und 150 Wirkſchafks- Bisher ſind dreizehn Leichen geborgen

C

Mitte Juni Urteil im Sklarek- Prozeß
Geheimrat Moll: „Es

Berlin, den 7. Mai.
Die Beweisaufnahme im Sklarek- Prozeß

konnte im Gegenſatz zu den Dispoſitionen des Vor-
ſitzenden am Freitag nicht zu Ende geführt werden,
da die Vernehmung des Geheimrats Moll faſt die ganze
Verhandlung in Anſpruch nahm. Jmmerhin wird am
Montag die Beweisaufnahme endgültig abgeſchloſſen,
und damit wird der Monſter-Prozeß raſch ſeinem Ende
entgegengeführt werden. Bereits am Mittwoch be
ginnen die Anklagereden der Staatsanwaltſchaft. An
dieſem Tage wird Oberſtaatsanwalt Frhr. v. Steinäcker
zuerſt eine Grundlage für die Geſamtanklage und die
Erörterung des Allgemeinen geben. Danach ſchließt
ſich das Plädoyer des Staatsanwaltſchaftsrats Weißen
berg an, der die Straftaten der einzelnen Angeklagten
mit Ausnahme der Stadtbankdirektoren und der beiden
Buchhalter Lehmann und Tuch ſchildert. Gegen ſie
wird das Plädoyer vom Staatsanwaltſchaftsrat Jäger
geführt. Nach Abſchluß dieſer drei Anklagereden wird
wiederum Oberſtaatsanwalt Frhr. v. Steinäcker die
Zuſammenfaſſung der Anklagereden bringen, auf das
Strafmaß eingehen und die Strafanträge ſtellen. Jm
ganzen rechnet man für die Anklagereden fünf Ver
handlungstage; da zwiſchendurch noch die Pfingſtpauſe
eintritt, iſt mit Abſchluß der Anklage am Freitag nach
Pfingſten zu rechnen.

Die Ausführungen der Verteidiger, die Repliken
und Dupliken, ſowie das Schlußwort der Angeklagten
dürften im ganzen mindeſtens einen Zeitraum von
einem Monat in Anſpruch nehmen. Falls nicht noch
ganz unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, wäre damit

Mikte Juni mit dem Urteil im Sklarek- Prozeß
zu rechnen.

Die Vernehmung des Sachverſtändigen Geheimrat
Moll über die Glaubwürdigkeit der Zeugin Frau Lina
Seidler, der Pythia der Sklareks, nahm deshalb ſoviel
Zeit in Anſpruch, weil der Verteidigung daran gelegen
war, die Angaben Frau Seidlers, die für die Sklareks
belaſtend waren, zu erſchüttern. Geheimrat Moll
nahm in Beziehung auf das Hellſehen ſeinen bekannten
Standpunkt ein, indem er erklärte:

„Es gibt überhaupt kein Hellſehen.“
Seit dem Jahre 1886 habe er ſich wie der Sach
verſtändige ausführte mit Hellſehen Wiſſenſchaften
befaßt, ohne daß er in dieſer Zeit auch nur einen
einzigen Fall von wirklichem Hellſehen feſtſtellen konnte.
Sehr temperamentvoll führte der vor kurzem 70 Jahre
alt gewordene Sachverſtändige aus, daß man zwar
ſchon im Altertum an Hellſehen geglaubt habe, daß
beſonders in neuerer Zeit dieſe Mode wieder auf
gekommen ſei. Aber mehr denn je fehle jeder exakte
Beweis für wirkliches Hellſehen. Wenn Fälle an
gegeben würden, in denen angeblich echtes Hellſehen
vorgelegen habe, ſo ſeien meiſtens nicht die zahlloſen
Fehlerquellen berückſichtigt worden. Etwas ganz
anderes ſei es, wenn Perſonen auf Grund einer ſtarken
Jntuitionsfähigkeit raſcher Zuſammenhänge erkennen,
als dies ſonſt der Fall ſei. Es gäbe in dieſer Be
ziehung beſonders begabte Perſonen, die dem anderen
geradezu vom Geſicht ableſen können, was er denkt.
Als praktiſches Beiſpiel hierfür erwähnte Geheimrat
Moll einen bekannten Arzt, der ſeine Diagnoſen mit
verblüffendem Erfolg oft ſchon geſtellt habe, wenn er
den Patienten nur ſah. Doch habe ſich dieſer Arzt

„Ermordeten? Wiſſen Sie das ſo genau ſchon vor
dem Urteil? Jch bin der Schwager der am 3. No
vember geſtorbenen Frau Renate Andreſen.“

„Sie glauben nicht an eine Vergiftung durch eine
zu große Doſis des Schlafmittels?“

„Nein, ich glaube ſowenig daran, wie der Herr Ge
heimrat Kauffmann, der meine Schwägerin in der
langen Zeit der Krankheit behandelt hat. Meine
Schwägerin litt an Krebs, ihr Tod ſtand zu erwarten
Lange ſchon.“

„Das wiſſen wir, es iſt nur feſtzuſtellen, ob der
Tod nicht gewaltſam durch jenes Mittel eher herbei
geführt wurde!“

„Sie kennen die Angeklagte, Herr Doktor?“
„Jhh kenne die Dame genau!“
„Stehen Sie in irgendwelchen näheren Beziehungen

zu ihr?“
Dr. Andreſen zog die Stirn in Falten. „Unver

ſchämtheit!“ dachte er. Aber dann ſagte er laut und
deutlich „Jch ſtehe in keinerlei Beziehungen zu der
Dame, die mich veranlaſſen könnten, die Ausſage zu
verweigern!“

„Jch brauche wohl nicht auf die Folgen einer
falſchen Zeugenausſage unter Eid aufmerkſam zu

machen!“

„Jch denke nicht!“ Dr. Andreſen lächelte kalt.
Die Richter ſtanden auf und nahmen ihr Barett
in die Hand. Langſam und ruhig ſprach Dr. Andreſen
die Eidesformel nach.

„Erzählen Sie, was Sie wiſſen, Herr Doktor!“
ch war zur Zeit des Todes meiner Schwägerin
in Hamburg. Aber ich weiß, daß Fräulein von Diemen
unſchuldig iſt!“

„Womit begründen Sie dieſes Wiſſen?“
„Jch weiß, daß die Dame mit meiner Schwägerin

ſehr herzlich befreundet war, und daß ſie überhaupt
irgendeiner gemeinen Tat nicht fähig iſt!“

Da wurde Eva Marie zumute, als ob in einer
dunklen Nacht die Sterne zu ſcheinen anfingen. Sie
ſah ihn mit heißer Dankbarkeit an. Er fing den Blick
auf wie eine köſtliche Gabe und gab ihn zurück.

ch Richter bemerkten das und ſchmunzelten kaum
merklich.

Ach ſo! Alſo darum! Da war doch Vorſicht
am Platze. Hübſch war das kleine Frauenzimmer frag
los, und die Zeugin Guntermann hatte ſchon eine Be
merkung gemacht, die darauf ſchließen ließ, daß dieſer
Doktor ſich in die Angeklagte verliebt hatte.

„Jhre überzeugung in Ehren, Herr Doktor, aber
wir brauchen Beweiſel! Haben Sie die?“

„Beweiſe? Nein, vorläufig noch nicht. Aber
vielleicht eine Erklärung.“

„Und die wäre?“
„Jch glaube, zu wiſſen, daß dieſe ganze Anzeige

eine Gemeinheit iſt! Die Erfindung eines rachſüchtigen
Menſchen.“

„Wen meinen Sie damit?“
„Die jetzige Hausdame meines Bruders, Fräulein

Guntermann. Meine Schwägerin zog Fräulein von
Diemen vor! Boshafte Bemerkungen und Sticheleien
von ſeiten der damaligen Pflegerin gegen das junge
Mädchen kamen öfters vor!“

„Zur Sache, Herr Doktor! Tatſachen, nicht Ver
mutungen können hier nur dienen. Wiſſen Sie, wohin
der entwendete ſilberne Kaſten gekommen iſt?“

„Jch weiß überhaupt nichts von dieſem geheimnis
vollen Kaſten. Jch habe ihn weder geſehen, noch weiß
ich, daß ein ſolcher exiſtiert hat! Auch mein Bruder
weiß nichts davon! Jch halte dieſes ganze ſilberne
Geheimnis für die Erfindung dieſer gewiſſenloſen
Perſon der Guntermann!“

„Die Zeugin hat unter Eid ausgeſagt, daß es ein
ſolches Käſtchen im Schreibtiſch der Toten gegeben hat!“

Da rief der Richter Eva-Marie heran. Der Ver
teidiger blickte Dr. Andreſen ermutigend an. Wenn
das Fräulein nun dabei blieb, würde ſie wegen
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. Der Ring konnte
ja wirklich geſchenkt ſein Niemand konnte das
Gegenteil beweiſen.

„Angeklagte! Hat es ein ſolches Käſtchen gegeben
oder nicht?“

„Ja!“ ſagte EvaMarie.
„Und hat ſich Schmuck und Geld darin befunden?“
„Ja, das hat es!“
„Und Sie haben in jener Nacht dieſe Kaſſette aus

dem un geh genommen?“
„Ja!“
„Wußten Sie nicht, daß dies Diebſtahl iſt?“
„Jch habe keinen Diebſtahl begangen!“ antwortete

EvaMarie.
„Wie durften Sie denn dieſe Wertſachen aus dem

Schreibtiſch nehmen? Sie gehörten den Erben, Herrn
Andreſen und ſeiner Tochter.

„Nein, dieſes gehörte Frau Andreſen! Und ich
hatte einen Auftrag, dieſe Sachen fortzubringen!“

„Wohin?“

gibt kein Hellſehen?“
dabei beſtimmter Tricks bedient. Das Niederſchreiben
von Zahlen durch Verſuchsobjekte beruhe auf der
Tatſache, daß die meiſten Menſchen beſtimmten Zahlen
den Vorzug gäben. Das Gericht brauche dabei nur
einmal an ſeine eigene Praxis zu denken, denn ſo
meinte Geheimrat Moll ſarkaſtiſch es würden zwar
ſehr häufig drei Jahre Zuchthaus als Strafe verhängt
und ebenſo auch fünf Jahre, aber ganz ſelten nur
vier Jahre.

Der Vorſitzende ging nun auf nähere Ausſagen
Frau Seidlers ein und wollte vor allem die Anſicht
Geheimrat Molls über die Wahrträume der Hellſeherin
hören. Der Sachverſtändige meinte hierzu, daß der
Zufall dabei eine große Rolle ſpiele. Weſentlich aber
noch ſei, daß jetzt gar nicht mehr kontrolliert werden
könne, wie die Träume Frau Seidlers wirklich ge

weſen ſeien und was ſie inzwiſchen hinzugedichtet habe.
Die Glaubwürdigkeit von Perſonen, die ſich mit

Hellſehen befaſſen, lehnte Geheimrat Moll nicht
prinzipiell ab, obwohl er es für möglich hält, daß bei
ſolchen Zeugen ſich ſehr leicht Wahrheit und Dichtung
miteinander vermiſchen könnten. Dies brauche jedoch
nicht immer der Fall zu ſein.

Trotz eingehender Befragung durch die Verteidigung
erbrachten die Ausführungen der Sachverſtändigen
nichts Weſentliches mehr für oder gegen die Glaub-
würdigkeit der Hellſeherin Frau Seidler. Wie weit
ihre Angaben für die Beurteilung der Taten der
Sklareks herangezogen werden, bleibt alſo völlig dem
Gericht überlaſſen

Haushaltsplanberatung 35 Minuten
Die Stadtverordnetenverſammlung in Prenzlan

hat die Vorlage des Magiſtrats über den Stadthaus-
haltsplan 1932 in der Rekordzeit von 35 Minuten
debattiert und angenommen.

Schlimme Folgen einer Verzwertf
lungstat.

Das Schöffengericht Berlin Schöneberg verurteilte den Eiſenbahnbeamten Jänchen wegen
Transportgefährdung zu einem Jahr und einer Woche
Zuchthaus. Jänchen, der verheiratet iſt und zwei
Kinder hat, geriet in wirtſchaftliche Bedrängnis und
ſtahl auf der Arbeitsſtelle einem Kollegen 6 M. Das
Geld wurde von ſeiner Frau zurückerſtattet. Jänchen
fürchtete aber die Folgen ſeiner Tat. Jn ſeiner Ver
zweiflung betrank er ſich und warf zwei eiſerne Kande
laber auf die Eiſenbahnſchienen. Ein Zug zerbrach das
Hindernis. Der Staatsanwalt hatte zwei Jahre Zucht
haus beantragt.

Unheilvolle Nervoſität
einer kaliforniſſchen Frau.

Das Geräuſch einer Raſenmähmaſchine, mit der die
Bewohnerin eines Landhauſes in Los Angeles in
ihrem Garten arbeitete, brachte die Nachbarin dermaßen
in Erregung, daß ſie auf die ahnungslos weiter arbeitende
Frau ſchoß, zum Glück, ohne ſie zu treffen. Auf tele
phoniſchen Hilferuf hin erſchien die Polizei. Ein
Polizeibeamter zog die Klingel bei der übernervöſen
Frau, worauf dieſe den Poliziſten durch einen Schuß
tötete. Das darauf herbeigerufene Überfallkommando
mußte vor den Schüſſen der Wütenden Deckung nehmen.
Die Frau wollte nun durch eine Hintertür flüchten,
wurde von einem der ihr nachfenernden Poliziſten ge
troffen und brach tot zuſammen.

Das Autounglück brachte es an den Tag
Bigamie nach dem

Mit einem ſeltſamen Schadenerſatzprozeß hatte ſich
ein Pariſer Gericht zu beſchäftigen, vor dem zwei
Frauen wegen der Tötung eines und desſelben Ehe
gatten, der bei einem Autounfall ums Leben kam,
klagten. Mr Emanuel Anadon war der Held dieſer
Affäre. Anadon, eingebürtiger Spanier, war zu Leb
zeiten das Muſter eines ehrbaren Bürgers. Er lebte ſeit
vielen Jahren in Paris und war als Reiſender für
eine Schokoladenfirma tätig.- Sein Anſehen bei ſeinem
Chef war ſo groß, daß ihn dieſer eines Tages damit
betraute, regelmäßig jede Woche nach Chalons ſur Marne
zu fahren, um dort eine Filiale zu kontrollieren. Jn
dieſem Geſchäft waren Unvegelmäßigkeiten vorgekommen,
und um eine Wiederholung eines ſolchen Vorfalls zu
vermeiden, ſollte Anadon über die Geſchäftsführung
wachen.

Anadon war glücklich verheirateter Ehemann und be
ſaß zwei Kinder. Aber in Chalons ſur Marne ereilte
ihn ſein Schickſal. Er lernte ein junges Mädchen kennen,
und ſehr bald kam es zu freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen den beiden Anadon erzählte in Chalons ſur
Marne nicht, daß er verheiratet war, und immer
heftiger drang das junge Mädchen in ihn, ſie zu
heiraten. Anadon wußte ſich keinen Rat mehr. Er liebte
das junge Mädchen; aber er wollte ſich auch nicht von
ſeiner Frau ſcheiden laſſen. Nun kam er auf den Ge
danken, ſich zum zweiten Male zu verheiraten. Die
Eheſchließung erfolgte, und Anadon führte nun wenn
auch vielleicht etwas beunruhigt eine glückliche
Doppelehe. Drei Wochen im Monat war er in Paris
eine Woche in Chalons ſur Marne. Auch die beiden
Gattinnen Anadons waren glücklich, da ſie nichts von
der gegenſeitigen Exiſtenz wußten. Sie ſchöpften keinen
Argwohn; denn der Pariſer Frau des Reiſenden war
es bekannt, daß ihr Mann aus geſchäftlichen Gründen
nach Chalons ſur Marne fahren mußte, und der
zweiten Ehefrau war es wieder bekannt, daß ihr Mann
ſeine Haupttätigkeit in Paris zu erledigen hatte.

Dieſe Doppelehe wäre vielleicht noch lange glücklich
weitergeführt worden, wenn nicht die grauſame
Hand des Schickſals eingegriffen hätte.

Tode anerkannt

Eines Tages machte Anadon einen Radausflug in die
Umgebung von Chalons ſur Marne und wurde dabei
von einem Herrenfahrer namens Couttam überfahren.
Er verſtarb wenige Minuten nach dem Unfall an den
ſchweren Verletzungen, die er erlitt.

Als die Pariſer Gattin Angadons von dem Tod ihres
Mannes erfuhr, reiſte ſie ſchleunigſt nach Chalons ſur
Marne und traf hier zu ihrem Entſetzen an dem Grabe
die zweite Frau ihres Mannes.

Nun kommt das Erſtaunliche dieſes Falles die
beiden Frauen Anadons ſchloſſen am Grabe ihres
Gatten Freundſchaft miteinander und einigten ſich
darauf, gemeinſchaftlich gegen Couttam und die
Firma, bei der Anadon beſchäftigt war, vorzugehen

Die Firma erklärte ſich auch bereit, eine etwas höhere
Penſion, als ſonſt üblich war, an die beiden Frauen zu
zahlen und das Geld gleichmäßig zu teilen. Auch der
Richter des Schadenerſatzprozeſſes gegen Couttam er
kannte bis zu einem gewiſſen Grade die Doppelehe
Anadons an. Denn Couttam wurde zur Bezahlung
eines Schadenerſatzes von 100 000 Frank neben einer
Gefängnisſtrafe von 2 Wochen verurteilt. Über die Ver
teilung des Geldes beſtimmte das Gericht, daß die
Pariſer Gattin Anadons, da ſie Kinder habe,
60 000 Frank bekommen ſolle, während die zweite Frau
in Chalons ſur Marne 40 000 Frank erhielt. Und nun
werden die beiden Gattinnen Anadons gemeinſchaftlich
den Grabſtein ſetzen laſſen.

Leitung Franz Nößner,
Hauptſchriftleiter Dr. Hanns Thorman n.

Verantwortlich Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkawirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Go m m für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen; Paul Kündt für Kreisnachrichten und Ge
richtsſaal; Otto Georgi für Sport, Aus aller Welt und
Mitteldeutſchland Paul Kehl i z für den Anzeigen und

Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Kinſendungen mur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückvorto iſt beizufügen für unverlangt eingeſandtes Manuſkrivi
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merkeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

„Jch ſollte ſie jemandem aushändigen. Es befanden
ſich auch Briefe in dem Kaſten!“

„So, und an wen haben Sie die Sachen ab
geliefert?“

„Jh habe ſie nicht abgeliefert!“
„Warum nicht?“

t gen ich den Betreffenden noch nicht gefunden
habe!“

„Hm, na, ſehr merkwürdig! Wie iſt der Name
desſelben?“

EvaMarie ſchwieg verzweifelt.
„Der Name!“ drängte der Richter.
„Jch kann ihn nicht ſagen!“
„Warum nicht?“
„Weil ich es verſprochen habe!“
„So! Das ſcheint ſehr durchſichtigk Und der

Brillantring?“
„Den hatte mir Frau Andreſen zum Andenken

geſchenkt!“
„So, wann denn?“
„Lange vor ihrem Tode!“
„Aber er befand ſich doch in dem Kaſten?“
„Jch habe den Ring bei Lebzeiten der Dame nicht

getragen, weil die Pflegerin ſtets neidiſch wurde, wenn
Frau Andreſen mir etwas Freundliches tat! Darum
habe ich ihn ruhig darin liegengelaſſen.“

„Es ſoll ſich noch ein koſtbarer indiſcher Armreifen
in dem Kaſten befunden haben und echte Perlen?
Stimmt das

„Ein exotiſcher Schmuck, Armreifen und Perlen
befanden ſich darin. Ob es koſtbar war, weiß ich nicht!“

„Es ſcheint doch, als ob Sie Kennerin wären!
Und Sie wollen nicht ſagen, was Sie entlaſten könnte,
unter Umſtänden wenigſtens, wer der Empfänger
oder die Empfängerin der Sachen iſt?“

EvaMarie ſah ſich hilflos nach Heinrich Andreſen
um. Der aber blickte fragend und verſtört zu dem
Rechtsanwalt Reimann hinüber.

Sie brachte kein Wort über die Lippen. Herr Gott,
Herr Gott, wie ſollte das enden? Gäbe ſie Renates
Geheimnis preis, würde ſie das dieſer gegebene Wort
brechen, und wer weiß, ob es ihr half! Sie konnte
durch nichts beweiſen, daß Geld und Ring, das man
bei ihr gefunden, eine Gabe Renates warl Und man
würde ſie doch verurteilen! Mangel an Beweiſen
hatte ſie vor der Strafe für den Giftmword geſchützt,den ſie nicht begangen hatte! Mangel an wer
das war das Höchſte, was ihr hier werden konnte.

Und das war gleichbedeutend mit dem Fortbeſtehen
des ſchimpflichen Verdachtes, der Schande.

Noch einmal verhörte man die Zeugin, Fräulein
Guntermann. Sie trug ein elegantes Halbtrauer-
koſtüm, und ſah ſehr würdig damit aus. Mit gleich
mäßiger Liebenswürdigkeit beantwortete ſie die ge
ſtellten Fragen, mit unerbittlicher Schärfe wieſen die
Antworten auf Eva-Maries Schuld.

EvaMarie ſtand bleich und ſtill.
Dr. Andreſen wurde zur Ordnung gerufen, denn er

hatte eine halblaute Außerung getan, die ſich wie
„Kanaille“ anhörte. Aber Fräulein Guntermann, der
es ſonſt ſtets eine Genugtuung geſchienen hatte, be
leidigt zu ſein, die mit wahrlich meiſterhafter Mimik
das Gekränktſein ſpielen konnte, blickte freundlich und
liebenswürdig um ſich.

„Sie haben uns nichts weiter zu ſagen? Nichts
richtigzuſtellen?“ fragte der Richter die totenbleiche
EvaMarie.

„Jch möchte Jhnen einen Rat geben! Verraten
Sie uns bis zum nächſten Termin den Namen und
die Adreſſe der Perſon, an die Sie einen Auftrag
Jhrer verſtorbenen gnädigen Frau zu beſtellen hatten,
oder ſagen Sie uns, wo das betreffende Käſtchen
befindet, ſo daß wir nach dem Jnhalt uns von der
Wahrheit Jhrer Ausſagen überzeugen können. Wenn
Sie das nicht tun, wird das Urteil auf vorſätzlichen
Diebſtahl unter erſchwerenden Umſtänden lauten und
ein paar Monate Gefängnis bringen. Wir kommen
heute nicht weiter. Die Verhandlung iſt geſchloſſen!“

EvaMarie bewegte die blauen Lippen, aber kein.
Ton kam von ihr.

Die Beamten ſchoben ſie hinaus. An der Tür ſtand
Dr. Andreſen. Er hatte ſich vorgedrängt, um ihr in
die Augen zu ſehen, ihr ein ermutigendes Wort zuzu
rufen, er wußte ſelbſt nicht, was er eigentlich wollte.

(Fortſetzung folgt.

Kaffee Hag Preis den Zeis
ten angepatßt. 310 billiger
als 1930. Dabei Qualität
unverändert die beste
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23 Tor auf cem Kasernenhof

Wilv Becker (85) schoß 9 Tore
Merseburgs Turnerhandba-Stsdtemannsechaft schlug ſie

Weißenfelser Stsdteeltf nach schönem Kampf mit 1459 (534)
Der Heſd cies Tages war Merseburgs Klassestürmer W. Becker

Merſeburg, 9. Mai.
An einen ſo glatt überlegenen Sieg dieſer Merſe

bur Elf hatten nicht nur wir, ſondern auch die
Weißenfelſer nicht gedacht. Er wurde errungen nach
einem ſchnellen, jederzeit ſpannenden und, was für die
Zuſchauer vor allem maßgebend iſt, torreichen Spiel.
Aber trotz des großen Sieges darf man nicht über
heblich werden. Ohne irgendwelchen Perſonenkult
treiben zu wollen, muß doch mit Nachdruck betont
werden, daß

dieſer glänzende Sieg in allererſter Linie einem
Spieler zu danken war, der alle übrigen Mit
ſpieler um ein Merkliches überragte: Willy Becker!

W )7 e S h u rieſet e eaben e, wie er ne pielerſpielte, wie er ſich dem Deckungsſpiel des Gegners
enkzog, als ob er manchmal gar nicht mikmache,
dann plößtzlich, den Ball erhalkend, ihn mit V
menz aufs Weißenfelſer Tor jagte, auch wenn es
nötig war, mal aus 20 bis 25 Meter Enkfernung:
das war hochklaſſiges Können. W. Becker hat den
Haupkankeil an dieſem Siege. Auch zahlenmäßzig.
Schoß er doch allein 9 Tore Und was für welche!

Hätte er in dieſem Kampf K. Becker, ſeinen Ver
einskameraden, noch neben ſich gehabt an Stelle des
diesmal nicht den Erwartungen entſprechenden kleinen
Beine (ATV.): die Weißenfelſer hätten vielleicht eine
Kataſtrophe erlebt. Neben dem nervös und oft
egoiſtiſch ſpielenden Beine fügte ſich auch der Rechts
außen Kraneis nicht immer in den Rahmen der
Fünferreihe ein. Hoffmann (MTV.) hätte ſicher erfolg
reicher geſpielt. Sehr gut verſtand ſich Mohr mit
W. Becker. Er war „Hans in allen Gaſſen“. Pohlenz
als Linksaußen befriedigte. Jn der Läuferreihe gefiel
reſtlos nur der MTV.er Perzel, dem man nach dem
Wechſel den blitzſchnellen und ſtets gefährlichen
Weißenfelſer Linksaußen Meußel „anvertraute“, den
vorher der kleine Naumann nicht zu halten vermochte.
Bielig „ſchwamm“ oft und war meiſt zu defenſiv.
Sein Gegenüber, Seitz, übertraf ihn bei weitem. Die
Verteidigung Schadly-Harkenthal verſtand ſich anfangs
nicht ſonderlich, arbeitete dann aber recht annehmbar
zuſammen. Torwart Richter beging keinen einzigen
Fehler. Er rettete einige Male hervorragend und
konnte ſich über zuwenig Publikumsbeifall nicht
beklagen.

Mefsterklasse

Bei den Weißenfelſern gefiel in erſter Linie der
famoſe Mittelläufer Seitz, der unermüdlich beſtrebt
war, die N erkräglicher zu geſtallen. Nachihm iſt der wieſelflinke und wurſgeſührüche Links

außen Meußel zu nennen
Der kraftvoll ſpielende Stöckel und der Halbrechte

Güther waren nach ihm die beſten Stürmer. Leider
wieben ſie oft viel zuviel Jnnenſpiel. Verhältnismäßig
ſchwach war die Verteidigung, und auch Kurze im
Tor war einige Male etwas unaufmerkſam. Sehr gut
leitete der iedsrichter Gu derlei (Halle) den ſehr
fairen und temperamentvollen Kampf, der die etwa
1000 Zuſchauer faſt völlig befriedigte. Sie ſahen in
den 60 Minuten nicht nur herrliche Kampfbilder,
ſondern 23 Tore!

Jnsgeſamt muß geſagt werden, daß die Weißen
felſer die ſchnellere Kombinakionsmannſchaft
waren. Diesmal erwies ſich aber das etwas langſam
wirkende, aber genauere und nur nach vorn
drängende Spiel der Merſeburger als das zweck
mäßigere und erfolgreichere Syſtem.

Wie wäre es, Spielleitung der Merſeburger Städte
elf, mit einem größeren Gegner? Man hört bereits
von einem Spiel mit Leipzig. Bitte, zugreifen!

Wir verzeichnen in Kurzſchrift die Tore
4. Minute: W. Becker unhaltbar; 5. Minute:

Meußels Ausgleich; 9., 10., 12. Minute: W. Becker
4 14. u 20. Minute: Güther und Meußel
(Prachtleiſtung) verkürzen auf 4: 3; 25. Minute: Rück
handwurf Mohrs: 5: 3; 20 Sekunden ſpäter: Stöckels
20-Meter-Wurf: 5: 4. Halbzeit. W. Becker, Mohr,
Pohlenz, W. Becker, Beine: 10:4 innerhalb 10 Mi
nuten. Dann 3 Tore für die Gäſte durch Güther,
Meußel und Jagemann- 10: 7. W. Becker Zmal er
folgreich: 1! 7, und endlich ſtellen Güther und Jage-
mann den Endſtand her.

Vorher ſtanden ſich MTV. Reſerve und TuspV.
1885 Reſerve gegenüber. Die 85er bewieſen aufs neue
ihre ſehr gute Form und ſiegten überlegen mit 12:2.

t

TurnerStädtemannſchaft Halle gegen Jena 14:8.

besfegt Liga
TusSpV. Reuröſſen blieb mit 8:6 (4 9) über den VfL. ſiegreich

Der regenſchwere VfL.-Boden beeinträchtigte dieden n beider Mannſchaften. Wenn Weg aber
dieſen Umſtand berückſichtigt, ſo kann man mit dem
Gebotenen durchaus zufrieden ſein. Es gab viel und
temperamentvollen Kampf. Beide Mannſchaften mit
Erſatz. Röſſen ohne Steiner, Graf, Müller, Unold,
Hummel. Daß die Elf trotzdem knapp ſiegreich blieb,
verdient Anerkennung. Erfreulich war die faire
Spielweife der beiden Mannſchaften. Schiedsrichter
Voeſack (Halle) beſtätigte aufs neue ſeine Geeignet
heit für ſcharfe Rivalenkämpfe. Seine vornehme Spiel
ſeitung war muſtergültig.

Arndt brachte Röſſen in Führung, bis Loch aus
glich und Zimmermann den VfL. mit 2:1 in Führung
brachte. Dann 2:2, 3:2 für Röſſen, 3:3, 4:3 für
Röſſen. Nach dem Wechſel: 5:3, 5:4, 6.4, 6:.5,
7:5, 7:6, 8 6. Die beſten Leute waren VfL.s präch
tiger Mittelläufer Hanſen und der in Hochform be
findliche Ha uck im Tor, ſowie Arndt, Güttel,
Kehr und Fröhlich bei Röſſen.

Feſt ſteht jedoch, daß dieſes Spiel kein Maßſtab
für das wirkliche Können beider (beſten) Mannſchaften
bildete. Die Vereinsleitungen haben daher ein neues
Geſellſchaftsſpiel vereinbart, das in Kürze ſtattfinden
ſoll. Bis dahin wird man dann hoffentlich auch die
Schatten des ATV.Turniers beſeitigt haben.

Umgekehrt: Sportler ſchlagen Turner
PsV. (Liga) gewinnt gegen MTVB. (M.Kl.)

10 :8 (6:2).
Reichen Torſegen gab es hier. Es gelang auch

diesmal den Turnern nicht, einen Sieg herauszuholen,
obwohl in der zweiten Spielhälfte die Hintermann
ſchaft der r ſehr nachließ und der Schieds
richter etwas großzügig in der Bewilligung von Straf
würfen war.

Diesmal kann es der PSV. ſeinen Stürmern
danken, daß doch noch ein Sieg für ihnbis zur Pauſe waren dieſe len ſchußfreudig; den
ſechs erzielten Treffern konnte MTV. nur 2 entgegen
ſetzen. Allerdings muß geſagt werden, daßDu in dieſem Spielabſchnikt enormes

pech
hatten. Bei etwas mehr Glück wäre Hilbrecht, der
nicht bei beſter Spiellaune ſchien, öfter überwunden
worden.

Nach der Pauſe drückte der MTV. ſtark auf das
Tempo. Sein Sechs-Stürmer-Spiel war oft vonErfolg gekrönt und ſeine Strafwürfe waren faſt ſtets

ein Tor. Daß es trotzdem nicht zum Siege langte,
lag, wie geſagt, am PSV.-Sturm, der eben immer
ein Tor mehr ſchoß. Die Tore fielen in der Reihen
folge: 1:0 für PSV., 2:0, 2 1, 3:1, 32, 4:2,
5 2, 6 2. Halbzeit 7:2, 7;3 754 8 8-5,8:6, 9:6, 9:7, 9:8, 10 8. Räder (Boruſſia) war
etwas zu großzügig in ſeinen Entſcheidungen, ſonſt
aber einwandfrei. 4

Senſation auf dem 99er Platz
g9 1 ſchlägt ATV. (Meiſterklaſſe) 9:6 (2: 4)

Wie wir bereits in unſerer Vorſchau berichtet hatten,
wollte 99 verſuchen, die im Plakettenturnier erlittene
Niederlage wettzumachen. Wie das Reſultat beſagt,
iſt dies den 99ern dank ihrer größeren Kampfkraft
und des Vorteils des Platzes gelungen.

Vom Spielbeginn ab entwickelt ſich ein äußerſt
ſchneller Kampf. Bis Halbzeit gelang es dem ATV.
die Führung zu halten. Doch nach Halbzeit fand ſich

der auffallend ſchußfreudige Sturm der 99er ſehr gut
ne und konnte Pöhnitzſch im ATV.Tor noch
mal überwinden. Leider trat dieſer Torwart vom

Schauplatz ab, als die Niederlage unvermeidlich war.
Wenn auch 2 Erſatzleute beim ATV. ſpielten, ſo
ſchmälert dies den verdienten Sieg der 9her keines
wegs.

Turner in Lauchſtädt ſiegreich!
MTV. Lauchſtädt gewinnt im Kampf der Orksrivalen

über VfB. Lauchſtädt mit 8 :7 (6 5).
Einen raſſigen Kampf lieferten ſich die beiden Orts

mannſchaften in Lauchſtädt. Wie ſchon das Reſultat
beſagt, ſtanden ſich hier

zwei gleichwertige Mannſchaften

gegenüber. Den knappen Sieg haben die Turner
ihrem Sturm zu verdanken, der ſeinem Gegenüber an
Schnelligkeit etwas voraus war. Ein ganz vorzügliches
Spiel zeigte auch der Mittelläufer der Turner, der
immer wieder zur rechten Zeit rettend eingriff. Die
knappe Niederlage haben die Sportler ihrem famoſen
Torwart zuzuſchreiben, der einen ſeiner beſten Tage
hatte und die ungläublichſten Sachen meiſterte.

Auf beiden Seiten wurde das Spiel fair durch
geführt, ſo daß der Schiedsrichter Heine Reichsbahn
Halle) leichtes Amtieren hatte. Die Tore fielen: 1:0
für MTV., dann 1:1, 221, 3-1, 3-2, 3-3, 3-4,
4 4: 5, 5 5, 6 5. Halbzeit. 6:6, 6:7, 7.7,
8:7. Die beiderſeitigen zweiten Mannſchaften
ſpielten 6:8 (3: 4). MTV. Jugend--VfB. Junioren
4 1 (1 1).

4

Kaynas Handballer von Weiſe in Halle 8:13 (6: 6)
geſchlagen. Die Kaynger waren viel beſſer, als es das
Reſultat beſagt, und führten noch eine Viertelſtunde
vor dem Abpfiff mit 8:7. Dann glückte dem Liga

neuling einfach alles, ſo daß er gewann, verdient wohl,
aber nicht in dieſer Höhe. Kaynas Mannſchaft lieferte
ein hervorragendes Spiel. Kayna II--Weiſe II
3 5; Kayna Knaben--Blau-Weiß 1:7; II. Knaben
(10 Mann) Germania Kayng I. Knaben 3:6.

x

PsvV. Reſerve, die nicht in ſtärkſter Aufſtellung
ſpielte, landete einen hohen 12 5 Sieg über die
I. Elf des FV. Corbetha.

Die I. Handballmannſchaft des BC. Preußen errang
auf dem ATV. Platz gegen die ATB.Referve einen
glatten 10 6 Sieg. (Bericht folgt.)

Bad Dürrenberg Frieſen Weißenfels
(Bericht folgt.)

TBV. Möckerling I--Teutonig Weißenfels J 9:6
(S8 2). Bericht folgt.)

Turneriſche Vereinigung II TuspB. Reuröſſen
Reſerve 5:9 (1:7). Beide Mannſchaften befleißigten
ſich einer fairen Spielweiſe. Bei der TVg. klappte es
erſt nach Halbzeit.

Deutſche Handdallmeifterſchaft

Sportler.
Die Ergebniſſe der Zwiſchenrunde: PsV. Deſſau

St. Georg Hamburg 6:3 (4-1); Spyielvereinigung
Fürtkh--PSsV. Halle 12:6 (7: 2); PSV. Berlin--BfR.
Mannheim 12:6 (6 2). PSsV. Berlin, PSV. Deſſau
Fürth und Weißenfels beſtreiten nunmehr am 22. Mai
die Vorſchlußrunde.

Turner.
In der 2. Zwiſchenrunde gab es folgende Reſulkale:

MTV. Herrenhaufen Hannover ATG. Gera 9-27
(7-7, 42 1) nach Verlängerung; Tgd. Berlin--Tgd.
Pirna 7:5 (5: 35); TuspV. Hernsheim Worms
Warkburg Eiſenach 8:4 (4: 1); RiederpleisSiegburg--
1861 Zweibrücken 6:4 (422).

Turnerſchaft
7: 13 (53: 9).

Duel Schätt III (Wacker)
Das Auswahlſpiel des Saalegaues am Sonnabend.

Die Weiß (Schütt) Mannſchaft beſiegt die Rot (Schulz)Elf 4: 2 (1: 0). 2000 Zuſchauer in Halle

Ein ungemein ſchneller, ſpannender Kampf. Bis auf
Gold traten beide Mannſchaften in der angekündigten
Aufſtellung an: Raap für Gold, Wilhelm für Raap.

Jn der erſten Viertelſtunde iſt Rot im Angriff, ohne
aber die gute WeißHintermannſchaft ſchlagen zu können.
Durch die gute LäuferUnterſtützung, wobei ſich be-
ſonders Schütt und Wetterling auszeichnen, kommt Weiß
bis zur Pauſe mächtig auf. Zwingende Torgelegenheiten
laſſen jedoch Große und Häuß infolge ihrer Unent
ſchloſſenheit aus. Ein flotter Vorſtoß führt dann durch
Meißner zum 1:0.

Nach Wiederbeginn iſt Rot ſtark in Vorteil. Auf
vorbildliche Flanke Raaps ſchießt Meißner ſcharf. Den
zurückprallenden Ball knallt Schlag unhaltbar ein:
2 0. Kurz hintereinander gleicht Arlt durch harte
Torſchüſſe aus faſt unmöglichem Winkel aus: 2:2. Gut

99 schlagt 98

Spielform läßt nach
n Halle gewann am Sonnabend die Schütt Mannſchaft das Auswahlſpiel. Knapp nur ſiegte der Sportv. 99

über Halle 98. Mit Mühe und Not ſchlug der Gaumeiſter den Schkeuditzer Abſtiegskandidaten. Neumark
in Dresden unterlegen, in Meißen ſiegreich. Preußen in Sangerhauſen und Kayna in Krimmitſchau Sieger!

Merſeburg, 9. Mai.
Das war geſtern alles andere als ein Maientag, wie

wir ihn uns gewünſcht. Die Zuſchauer hatten ihre
Wintermäntel wieder hervorholen müſſen. Wie geſtern
eſtzuſtellen war, läßt die Form unſerer prominenten

Mannſchaften allmählich nach. Wenn auch, wie am
Sonnabend erwähnt, von Fußballmüdigkeit noch keine
Rede ſein kann, ſo zeigt doch bei dieſem und jenem
der Spieler, beſonders bei den vielbeanſpruchten, ein
Nachlaſſen der Spannkraft, beſonders wenn es gilt, noch
einmal das Letzte einzuſetzen.

Das Auswahlſpiel in Halle, das unſere Gau
mannſchaft für den Kampf gegen Auſtrig Wien be
ſtimmen ſollte, endete, wie wir erwarteten. Das
Sturmquintett der weißen Mannſchaft mit Gold, Große,
Roßhirt, Häußler, Arlt, hinter dem unſer 99er Schütt
als Mittelläufer fungierte, erkämpfte einen 4: 2Sieg.

Auf nicht allzu hohem Niveau ſtand der Sonntags
kampf auf dem 99 er Platz zwiſchen unſerem Sport
verein und dem Sportv. 98 Halle. Aber den Merſe
burgern gelang doch wenigſtens die erwünſchte Revanche,
wenn das 3: 2 Ergebnis auch magerer iſt, als man er
hofft hatte. Neumark konnte in Dresden ſeinen Sieg
vom Vorſpiel nicht wiederholen. Die Elf der „Branden
burger“ legte ſich mächtig ins Zeug. Außerdem darf
nicht verkannt werden, daß die Geiſeltaler am Tage
vorher bereits ein Spiel abſolviert hatten, was keines
wegs ſpurlos an den Spielern vorübergegangen war
Sie hatten in Meißen 4: 2 gewonnen. Überraſchende
Kunde kam aus Schkeuditz, wo unſer Gaumeiſter ſein
letztes Verbandsſpiel gegen den dortigen VfB. nachholte.
Mit Ach und Krach vermochten die Wackerleute ein
einziges Tor zu erzielen, da der Platzbeſitzer helden
mütig verteidigte und überdies auch beſſer war, als der
Meiſter erwartet hatte. 1:0 iſt aber etwas ſehr mager.

99-98 352 (750)
Knayper, aber verdienker

Wie vorausgeſagt, ſiegte der Merſeburger gegen denHallenſer el Wape, aber verdienk. Trotz
des ſtarken Gewitterregens war der Platz ſpielfähig,
allerdings ſchlüpfrig, und ſtellte ſo erhöhte Anforde
rungen an die Spieler. Beide Mannſchaften traten
in ſtarker Beſetzung an. Bei 99 ſpielte erſtmalig nach
Kuſſr Verletzung wieder Grieb mit, dafür fehlte Thon.

ielleicht wäre durch Thons Mitwirkung ein günſtigeres
Reſultat erreicht worden. Aber trotzdem zeigte Grieb
ein gutes Spiel, nur haperte es am Torſchuß.

Bereits in der 9. Minute kann Benze einen ab
gewehrten ſcharfen S P Roßburgs zum 1:0 ver
wandeln. Latten und Pfoſtenſchüſſe des 99er Sturms
verfehlen ihr Ziel. Auf der anderen Seite findet
Albrecht in ausſichtsreicher Stellung nicht das Tor.
Mit 1:0 es in die Pauſe. Ein in der 7. Minute
der 2. Halbzeit von Müller verwirkter Elfmeter (etwas
harte Entſcheidung) wird von Bach ſicher zum 2: 0
verwandelt. 8 Minuten ſpäter erhöht Benze un
haltbar aus nächſter Nähe auf

3 0. Damit war das Pulver der 99er verſchoſſen,
und jetzt kam 98 zu Worke.

Jn der 21. Minute kann Herfurth einen haarſcharf in
die Ecke placierten Ball von Roßhirt nicht mehr
erreichen. (3 1.) Trotz KUberlegenheit der 9er in der
letzten halben Stunde können ſie zu keinem zählbaren
Erfolg mehr kommen, da einesteils die 98er Hinter
mannſchaft gut und glücklich abwehrt und andererſeits
die 99er ſchlecht und ungenau ſchießen. Bei einem
Durchbruch gelingt den 98ern durch unüberlegtes Ein
reifen Herfurths der 2. Treffer. SchiedsrichterSchmidt (VfL.) leitete umſichtig und orrekt.

Sieg der Merſeburger.

8:3-Sieg der Preußen
über den Meiſter des Kyffhäuſergaues!

8:3 (2: 0) wurde der BSC. Sangerhauſen geſchlagen

Solch glatten Sieg hatten ſelbſt die überzeugteſten
Optimiſten nicht erwartet. Geſtern wurde der Ausfall
gegen Naumburg und Wittenberg wieder wettgemacht
freilich, zum Leidweſen des Gaſtgebers und Jubilar
vereins. Angenehm enttäuſcht waren die zahlreichen
Zuſchauer, die über die Leiſtungen der techniſch hoch
überlegenen Merſeburger erſtaunt waren, wie überhaupt
der flotte, j it faire Freundſchaftskampf in Sanger
hauſen beſten Eindruck hinterließ.

Preußens Sturm legte geſtern eine Schußfreudig-
keit an den Tag, wie lange nicht mehr, und da ſich
Freudigkeit mit Sicherheit paarte, konnte dieſer
zahlenmäßig hohe Erfolg nicht ausbleiben,

trotzdem die Elf des Gaſtgebers gerade in der Hinter
mannſchaft nicht ſchwach beſetzt iſt, vielmehr im linken
Verteidiger und Mittelläufer zwei ausgezeichnete
Könner aufwies. Es iſt ein Zeichen für den mit größter
Lebhaftigkeit durchgeführten. Kampf und den auf
Reſultatkorrektur bedachten Sangerhäuſer Gaumeiſter,

daß in den letzten 30 Minuten beiderſeits nicht
weniger als ſieben Tore geſchoſſen wurden!

Thon hatte ſchon in den erſten 25 Minuten das
Halbzeitergebnis erzielt. Die Sicherheit und beſſere An
lage der Preußenangriffe wuchs ſich aber erſt in der
zweiten Halbzeit voll aus: Kunth erzielte 8 (2 durch
Kopfbälle) Bretſchneider 2, Albrecht 1. Die
gut aufgelegte engere Preußendeckung ließ dem Gegner

vorgetragene Angriffe mit Flachſchüſſen von Große
und Roßhirt ſtellen dann das Endergebnis her.

Zuſammenfaſſend: Die geſamte Deckung gleichwertig.
Bei Weiß Müller (96) Wetterling und Schütt über
ragend, bei Rot Verteidigung und Schulz die Beſten.
Rot die beſſeren Außenſtürmer, Weiß die ſchußſicheren
Jnnenſtürmer.

Unſer Vorſchlag:
Große
(96)

Müller Hädicke
(96) (Wacker)

Schulz Schütt Wetterling
(Wacker) Merſeburg 99) (Boruſſia)

Raap Große (Bor.) Meißner Roßhirt Schlag(98) od. Böttge (Wacker) (Bor.) (98) (Wacker
Eine Schwächung der Saalegauelf würde es u. E

unzweifelhaft bedeuten, wollte man einen von beiden:
Schulz oder Schütt, bei der Aufſtellung unberückſichtigt
laſſen. Bei der Geeignetheit des Schulz auch zum
Außenläufer wäre unſer Vorſchlag die beſte Löſung.

nicht allzu viele Torchancen, ſie war groß im Gefühl
des nicht mehr entreißbaren ſicheren Sieges, der nicht
zu unterſchätzen iſt, da es ſich um den ohne Erſatz
ſpielenden Gaumeiſter BSC. Sangerhauſen handelt und
von den Preußen erzielt wurde auf Grund einer wirk
lich guten Mannſchaftsleiſtung.

c

Sieg und Niederlage
brachte der Spielvereinigung die Reiſe ins „Sächſiſche“.
In Meißen gelang ihr S Guksmuks ein 4: Sieg,
Dagegen mußte ſich die Elf in Dresden gegen Branden
burg eine 1:3 Revanche gefallen laſſen. Berichte

folgen.) x
Kaynas Elf brilliert in Krimmitſchan.

Platzbeſitzer mit 120 (0 0) geſchlagen!

Das will ſehr viel heißen, die Krimmitſchauer auf
eigenem Platze zu ſchlagen. Dazu bedarf es einer
großen Leiſtung. Und die wurde auch von den Kayna
ern geboten. Die Geiſeltaler liefern ein ganz hervor
ragendes Spiel und haben ſich in Krimmitſchau ge
waltigen Reſpekt verſchafft. Jn allen Teilen klappte
es vorzüglich, ſogar im Sturm. Nur hätte man hier
noch mehr ſchießen müſſen. Allerdings machte der aus
gezeichnete gegneriſche Torhüter das Toremachen nicht
leicht. Jm allerletzten Moment klärte er fabelhafte
Sachen. Moſenheuer als linker Verteidiger war
hervorragend, und der als Linksaußen eingeſtellte
Junior Lohſe fügte ſich gut in den Mannſchafts
rahmen ein, ſo daß der geſamten Kaynger Elf wieder
einmal ein Geſamtlob geſpendet werden kann. Das
einzige Tor des ſehr fairen Kampfes erzielte Dun ger
eine Viertelſtunde vor Spielſchluß. Eckenverhältnis
5: 2 für Kayna.

VfR. Fürth--Geiſeltal
Das Spiel des VfR. Fürkh, über das wir bereiks

kurz berichteten, ſteht nunmehr feſt und findel am
1. Pfingſtfeiertag in Neumark ſtatt. Neumark ſtellt 7,
Kayng 4 Spieler zur Kombinakion gegen dieſe füd
deutſche Ligamannſchaft.

Sportv. Beung I Spielv. Neumark Reſerve 222
(1 2). Beung fand ſich mit den Bodenverhältniſſen
ſchwer ab, dagegen zeigte ſich Neumark von guter
Seite. Beunas Führungstreffer machten die Gäſte
wett und konnten noch vor Halbzeit durch Handelf
meter in Führung gehen. Nach der Pauſe wurde
Beuna beſſer, ohne aber nur mehr als den Ausgleich

T
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Monkag, den 9. Mai 1932.

Beunga II--Neumark III 1:3; I. Jun.
dorf J Jun. 3:4; II. Knaben--VfL.

z T 723 (4
rſatz, konnte aber

Leiſtungen ſicher ſiegen.

Untere Mannſchaften.
Sportv. 99: Reſerve--Meuſchau I 3:3; Junioren

gegen Spergau Junioren 4:0; II. Knaben-- Boruſſia
III. Knaben 0:2

SGSGGÄ meeNummer 2:
Für die Stadtrandſiedlung!

Magiſtrat Lebensverſicherung
am Mittwochabend.

Auf dem VfL.-Platz wird am Mittwoch,
17.30 Uhr, ein zweites Fußballſpiel zugunſten der
Merſeburger Stadtrandſiedlung ſtattfinden. Es ſtehen
ſich diesmal die Mannſchaften des Magiſtrats und der
Lebensverſicherung gegenüber. (Näheres folgt.)

Wie wir erfahren, ſind als Ertrag des erſten Spiels
über 47 RM. dem Siedlerfonds überwieſen worden.
GSSC]CäASASSISTS1S!& ns,waaaann

BVfL.: I. Handballjunioren--TuSpV. Neuröſſen
I. Junioren 8:71 VfL. III-- Preußen III 0:4;
II. Knaben--Beung II. Knaben 0:0; I. Handball
junioren-- Reichsbahn Halle J. Junioren 2: 3.

Sportv. 1922 Großkayna: II--Spergau I 1:6;
III--Krimmitſchau 3: 2; IV (9 Mann)--Spergau II
2: 2; Junioren-- Roßbach 2:3.

Sportklub Freienfelde I--Schotterey I 4:1 (4- 1).
Sämmtliche Tore wurden in der erſten Halbzeit ge
ſchoſſen. II-Schotterey III 2: 2. Am Mittwoch:
Freienfelde II--VfL. Merſeburg IV (18 Uhr).

V. Meiſterſchaft
Plauen hielt ſich prächtig.

PSV. Chemnitz noch im Rennen.
Vorrundenkämpfen intereſſiert und

imponiert am meiſten das wider Erwarten prächtige
Abſchneiden des Plauener SpuBC. gegen Schalke 04.
Erſt nach Verlängerung ſiegten die „Knappen“ knapp.

Die Ergebniſſe der acht Vorrundenſpiele:
in Chemnitz V. Chemnitz --Beuthen 09 5:1 (3:0);
in Berlin: Ter Boruſſia-- Viktoria Stolp 3:0(2:0);
in München: Bayern München gegen Minerva Berlin

2. 1);in Fürth: 1. FC. Nürnberg-- Boruſſia Fulda 5:2 (2:0),

Von allen

in Altona: HSV. VfL. Benrath 3:1 (1:0);
in Breslau: Breslau 08—Holſtein Kiel 1:4 (0:2);
in Königsberg: Hindenburg Allenſtein gegen Eintracht

Frankfurt 0: 6 (0: 4),
in Dortmund: Schalke 04—SBC. Plauen nach Ver

längerung 5:4 (4:4, 2 1).

1. Zwiſchenrunde am 22. Mai
In Leipzig: PSV. Chemnitz Bayern München.
Die in der Vorrunde ſiegreich gebliebenen 8 Mann

ſchaften beſtreiten am 22. Mai die erſte Zwiſchenrunde
nach folgendem Spielplan:

Jn Leipzig: Polizei Chemnitz-- Bayern München.
(WackerStadion. Schiedsvichter: Siebert, Forſt.)

Frankfurt a. M.: Eintracht Frankfurt Tennis
Boruſſia Berlin. (Stadion. Schiedsrichter: Dondelinger,
Köln.)

Bochum: Schalke 04— Hamburger Sportverein.
(TuS.Platz. Schiedsrichter: Maul, Nürnbevg.)

Hamburg: Holſtein Kiel--l. FC. Nürnberg.
(Viktoria Platz. Schiedsrichter: Diſchereit, Berlin.)

Gegen Englands Fußhball Meiſter
Deutſchlands Mannſchaften für die Spiele.

Jn Dresden (14. Mai): Kreß (Frankfurt); Schütz,
Stubb (beide Frankfurt); Gramlich (Frankfurt), Lein
berger (Fürth), Knöpfle (Frankfurt); Dörfel (HSV.),
Helmchen (Chemnitz), Rutz (Frankfurt), Hofmann
(Dresdener SC.), Kobierſki (Düſſeldorf).

Jn Breslau (16. Mai): Kreß (Frankfurt); Haringer
(München), Woydt (Breslau); Hahnke (Zaborze), Lein
berger (Fürth), Oehm (Nürnberg); Seel (Breslau),
Malik (Beuthen), Rohr (München), Kuzorra (Schalke),
Kund (Nürnberg).

c

Norddeutſchland beſiegte in einem Freundſchaftsſpiel
in Hannover eine Mannſchaft Nord-Hollands mit
mit 2:0 (1 0).

Der Sportverein Spergau 1930 baut in der Nähe
des Leunaſchen Lokomotivſchuppens eine neue Sport
platzanlage. Das zirka 12 Morgen große Terrain wurde
vom Leunawerke dem Sportverein in entgegenkommender
Weiſe zur Verfügung geſtellt. Die Arbeiten, welche von
den Mitgliedern in freiwilligen Arbeitsſtunden durch
geführt werden, ſind nun ſo weit vorgeſchritten, daß die
Anlage bis zum Juli dem Sportbetrieb übergeben
werden kann.

Anpadcieln in Rössen Anr u der F7 in Merseburg
Kannugabkeilung des TuspV. Neu-Röſſen weiht zur Saiſoneröffnung ſieben neue Boote. Anrudern der

Merſeburger Rudergefellſchaft auf der Saale.

Leider meinte es der Wettergott ſowohl in Merſe
burg, als auch in Röſſen nicht beſonders gut mit den
Waſſerſportlern. Ein manchmal unangenehmes kühles
Lüftchem wehte über Land und Waſſer. Zuſchauern,
Paddlern und Ruderern fehlte die Sonne, die nun ein
mal dazu gehört, wenn man die neue Saiſon eröffnet.

Bei den Paddlern in Röſſen
Bookskaufe. Glänzende Auffahrk.

Paddler laſſen ſich durch nichts beirren. Am wenig
ſten durch Freund Petrus Freunde der Kanu
gbteilung des TuSpV. Neu-Röſſen hatten ſich
daher in ſtattlicher Anzahl eingefunden, um der erſten
Ausfahrt in dieſem Jahre, dem traditionellen An
paddeln mit Bootstaufe beizuwohnen.

Stell. Obmann Beutel hielt die Begrüßungs-
anſprache. Mit Freude begrüßte er die Anweſenheit
von Vertretern des Merſeburger Kanuklubs, durch die
erneut das Zuſammengehörigkeitsgefühl zwiſchen Röſſen
und Merſeburg betont wurde. Beutel gedachte vor
allem der vorbildlichen Arbeit des aus Röſſen ver
zogenen bisherigen Obmanns Dr. Kerſtin.

Nachdem ſeitens des Hauptvereins Jninger
Worte der Anerkennung für die gute und uneigen-
nützige Arbeit der Abteilung im großen Röſſener Ver
ein gefunden hatte, fand

die Taufe von ſieben neuen Booten
ſtatt, die von Levin in wirkungsvoller und werben
der Weiſe vorgenommen wurde. Mit beſten Wünſchen
aller Anweſenden wurden die BVoote dem Waſſer über
geben. Und dann kamen alle die Boote aus dem
Unterkunftsraum, die zum Anpaddeln aufgerufen wur
den. Es wurde Aufſtellung genommen und unter
Voranfahrt des ſtellv. Obmanns Beutel

paddelten 33 Bookle das Saalewaſſer abwärks
bis zum ſchönen Waldbad und wieder zurück. Die
Auffahrt war damit zu Ende und das warme Boots
haus nahm alle Paddler beiderlei Geſchlechts auf. An
langer gemütlicher Kaffeetafel fanden ſich alle Mit
glieder mit Angehörigen und Gäſten ein. Die Stim
mung war vortrefflich. Eine Selbſtverſtändlichkeit
unter den Röſſener Waſſerfahrern

Die MRG. hatte Aurndern

18 Ruderboote auf der Saale.
Oho! Ein Damen-Achter!

Mit ihrem traditionellen Anrudern eröffnete am
Sonntag die Merſeburger Rudere Geſell
ſchaft ihre diesjährige Saiſon. War auch das Wetter
nicht das günſtigſte, die Stimmung wurde nicht beein
trächtigt. Der Bootsplatz ſah eine feſtlich geſtimmte
zahlreiche Gemeinde unter dem fahnen und wimpel
geſchmückten Fahnenmaſt, als nach Lautſprechermuſik
der MRG.Vorſitzende, Stadtrat Erich Schmidt, eine
Begrüßungsanſprache hielt und treffende Worte für
die Arbeit der MRG. fand. Beſonders feierte er das
weibliche Geſchlecht. Mit erſtaunenswerter Zähigkeit
haben die Damenruderer der MRG. gearbeitet. Mit
Stolz zähle man ſie jetzt in beachtlicher Stärke zum
Stamm der MRG. Ein begeiſtert aufgenommenes
Hipp-hippHurra auf die MREG. beſchloß die Ausfüh
rungen des MRG.Führers, der dann Gelegenheit
nahm, den anweſenden Vertretern des Kanuklubs
Merſeburg zur Bootshausweihe ein Geſchenk der
MRG. zu überreichen und ihn zu ſeinem ſtolzen Werk
zu beglückwünſchen. Auf gute und treue Nachbarſchaft!
Auch Mitglieder der RG. Nelſon Halle konnten wie
immer in alter Anhänglichkeit begrüßt werden.

Dann ertönten Kommandos. Zuerſt gingen die
beiden Rennzweier ohne Steuermann mit den Trai
ningsleuten (Grabe-Mertens, Hauthal-Graf) aufs
Waſſer. Sie hinterließen einen guten Eindruck.

Und dann ging es Schlag auf Schlag. Einer,
Gigzweier, Doppelzweier, Gigvierer, Rennachter
und der Altke-HerrenAchter (ein ExtraBravo!)
fuhren auf. Ein herrliches Bild, immer aufs neue
reizvoll, als die Booke am Bookshaus vorbei am
Vorſtand vorbeidefilierten. Dann der Elou des
Tages: ein Damen-Achter.

Natürlich wurde er mit beſonderer Begeiſterung be
grüßt. Er machte einen überaus ſchmucken Eindruck.

Und was unſere Damen gelernt haben: o ho! Soll
es wahr ſein, daß unſeren Damenruderern die Zukunft
gehört? Die wenigen alten Ruderer, die bisher
noch (ſtille) Gegner der Damenruderei waren, ſind be
geiſterte Anhänger geworden. Jſt's ein Wunder?

Nach dem Anrudern nahm das ſchmucke Bootshaus
der MRG. Mitglieder und Gäſte auf. Jn der großen
MRG.Familie gibt's keine Langeweile. Und als die
Alten in ſpäter Stunde nach Hauſe gingen, da fing die
Jugend an

Handban DSsB.

HandballVierſtädtekampf

in Magdeburg
Magdeburg Sieger durch das Los.

Weißenfels gegen Magdeburg 8:8 (nach Verlängerung).
Deſſau ſchlägt Halle.

Jn Magdeburg fand der Handball-Vierſtädte
kampf zum 2. Male vor etwa 3000 Zuſchauern ſtatt.
Es gab ſehr erbitterte Kämpfe. Jn der Vorrunde
ſiegte Magdeburg über Halle mit 16: 12. Jm 2. Spiel
gewann Weißenfels gegen Deſſau knapp mit 10 9.
Das Publikum war einſeitig gegen die Weißenfelſer
eingeſtellt. Jm Spiel der Unterlegenen blieb Deſſau
über Halle mit 6:5 knapper Sieger.

Das Endſpiel zwiſchen Weißenfels und
Magdeburg wurde dadurch für Weißenfels zu
einer ſchweren Prüfung, da Magdeburg mehrere

neue Spieler aufſtellte,
die am Vormittag noch nicht geſpielt hatten. Fauſt
(96 Halle) leitete ſicher. Die 4000 Zuſchauer wollten
durchaus Magdeburg ſiegen ſehen! Weißenfels führte
beim Wechſel mit 6: 2. Dann holte Magdeburg durch
Freiwürfe und einen Konzeſſions-13-Meter bis zum
7 7 auf. Die Verlängerung ſah jede Mannſchaft noch
einmal erfolgreich und mit 8:8 endete das Treffen.
Bei der Ausloſung zog Magdeburg das Siegerlos.
Weißenfels war aber die beſſere Elf. Nach dieſem
Ergebniſſe führte Weißenfels weiter mit 7 Punkten vor
Magdeburg mit 6 Punkten, Halle 4 Punkten, Deſſau
3 Punkten.

Der nächſte Vierſtädtekampf findet im Herbſt in
Halle ſtatt.

Tennis

3: 0 für Deutſchland.
DavisPokalkampf in Berlin.

Das Davis Pokal Treffen in Berlin zwiſchen
Deutſchland und Indien ſteht zur Zeit
beiden Einzelſpiele waren eine einſeitige Angelegenheit
für Schwarz Rot Gold. Von Eramm ſiegte mit
6:2, 6:0, 6: 1 über Charanjiwa, und auch Prenn
gewann überlegen gegen ſeinen indiſchen Gegner. Jm
Doppel zeigten ſich die Deutſchen Nourney Dr. Deſſart
beſtimmt nicht von beſter Seite. Es genügte aber zu
einem knappen Sieg: 6:4, 2:6, 3:6, 6:2, 6:3.

Raasport

8000 Zuſchauer in Leipzig
waren von den Leiſtungen der Dauerfahrer in
Lindenau wenig entzückt. Es gab zuwenig
Kämpfe. Jm Geſamtergebnis ſiegte Krewer mit
99,720 Kilometer vor Hille (99,460), Sawall (99,030),
S (98,380), Maronnier (93,310) und Bréau

Hoekey

Zeitzer BC. gefiel gegen 99.
99 I unkerlag 1:3, die II. gewann 4:1.

Vorweg geſagt: Hockeyſpiele unter Verhältniſſen,
wie ſie geſtern gegeben waren, haben beſſer zu unter
bleiben. Wenn man diesmal dennoch ſpielte, ſo wohl
deshalb, um den Gäſten die Koſten einer überflüſſigen
Reiſe zu erſparen. Spielfreude und ſportliche
Leiſtungen konnte man aber nicht erwarten und auch
nicht ſehen, zumal die Herrenſpiele noch dazu auf ver
kürztem Spielfeld, das Damenſpiel in Halle ſogar auf

einem völlig unzureichenden Trainingsplatz aus
getragen wurden.

99 1. Herrenelf mußte ſich (ohne Stoye, Richter
und Niermann ſpielend) der im Sturm energievoller
ſpielenden Zeitzer Elf verdient beugen. 99 hatte völlig
umgeſtellt und fand ſich ſelten richtig zuſammen.
Dagegen wußte 99 s „Zweite“ eher zu gefallen und
blieb mit 4: 1 im Vorteil. 99's Damen kamen zu einen
3 0Sieg, wenngleich ATC. ſich heftig wehrte.

Fauethan

Die Pflichtſpiele beginnen.
Der PSV. Merſeburg weilte in Halle,

um dort dem PSV. und dem KTV. Halle und B
gegenüberzutreten. Während zwei Spiele, gegen PSV.
und der B- Mannſchaft von KTV., ſicher gewonnen
wurden, ging das Spiel gegen KTV. A knapp ver
loren. Die Reſultate: PSV. I PSV. Halle 25: 35

Nr. 107.

Punkte, PSV. I--KTV. Halle B 21. 32 Punkte
PSV. I KTV. Halle A. 27 23 Punkte.Erſtmalig trat auch die Alte Herrenmannſchaft des
PSV. auf den Plan. Zwei abſolvierte Spiele gegen
den MTV. Merſeburg auf deſſen Spielſtätte wurden
mit 48 27 bzw. 38: 31 Punkten gewonnen.
(Tereinsnaebriehtes

Sämtliche geprüfte Handball SchiedsrichterATV n eng 2550 üvr, „Vaterland“ Bezirka
o ſitzung. Nichterſcheinen wird beſtraft. Spiel

ausſchußſttzung Mittwoch. Der Spielleiter.
An alle Mitglieder Das Material zur
Umzäunung iſt nunmehr alles eingetroffen
und die Arbeit kann in vollem Umfang auſ
genommen werden. Wir bitten alle Mit
glieder, ſich ab Montag, abends 17 Uhr, im

Stadion einzufinden, um mit am Aufbau unſeres
geſteckten Zieles zu arbeiten. Der Vorſtand.

Aus dem Gerichlisſaal
Amtsgericht Schkeuditz

Freigeſprochen.
Jm Oktober 1980 hatte der in Schke n di tz wohn

hafte Schuhmacher U. bei einem Reiſenden einen Poſten
Gummiabſätze beſtellt. Obwohl U. bei dem Kauf
abſchluß auf ſeine eventuelle Zahlungsunfähigkeit hin
wies, ließ der Reiſende nicht von ihm ab, bis das Ge
ſchäft abgeſchloſſen war. U. konnte dann auch wirklich
die Ware nicht bezahlen, ſo daß die Lieferfirma ihn
nach einer fruchtlos verlaufenen Zwangsvollſtreckung
zum Offenbarungseid trieb. Nunmechr ſtand er vor Ge
richt unter Anklage des Betrugs. Der Reiſende D.
behauptete, U. hätte das Geſchäft von vornherein mit
betrügeriſcher Abſicht abgeſchloſſen, was von dem An
geklagten beſtritten wird. Auch die Zeugin Frau U. be
ſtreitet eine derartige Abſicht und bekundet, daß der
Reiſende ihrem Manne die Ware aufgedrängt habe. Das
Gericht kann trotz der gegenteiligen Ausſagen des
Reiſenden O. keine Betrugsabſichten von ſeiten U.s feſt
ſtellen und ſprach den Angeklagten auf Koſten der.
Staatskaſſe frei.

Holzdiebſtähle aus Not.
Wegen Holzdiebſtahls im Maßlauer Forſtrevier

hatten ſich der 32jährige Arbeiter B., der 31jährige
Arbeiter Qu. und der 22jährige Arbeiter M., alle drei
aus Wehlitz, zu verantworten. Die erſteren beiden
ſind verheiratet, B. iſt. Vater von vier Kindern. Alle
drei Angeklagte ſind ſeit etwa zwei Jahren arbeitslos.
Sie werden veſchuldigt, aus dem Maßlauer Forſt An
fang März des Jahres Nutzholz im Geſamtwert von
4,80 RM. geſtohlen zu haben. Als ſie im Begriff
waren, das Holz nach Hauſe zu ſchaffen, begegnete
ihnen der zuſtändige Revierförſter R., der ihre Namen
feſtſtellte und ſie zur Anzeige brachte. Der Förſter nahm
bei den Angeklagten eine Leibesviſitation vor, um die
verwendete Säge zu beſchlagnahmen. Dabei ſoll ihm B.
Widerſtand geleiſtet haben, ſo Zaß er ſich gezwungen
ſah, unter Zuhilfenahme der Waffe die nötigen Feſt
ſtellungen zu machen. Die Angeklagten geben zu, Holz
entwendet zu haben und begründen dies mit ihrer wirt
ſchaftlichen Notlage. Sie beſtreiten nur, daß es ſich um
Holz erſtklaſſiger Qualität gehandelt habe. Das Gericht
billigt den Angeklagten mildernde Umſtände zu und ver
urteilt ſie antragsgemäß zu je 4 RM. Geldſtrafe oder
zwei Tagen Haft. B. erhält wegen Verweigerung der
Viſitation 2 RM. Geldſtrafe mehr. Die beim Diebſtahl
verwendete Säge wird eingezogen.

Eines gleichen Deliktes hatten ſich der 23jährige Zu
richter B., der jährige Steinſetzer T. und der 22jähr.
Arbeiter T., alle drei ebenfalls aus Wehli tz, ſchuldig
gemacht. Nach den Angaben des Förſters R. ent
wendeten ſie Mitte März d. J. aus dem Maßkauer
Revier Scheite und Nutzholz im Geſamtwert von
9,75 RM. Da ſich die Angeklagten geweigert hatten,
das Holz in der Förſterei abzugeben, ſtanden ſie jetzt
unter der Anklage des Forſtdiebſtahls. Zu ihrer Ver
teidigung gaben ſie ebenfalls wirtſchaftliche Not an.
Die Entwendung von Nutzholz beſtritten ſte. Das von
ihnen mitgenommene Holz ſei trockenes, bereits an
gefaultes Eichenholz geweſen, welches ſie ſelbſt vom
Baum heruntergeſägt hätten. Auch hier ließ das Ge
richt mildernde Umſtände walten und verurteilte die
Angeklagten neben dem gemeinſchaftlichen Werterſatz zu
je 6 RM. Geldſtrafe oder 3 Tagen Haft. Die Säge
wird beſchlagnahmt.

Zwei Wochen Gefängnis wegen Bedrohung.
Ende Dezember vorigen Jahres befand ſich der

Arbeiter B. aus Schkeuditz zwecks Beobachtung des Reh
wechſels im Wald unweit der Dölziger Straße. Es
war etwa morgens, gegen 5 Uhr, als plötzlich ein Un
bekannter mit vorgeſtreckter Schußwaffe auf ihn zukam.
B. fühlte ſich dadurch bedroht und forderte den Un
bekannten auf, die Waffe wegzuſtecken, was dieſer auch
tat. Wegen Bedrohung hatte ſich nunmehr der 31jähr.
Arbeiter K. aus Schkeuditz zu verantworten. Er gab zu,
mit der Waffe auf B. losgegangen zu ſein, aber nicht
in der Abſicht, dieſen zu bedrohen, ſondern nur zum
Zwecke ſeines perſönlichen Schutzes. Außerdem habe es
ſich um Schreckſchußpiſtole gehandelt, ſo daß eine ernſt
hafte Bedrohung nicht in Frage käne. Nach Anſicht des
Gerichts handelte es ſich bei der Waffe nicht um eine
Schreckpiſtole, ſondern um einen waffenſcheinfreien
Trommelxevolver. K. hatte die Piſtole vor der Be
ſchlagnahme zertrümmert. Da B. völlig wehrlos war,
mußte er ſich beim Erſcheinen des Angeklagten mit Recht
bedroht fühlen. Für K. lag außerdem gar kein Grund
vor, zu B. hinzugehen. Der Tatbeſtand der Bedrohung
mußte deshalb bejaht werden. K. wird in Anbetracht
ſeiner vielen Vorſtrafen koſtenpflichtig zu 2 Wochen Ge
fängnis verurteilt. Die Waffe wird eingezogen

Geldſtrafe wegen mehrfachen Diebſtahls.
Dem in Wehlätz wohnhaften SMAjährigen Schmied

Louis G. war wegen mehrfachen Diebſtahls eine Ge
fängnisſtrafe von 3 Wochen und ſeinem 21jährigen
Sohn wegen Mithilfe eine ſolche von einer Woche zu
diktiert worden. Da beide unbeſtraft waren, hatten ſie
wegen der Höhe der verhängten Strafe richterliche Ent
ſcheidung beantragt. Aus der Verhandlung ergab ſich,
daß die beiden zur Herrichtung ihres Gartenzaunes fünf
dem Leunawerk gehörige Holzpfähle geſtohlen und aus
einem Schuppen der Badeanſtalt 6 Gartenſtühle, welche
Eigentum der Brauerei Sternburg in Schkeuditz ſind,
entwendet hatten. Sie verteidigten ihre Taten mit dem
Hinweis auf ihre Notlage, die ihnen den Erwerb der
geſtohlenen Gegenſtände nicht erlaubt hätte, was jedoch
vom Gericht nicht als ſtichhaltig anerkannt wird. Auf
Antrag des Amtsanwaltes wandelt das Gericht die Ge
fängnisſtrafen in Geldſtrafen um. Das Urteil lautet
dementſprechend für Louis K. auf 40 RM. und für
ſeinen Sohn auf 30 RM. Geldſtrafe. Die Koſten des
Verfahrens werden den Angeklagten auferlegt.

Amtsgericht Weißenfels.
Theakerprobe und Polizeiſtunde.

Der Geſangverein Reichardtswerben hielt am
Abend des letzten Gründonnerstag im Gaſthof B. eine
Theaterprobe ab, die ſich bis gegen 1 Uhr nachts hin
zog. Als die Theaterſpieler dann noch ein Glas Bier
gekrunken hatten und die Noten wegpackten, erſchien
plötzlich der Oberlandjäger. Wegen übertretung der
Polizeiſtunde bekam der Gaſtwirt B. eine Strafver

ügung über 10 M. Er erhob Einſpruch und Se5 daß der Landjäger um 1.20 Uhr erſchienen
ſei, als die letzten Mitglieder des Vereins eben nach
Hauſe gehen wollten. Es habe ſich auch um eine
private Veranſtaltung gehandelt und nach 1 Uhr ſeien
Getränke nicht mehr verabreicht worden. Da aber auch
das Verweilen von Gäſten in den Räumen von Gaſt
ſtätten über die Polizeiſtunde hinaus nicht geſtattet iſt,
wurde der Einſpruch koſtenpflichtig verworfen

Amtsgericht Naumburg
Ehebektrug.

Der Landarbeiter Otto M., früher in Beudtz im
Wethautale, hatte einem Dienſtmädchen die Ehe ver
ſprochen und ihr damit mancherlei abgelockert. Auch
einer Freundin von ihr hatte er 20 RM. abgeborgt,
weil die Hochzeit ſchon im März v. J. in Ausſicht ge
nommen war, und ſein Dienſtherr hatte ihm als
Hochzeitsgeſchenk 20 RM. gegeben. Dabei war aber
die beſtehende Ehe noch gar nicht geſchieden. M. war
vor der Hochzeit verduftek. Wegen Betrugs angeklagt,
mußte er lange geſucht werden und iſt jetzt im Ge
fängnis in Lüneburg ausfindig gemacht worden. Des
halb vom Erſcheinen befreit, wurde er zu 5 Wochen
Gefängnis verurteilt. Das Hochzeitsgeſchenk konnte
nicht als Betrugsfall angeſehen werden.

Beirug.
Der letzte Jnhaber der eingegangenen Weingarken

Drogerie Erich U., jetzt in Hohenturm, hatte bei einer
Beſtellung dem Lieferanten geſagt, ſein Vater bürge
für die Schuld. Das ſtimmte aber nicht. U. hatte wegen
Betrugs einen Strafbefehl mit 1 Woche Gefängnis er
halten. Sein Einſpruch dagegen führte dazu, daß er
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt wurde. Die Strafe
ſoll ihm, da er noch unbeſtraft iſt, auf 3 Jahre aus
geſetzt werden. Bedingung dafür iſt, daß er die Schuld
von 162 Mark innerhalb eines Jahres bezahlt

Weiße Wand in Merſeburg
„Lumpenball.“

Dieſer ſetzt in den Kammerlichtſpfelen
laufende Film iſt dem Humor gewidmet und dürfte die
Beſucher, die einmal eine frohe Stunde verleben
wollten, reſtlos befriedigen. Zwar macht die Tonfilm
poſſe noch immer ſtarke Anleihen an das Theater, iſt
aber voll Humor und Witz und ohne einen toten Punkt.
Friedmann Friedrich und Franz Rauch haben ſich be
währte Poſſen der Bühne als Muſter genommen und
danach einen handfeſten Tonfilm- Unſinn gebraxt, der
dank der guten Beſetzung und famoſen Regie von
Karl Heinz Wolff eine Lachſalve nach der anderen
entfeſſelt. Allerdings hat dieſe Tonfilmpoſſe noch einen
kräftigen Geburtshelfer, das iſt Kurt Lilien, ein voll
ſaftiger Komiker mit Mund und Herz auf dem rechten
Fleck. Als ſeine beſſere Hälfte debütierte Anna
Müller-Linke, die für ſolche Berliner Schwieger
mütter das gewiſſe Etwas hat, was unbedingt ein
ſchlägt. Reizend ſang und ſpielte Jrene Ambrus,
während Harry Frank als ihr Gatte zu blaß pro
vinziell mimte und ſprach. Fritz Kampers und
Paul Kemp als muſtkaliſche Vagabunden waren
einzig. Sehr reigzend kamen die luſtigen Tänzerinnen
von Georgia Lind und Anny Mann, deren zwit
ſcherndes Lachen über alle Mikrophontücken ſiegte. Nicht
wenig trug die Muſik von Bernhard Homol a zum
Erfolge bei, die jede Szene, ſoweit ſie nicht mit Dialog
oder Geräuſchen bgeleitet iſt, ausgezeichnet mit dis
kreten Mitteln illuſtriert. Ein großer Schlager wird
ſicherlich der SlowFox „Jm Frühling, da blüht die
Liebe“ und auch das Couplet „Zwei Mädels vom
Ballett“ hat einen zündenden Rhythmus, der in die
Füße geht.

Vorausſichtliche Witterung
bis Dienstag abend.

Am Sonnabendabend begann das Aufgleiten der
ſüdlichen Warmluft von neuem und brachte uns in der
Nacht Regen, der zwiſchen Harz und Elbe von Ge
witktern begleitet war. Ju Magdeburg fielen 23, in
Quedlinburg 24 und in Schkeuditz 34 mm Niederſchlag.
Die Temperatur iſt noch weiter geſunken, ſie liegt in
der Ebene am Sonntagmorgen bei 4—-6 Grad.
dem Brocken werden bei Schneefall 1 Grad beob
achtet. Die Tiefdruckrinne liegt noch über Polen, die
wärmſte Luft über dem Balkan, wo in Belgrad ſchon
morgens 22 Grad gw werden. Bei Luftdruck
anſtieg über Mitteleuropa ziehen nun die Wetter
ſtörungen oſtwärts ab und laſſen das Wetter bei uns
aufklaren. In heller Nacht kann es zu Froſt kommen.

Ausſichten: Am Montag aufklarend und Er
wärmung. Jn klarer Nacht Froſtgefahr. Schwach
windig. Am Dienstag bei Südwind weitere Auf
heiterung und Erwärmung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Briefkaſten der Redaktion
An30 Vrennſ rr vel hl c rwähr für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.
O. F. Der Mann und die Frau, die jeder zur

Hälfte Eigentümer des Hauſes ſind, ſind Miteigen
tümer. Jhre Rechte ſind nach den Rechtsſätzen über
die Gemeinſchaft zu beurteilen. Sie können den Mietins nur Keweinſchaftüch einziehen und nur gemein
WHaftlich die Mieter verklagen. Mehr Rechte als die

Fran hat auch ihr Beaufträgter nicht.
N. O. Jn dem Geſetz über Arbeitsvermittlung und

Arbeitsloſenverſicherung heißt es im 8 91 Abſ. 1 S. 2:
„Für Arbeitsloſe über 21 Jahre kann die verſicherungs
mäßige Unterſtützung von einer Arbeitsleiſtung ab
hängig gemacht werden.“ Die Gemeinde dürfte alſo
im Recht ſein.
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Betriebsaufnahme im Mfehel-Konzern.
Das Braunkohlenwerk Leonhardt in Neu-

Mikkeldeufſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Monkag, den 9. Mat 1932.

Der Kaliabsatz im April.
des Deutschen Kalisyndikats übersteigen um ein ge

Die April-Abladungen zu den Unterharzer Berg- und Hüttenwerken, an
denen die Preubag und der braunschweigische Staat Amtliche Devisemkurse.

7 n eichs G.er e n g ngeten den Botriob ge r e ein m Weieiſet ind ewieder aufnehmen, und zwar soll zunächst, Jahre. Piese Steigerung ist in erster Linie auf die Großer Stolbergverlust. Di ünstige Entwick-in einer der Brikettfabriken gearbeitet Abrufs der deutschen Landwirtsebaft zurückzu- ung der AG. für r. g p.
werden. Es ist mit der Einstellung von 200 Arbeitern führen. Hierdurch Verringert sieh die Ninder- Zu Stolberg und in Westfalen wird durch den jetzt e e e a en h u
zu reehnen. belieferung der deutschen Landwirtschaft in den im Kuszug vorliegenden Geschaftebericht für 1931 Kenst 17 ba e. o re 1408 14.08

orsten Monaten des laufenden Kalenderjahres, die flustriert. Der Rohgewinn iet aut knapp ein Suls i K. z eim Woesentlichen die diesjährige Frühjahrsdüngungs- Drittel des Vorjahbres. armen 0,55 gegen 1 Mi n 8 5 S dere Tod bih 22 aWeinbau unck Weinernte 1931 periodo umfaesen, auf zirka 9 Prozent gegentiber Mark zurfiekgegangen und reicht nieht im ent. ters 100 6 i 7 Solie 1090 Tave 4657 2.657
Die Woinbaufla ehe Deutschlands betrug im dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. ferntesten aus, die Unkosten von 1,85 (2,08) Mill. e W Ach o n

Jahre 1931 rund 82 500 Hektar gegen 82 100 im Die Kallcindustrie im M Mark zu decken. Da außerdem Abschreibungen von Hanz 100 Guld 32.77 32.77 Budapest 100 P
hre 130. Von der Gesamtweinbaufsoho waren e industrie ärz undh April. 1,08 (1,09) Mill. Mark erforderlich sind, ergibt sich r e M. 7.123] 7.123 Wien 100 Schill. 51.95 51.95
l 180 Hektar mit ertragfäbigen Reben bestanden. In den Monaten März und April war eine geringe einsehlieblich des Verlustvortrages aus dem Vorjahr rah 70
Das Ergebnis der Weinmosternte 19831
belief sich nach den Sehätzungen in den einzelnen
Weinbaugebieten auf 2,84 Millionen Hektoliter. Hier
von entfielen 2,26 Millionen auf W e ißwein,
rund 393 000 auf Rot wein und 183 000 Hektoliter
auf gemischten Wein. Der Menge nach ibvertrifktdieses Ergebnis noch um 26 000 Hektoliter oder
0,9 Prozent die Erträge der außergewöhnlichen
Wetnmosternte 1930 und reicht nahezu an die Ernte

Belebung des Düngekalkabsatzes an die Landwirt-
schaft zu verspüren, die jedoch in den meisten
Gegenden 20 bis 30 Prozent gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres zurückblieb. Im allgemeinen
drängte sich das Geschäft wegen der sehlechten
Witterung auf wenige Wochen zusammen, setzte
auch verspätet ein. Das Baugewerbe Ueß noch
keine Besserung erkennen, rief vielmehr nur in
kleinstem Rahmen ab. Der Bedarf der chemischen

von 1,38 Mill. Mark ein Gesamtverlust von 3,75 Mill.
Mark. Aufsichtsrat und Vorstand erklären erneut,
daß bei der Katastrophalen Entwicklung der inter-
nationalen Metallmärkte der Generalversammlung
ein Antrag vorgelegt werden muß, über die Ein-
stellung sämtlicher Betriebe Beschluß zu fassen.

Die Hannoverschen Kaliwerke werden für das
Gesohaftsjahr 1931 eine Dividende von 3 (6) v. H.

Berliner Produktenbericht vom 7. Mai
Die Woehenschlußbörse zeigte ein stetiges Aus-

sehen, das Geschaäft war im allgemeinen wenig leb
haft. Vom Inlande lag nur in geringem Umfange
Angebot vor, und die Preise waren im allgemeinen
gut behauptet. Die Mählen Kkauften allerdings wegen
les schleppenden Mehlabsatzes nur für den not-
wendigen Bedarf. Auch im handelsrechtlichenm J a Voerteilen, die Adler- Kaliwerke eine Dividende T,ieferungsgeschaft ergaben sich nur unbe-des Jahres 1903 heran die mit 2,96 Millionen Hekto- Mdustrie ist. im allgemeinen unverändert. Die von 4 (6 und die Kaliwerke Agolts alen e reis ungen. Dio Korbetgiehtoter zu den vier größten Weinernten Deutschlands Tapierindustrie ging zu Teilstillegungen und eine solche von 2,5 (4) v. H. e a ger der gen lter n

seit 1878, seit dem Bestehen der Roeichsstatistik,
gehört. In qualitativer Hinsicht ist dio Weinmost-
ernte 1931 infolge der langen Regenzeit während
der Sommermonate und einer verhältnismäßig ge-
ringen Anzahl von Sonnentagen zumeist hinter den
ursprünglichen Erwartungen zurückgeblieben Nach
den Beurteilungen der amtlichen Berichterstatter
ontfallon von der Weißweinernte des Jahres 1931
im Reiehsdurchsehnitt ungefähr 25 Prozent auf gute
und nahezu 70 Prozent auf mittlere Qualitäten. Bei
Rotwein hat sich größtenteils ein ungleich höherer
Prozentsatz guter Qualitäten als an mittlore

tsten ergeben. s

Arbeitszeitstreckungen über, verzeichnete also auch
geringere Abrufe. In der Fisen- und Stahblindustrie
ist noch keine Belebung erkennbar. Die Ausfuhbr
ging zurück, während sich namentlich die Tschecho-
slowakei bei der Einfuhr stärker bemerkbar machte

Konferenz über die Stabilisierung des Petroleum-
marktes.

Vertreter der Royal Dutch- Shell, der Anglo
Persian und der Burmah Oil sowie der Standard-
Oil-Gesellschaft befinden sich auf dem Wege nach
Neuyork, um hier über die Stabilisierung des
Petrolewmmarktes zu verhandeln. Außerdem treffen

Die Bergwerks-
gesellschaft Hope m. b. H., die im Dezember
1931 bereits eine Ausschüttung von 60 M. vorge-
nommen hat, wird eine weitere Ausbeute von
100 M. pro Kux zur Verteilung bringen. Die Ge-
werkschaft Neusollstedt wird eine Aus-
beute von 90 (140) M. pro Kux, die Gewerk
schaft Heimboldshausen eine Ausbeute
von ebenfalls 90 (130) M. pro Kux, die Gewerk-
sohaft Ransbach eine Ausbeute von 125 (200)
Mark pro Kux, Maria Glück eine Ausbeute von
260 (300) M. pro Kux und Habighorst eine
Ausbeute von 80 (125) M. pro Kux ausschütten.

Waren angesichts der günstigen Witterungsverhbält-
nisse leicht abgeschwaächt, für Mailieferung bestand
noch Deckungsnachfrage, so daß Weizen 1 Mark
höher eröffnete. Gegenüber Julilieferung hat sich
am Weizenmarkt ein Deport herausgebildet, da an-
gesichts des erheblichen Preisunterschieds gegen-
über September mit einem möglichst frühen Aus-
drusch des neuen Weizens gerechnet wird, wobei zu
berücksichtigen ist, daß die gegenwärtige Zoll-
regelung nur bis Ultimo Juni in Kraft ist. Weizen-
und Roggen mehle hatten kleines Bedarfsgeschaäft
bei unveränderten Preisen. Am Hafermarkt
lauteten die Forderungen wenig nachgiebig; bei ge-

r ringen Umsätzen waren die Preise behauptetLhnliob günstig vie in Deutsehland iet die Wein- ſ morgen die Vertreter der sowjetruesischen Petro- Gerste hatte unveränäerte Marktlage.
ernte 1931 mengenmäßig auch in Frankreich, dem leumindustrie ein, deren Anwesenhbeit man als von e
größten Weinproduktio biet der Welt, aus besonders großer Bedeutung für das Gelingen der Börsen Devisen Märkte Berliner Produſctenbörse.

Nach amtlichen Sobätzungen erreichte die Verhandlungen bezeichnet. 7m c eine Höhe von 57,46 Nil Berliner Börse vom 7. Mai. rer i J r t znen Hoe iter. ist noch Millionen Juri z Weizen märk 276. -278.0 K. Speiseerb 21.00 24. 90Roktoliter oder 43 Prozent men u e Die Salzdetfurth-Dividenden Tendenz: Freundlich. e. h Duttererbeen 18.00- 17.60
buitt der Jahre 1925/1929. In Ttalien hat die Wein- Salzdetfurth 9 (15), Aschersleben und Westeregein Wie immer an Sonnabenden zeigte der heutige e a 187-180 e 88
Tr r ne Woro Erträge gegenüber den Vor- 6 (10) Prozent. Vormittagsverketir starke Zurückhaltung. Bis zum kuttergerste 179 188 Wickes 16.00—18. 05

ren erbracò z z Eintreffen der Orders und dem Beginn der Umsatz- Neue Winterg S Blaue Lupinen 10. 00-11. 50Die Aufsichtsratssitzungen haben folgende Be-anbrert Se S i v Hafer märic. 164. 00- 168. o0 Gelbe Lupi 14.80- 15. 56L G. Farb sehlüsse gefaßt. Die Kaliwerke n e ten c r h u P e en t e S ei weist ei ingewinn von 2 750 360 (4 299 646) sprechen emuns 4 Der e er 00 e Jerradells -00 34.arben loskert ginge r wieder 6 Progent auf die spekulation nie stärker aus, zumal bei der bestehen- Leizeamet 33
durch e e Vorzugsaktien und 9 (15) Prozent auf die Stamm- den Börsenautarkie aueh eine feete Neuyorker Börse ren o e rer nie i

t r ungarischen Weizens nach Deutschland Aktien ausgeschüttet und 219 800 (189 146) R. vor- I n nie nieht r e kür r goggenxleie 9.75- 10.25 Soſe Sehrot 1060
D eranlassung der I. G. Farb 5 ragen werden. endenzgestaltung zu sein braucht. So war auc Raps 1000 kg Torfmelasse 5strie haben die Futura re d et e Kaliwerken Aschersleben heute in der Hauptsache das anhaltende Interesse Leinsast 1000 kg M folſosken S

Ungarische Allgemeine Kreditbank und die ünga, wird ein Reingewinn von 1 567 900 (2 469 700) RM. des Publikums für Aktien und Pfandpriefe der Vibtorigerbees 17.00--23. o I Räbesrisohe Escomptebank gemeinsam 720 W a on ausgewiesen, aus dem wieder 6 Prozent Divjdende Grund für eine vielleicht etwas überraschende Leipziger Produktenbörse.

Woi b 5 i 510 je Festigkeit. Die Kulisse, die gestern gegen Schluß prig dzen nach Deutscehland verkauft. Durch auf die Vorzugsaktien und 6 (10) Prozent auf die ohne rin Es 1066 i Poichemerk,)den Prlös soll die I. G. Farbenindustrie einen erheb- Stammaktien Verteilt werden, während 229500 des V e e r Batto rn
Hehen Teil ihrer in Ungarn eingefrorenen (250 300) RM. auf neue Rechnung Vorgetragen das Geschaft war allerdings weiter sehr n. s 30
Fordernvngen herein bekommen. werden 2 und die 2 Prozent betragenden Kursbesse-

ge raren i ehe eine Folg 7Die AG. Consolidirte Alkaliwerke h ren m n e en u u r nenem 10 3 1 3 i on Mat almangel. h Aas C n C 21 e c Roggen in Mais, amer rKrupp tauscht Maschinen gegen Dänenvieh, t S so l e a wieder 6 Pro 20htenäe Angebot an Parbenmarit hat heute wieder e See i
Zwischen der Friedrich Krupp AG., Essen, und zent Dividende auf die Vorzugsaſctien und 6 (10) gollkommen nachgelassen, s0 daß der Kurs um fast ter 161-172 189- 188 ehe et 190-220 180- 220

den dänischen Viehexportverbänden ist soeben ein
Warenaustauschabkommen zustande gekommen. Die
Krupp AG. verkauft nach Dänemark landwirtschaft-
lebe Maschinen, Hierfür wird man deutseher-

Prozent auf die Stammaktien ausgeschüttet sowie
243 400 (241 800) RM. auf neue Rechnung vor-
getragen werden.

Die Generalversammlungen finden am 3. Juni in

2 Prozent anzgiehen konnte. Auch AEG., Bekula,
Siemens und Aku lagen 13 bis 226 Prozent höher.
Nur Braunkohlenwerte lagen auffallend schwach und
wurden bis zu 228 Prozent niedriger notiert. Conti-

Berliner Butterpreise vom 7. Mai.
Butterpreise im Berliner Großhandel: 1. Qualität

z n i vwi g inklusivo Dividend t 113 M., 2. Qualität 106 M., abfallende Qualitätene ehe e e et a c ePonne e neer ſent i e er blieb die Tendenz an den Aktienmärkten trotza än. ensmitte! für die r- Aus der mitteldeutschen Wirtschaft dauernder Kleiner Schwankungen recht freundlich. 751 3beiterschaft eingeführt. Wie es heißt, sollen die Tiniges Gecohäft entwickelte sieh angebhen anfh beider Länder diesem Abkommen Wersehen-Weißenfelser Braunkohlen AG. in Halle. Kaufe des Rheinlandes in Montanpapieren, aber aueh J 4 n J l
en geren Stillegung. Elektrowerte blieben beachtet, allerdings Konnten
kahrkarten
kahrscheinhefte

Schlakcagen- und Platzkarten

Sonntaggrückkauhrkarten

Die Direktion der Werschen-Weißenfelser AG.
sieht sich durch die schlechten Absatzverbältnisse
auf dem Kohlenmarkt gezwungen, die Brikett-
fabrikProfen still zulegen. Die Schließung
der Fabrik wird voraussichtüch nur von Kurzer
Dauer sein.

AG. Thüringische Werke, Weimar. Die mit
11 Mill. Mark Kapital ausgestattete AG. Thüringische
Werke Weimar (Großaktionär Staat Thüringen) er-
zielto im Geschaftsjahr 1931 FPinnahmen aus
Dividenden, Zinsen und Vergütungen von 0,95 (i. V.
0,35) Mill. Mark und einen Überschuß von 136 037
(14 183) Mark.

Erzhbergbau.Stillegungen im Harzer Die

AEG. ihren Anfangsgewinn von 2 Prozent nicht
voll behaupten. Tendenzstützend wirkte auch heute
die Festigheit am Markte der Reichsschuldbuch-
forderungen, die gegen gestern abend um ca. 1 Pro-
zent anzogen. Späte Fälligkeiten gingen mit 55 Pro-
zent um.

Am Pfandbriefmarkt waren die Kurse da-
gegen nur gut gehalten, Industrieobligationen lagen
nicht ganz einheitlich, deutsche Anleihen neigten
teilweise zur Schwäche. Reichsbankvorzugsaktien
setzten ihre Aufwärtsbewegung fort.

Von Ausland werten neigten Mexikaner
und Türken eher zur Schwäche, Ungarn notierten
dagegen etwas fester.

Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren J Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken J Deswegen werden alle
Beschwerden so verfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen

e 7

7

zu amtlichen Preisen im Preußag hat beschlossen, für das Erzbergwerk Im Verlaufe entwickelten sich noch einige Sie uns bitte sofort Mitteilung, dennRamme e berg Stillegungsantrag zu stellen. Die Sonderbewegungen in Rheinisch Braunkohlen, Salz- es ſag So cacan
Llovdrefse- u. Verkehrshüro Rammelsberg- Grube beschäftigt zur Zeit etwa 260 detfurth und Conti Linoleum, wobei diese Papiere wir haben ein großes Intere

Arbeiter und. Angestellte. Falls das Bergwerk zum zirka 2 Prozent gewinnen Konnten, aber aueh e Ab iMerseburg, Kl. Rittergtr. Tel. 8280 Frliegen Kommt, würde dies nach einiger Zeit die Siemens und die anderen anfangs schon erwähnten Ve rtriebs tei ung

Stiltegung aueh der Kupferbüttein Ober und Spezialwerte blieben weiter fest veranlagt. unGeöffnet 8.30 bis 18.30 Uhr der Bleihütte in Herzog-Julius- Hütte be- Der Berliner Geldmarkt war auch heute ldeuten. Diese Werke haben zusammen etwa 1000 unverändert, Tagesgedd blieb 534 Prozent und

bis 1200 Besobäftigte. Grube und Hütten gehören dariüber, Privatdiskont unverändert 47 Prozent. n
Reichsbankdiskont 5 Prozent. Kurszettel

7 5 6 5 7 5 8. 5 7. 5 6. 5 7. 5 6. 5a 75 Pr. Lapkdbr. I. G. Farbenindustr. 97.75 97.25 Freiverkehr. z Rheydt eeriiner Borse Berliner Börse e a e en unlauz. Zucker Halle KaliCruschwite Texti 42 42. Burbach Kaliw- 30.26 28.- Ulavom 7. Ha vom Vortage Verkehrswertv, ch en a ars Wintershall 68.25 unOrahtberieht d. Commers u. Privatbank, Merseburg.) (Mitgetgin gos de Conmerz- esg Heer zrisgtbe. Wo e nPrste Kassakurs e. Privatbank Morseburg.) a betee Uoehb. 54.87 a Hoesch-Stahlwerke 27.37 1 Bö 7 W
u -25 Holzmann Ph. 39.75 40. 37.5. 6 7 d u 14 e her vhan Leipziger rSe VOm 7.5. 5. 5. 8. 5. 7. 5. 5. Nordd. Lloy Use Senuß 34.25 (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.

eeche Anleihen Bankaktien Kytffhäuser g re aHamb, Pakt 18.12 13.62Harpener Bergbau 39. 38.50 Den e Adea e ar Seran 7. 5. 6. 5. 7. 8. 5.Nordd. Lloyd 13.37 2412 re Ferghau v 37501 37.50 Teopold Grube 10.25 16.25 ve t Ablösungs-Anl, Heu. Bankverein 30.- 30. Nassfelder Bergwauf 14. 44. Altenbg. Landkr. Lindner. G. 3Berl. Handelsgesell Kaliwerke Aschersl. g3.50 82. Nr. 000 41.12 41.12] Hell Maschigenf. Buckauf 43. 4150 Cassel Jutesp 95. 95. Hansf. Bergbau 14. gComm. u. Privatb. u Klöcknérwerke 24. 24.25 Disoh. Ablösungs- Industrieaktien, Miag Mählenb 22. o Chromo Najork 33. 32.- Mech Web. Zittau 20. 20. 1Darmstädt. u. Nat. Mannesmannröhren 38.50 37. schuld ohne Aus Klchumglatoren eder V 1 118.25 I vo Conkord Spinn 18.251 18.25 Naumann-BrDedi Bank Manst. Bergbau 14. losungsschein 4. 4.20 Wegs Papier s2.50 52.87 de g T l Srehna Bad 16. Feniger Maseh uDresdner Bank Oberschl. Kobks 35.75 35.25 8 Prov, Sächs. Anh. Kohlen 42. 42. r en. 1687 48. Dermatoid Wk. 40. Pittler Masch 71.50 T1.s0Reichsbank 115.75 113.75 Orensteis Koppel] 24.12 24.35 Slandbriefe e p. Bemberg 40.75 40.25 ha 182. 148. Dich Eisenbd 16.- 18. Polyphon n110. Phönix Bergbau 8 S Berlin. Hyp. Zeton v. Monierb. S. Falkenst Gard 47. 47.0 Prehlitz. Braunk 95. 695.Akkumulatoren 110. 8 18.75 16.87 R. Sprengstoff e 1AEG. 2725 26.25 Polyphon l 72.75 Zraunk. u. r 123.25 Ziebeele Nontan 55.501 55.50 Fritazsche Buchb 7.501 7,50 Rauchw Walte: 4. 4.Jal. Berger 131.— 130.50 Bhein. Stghlwerke 40.82 40.57 o. ligo. a gen e Se 25. Siteer Luetgr 22.251 22.25 Glauzig Zucker e n re e lBergmann Elektr. Riebeck Montan Soldpk. Ser. 8 16.25 Chari. Wasser 62. 6050 Jengerbäus x lege e Gnüchtel 4.75 e ZeelerCont. Gummiwerke Rütgerswerke 31. 32. 8 Mein Hyp. -Bk Chem. Buckau e e Hohburg Quarz s 49. Rudelsb Zement 82. 2.Hannover 82.75 Salzdetfurth 42. 140. SFoldpk. Em. 73.781 73.50 hen Geleeghireh. 52. See C Uaiske 107.87 100.75 Kirchner So Seehren wert 39.-Disch. Conti Gas Schubert Salzer D. 8 2 Fre. Bod. Kr. Eröllwitzer Papier Jie men 2 Kraft Se Thür 38.- 38.- ch 2sch. on a chube: alze 114. 25 Golapk. F. 3. Staßfurter chem C Schubert Salzer 113.50 113.Dessau 29. 25 22.50 Sohuekert 52.25 51.25 45 e en en e e Stettin Chamotte 13.50 13.50 e Siemens- Glas 26. 26. Ne D. Sbaltheib s 59. Bod Kr. Tiagu. Hisch. Contt Gas el rer en e ar ehe s e SeDtsch. Linoleum u 33. Sjemens Halske 106. 106. 75 Goldpk. 77.501 75.78 Dessau 29.251 90.25 Woandereryerke 28.7 75 a en ör Gas s1.751 90.30 mElektr. Licht u. Kr. 70.75 70.75 Stöhr Co. 8 Nordd. Gr. 24 73. 172.25 Disch. Erdöl 59.251 59.751 Wegelin r e andkraft 70. 70. Thür Vollg 102.5 103.Farbenindustrie 98.5 88.37 Thür. Gas Leipzig 91. 91. 435 do. Liqu Disch. Kabel 18.51 19.50 r e e 22 ws n alt senn Wezel Naumano 20. 20.Feldmühle Pap. 55.50 Verein. Stahlwerke 15.75 16.12 r 80. 73.50 r er ws Buer Nee 25.60 29. Teipe Hupt Zimm 1.50 1.6 uckerratfi. HalleGelsenlkirchen 35 75 36. Westeregeln Alkali 92.560 80. 50 8 t r. G S ler Leipz. Spitzen 27. 27.h h elektr. VUnt. 57. 655. Zoelletoft Waldhot 30.50 30. W m reiner e
e
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Anzeigen ſnahme der

Kirchl. Nachrichten

Stadt. Getauft
bert, Sohn d r

cRe,Bitwe Panecke
Altenburg. Ge

H Sohn

Familien
Nachrichten.

Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Monkag, den 9. Mai 1932.

Für die zahlreichen Geſchenke und
Aufmerkſamhkeiten zu unſerer
Vermählung danken wir herzlichſt

Kurt Kunth
Paula Kunth geb. Wiebicke

undMerſeburg Corbetha

Verlobungsanzeigen
in Brief und Kartenform in
moderner geschmackvoller
usführung

Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg, Kl. Ritterstraße 5
Leunae, Industrietor l

Gott dem Allmächtigen hat es
unsern lieben Sohn und

Heinrich
gefallen,
Bru ler

m blühenden Alter von 22 Jahren
nach langer, mit Geduld ertragener
Krankheit zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Um stilles Beileid bittet
Familie Heinrich Schmeiber

Kötzschen, den 9. Mai 1932.

anderen Blätter Die Trauerfeier findet in der
entnommen Kapelle des Friedhofes in Kötzschen
Verlobt: am Dijenstag, dem 10. Mai, nachm.

Raumburg: 3 Ubr, anschließend die Veberfüh-
Leni Reinsberger mit
Herbert Merner.

Weißenfels:
Jlſe Krumm m. Karl
Därffler

rung zur Einäschernng nach Dessau
statt. Von Kranzspenden bitten wir
abzusehen.

Vermählt:
J n 2 Naumburg Herzlichen Dank allen für die liebe-

Paul Otto mit Frau volle Tellnanme beim Hinscheiden
dartha geb. Geppert. unserer lieben Mutter.

Geſtorben: 57f fMücheln Fumilien Giegler und Götze
Fr. Berta Rudr na Fudolf geb. Merseburg, den 9. Mai 1932.

Spielberg:

M. 19. 25 an

Höbel-Harnisch
Oelgrube 1.

Mlanzen

und Brutvernichtung.
Nur mit Pinneſal.
Geruchlos Garant. Er
folg. Tube 75 Pfg. (er
gibt Lit.) All. zu hab.
in Drogerie: W. Mahl
feldt, Kl. Ritterſtraße 2.

Polizeiverordnung
für Friſeure
als Aushang vorrätig

Buchdr. Th. Rößner
Merſeburg
Kl. Ritterſtraße 3.

Albersroda

hard Krippendorf,

Gernrode:

Fr. M la arete Rack
Boxmann

We ißenfels:

deimann, 69 J

Teilw. möbliertes
immer an Fräul. zu geb. Leonhardtverm. Zu erfragen i. der sagen wir hiermit unseren innig-

Heſchäftsſt. dieſ. Blatt sten Dank.

Schkopan

Ktuhe, Aamm. Küche

verm. Preis 28 Mk.

Für die zahlreichen Beweise herz-
licher Teilnahme beim Heimgange
unserer geliebten Mutter

Frau Aenes Blusczyk

Familie Adolk Glaw

Halle a. S., den 9. Mai 1982.

Motorrac D.
Spezial 200, in ſehr
gutem Zuſtande, verk.
Max Thiele, Albers-
roda 44.

Dienstag
u. Freitag

Schlachtefeſt

W. Abriate,
Burgſtr. 22, Tel. 2898.

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt
K. Scheuermann,
Friedrichſtraße 15.

NeuRöſſen
Zu verkaufen

Impra-bemalte

mit prachtv. Rahmen,
hervorrag. Reprodukt.,
von Ed. Grützner
68 81 cm 35 RM.
und Ad. Schrödter
83 99 cm 50 RM.
Nach 17 Uhr anzuſehen
in NeuRöſſen, Saale
ſtraße 26.

Groß. i uIII
billig zu verkaufen.

Schmale Str. 15, II, r.

Jap. Hockergönse

2,1., zur Zucht zu verk.,
auch Bruteier. Merſe
burg, Eckehardſtr. 18.

zur lIagmödchen
Vorſtellg. 17——-18 Uhr.

Frau Dr. Lübke,
Weißenfelſer Str. 25.

ng. u. 869 a. d. Gſchſt.

Wohnung
e, Kammer, Küche,

Parterre zu

liefert schnellTrauerkarten und billig
Buchdruckerei Th. Rößner

en geſ. Ang. m. Pr.
unt. 871 a. d. Gſt. d. Bl.

Wohnungen
z und 4 Zimmer mit
Küche u. Bad vermietet

sfr., Gagfah,
nckeſtr. 10, Sprech

eit3-5Uhr nachmittags Eiche, in allen
Fernruf 2842. Preislagen 9*

Frdl. möbl. Dimmer Geschäftsstelle des
ruhige Lage, für bald v. Heuerbestattungs-

ſolid. jung. Mann geſ.
Zentr. d. Stadt bevorz.
Ang. u. 868 a. d. Gſchſt.

Gebr. Scheihe
Schmale Straße 25 Tel. 2035

Sargslager
8särge in Kiefer,

Vereins E. V.
Oberführungen von
und nach auswärts.

zeigen für das

richten.
Dieſe lauten:
Stellen Angebote

StellenGeſuche

Anzeigenpreiſe

perſonalAnzeiger
des Daheim

Unſere Geſchäftsſtelle Merſeburg,
Kleine Ritterſtraße 3 und Zweig
ſtelle Leuna, Jnduſtrietor 1, ver
mittelt ohne Speſenaufſchlag

„Daheim“.
Publikum hat nur nötig, die An
zeigentexte bei uns abzugeben und
die ermäßigten Gebühren zu ent

Sonſt. kleine Anzeigen (auch Heirats
anzeigen) 1.08 Mk. für die Zeile

(1 Zeile 7 Silben)
Die Geſchäftsſtelle des

Merſeburger Korreſpondent

An
Das

.Ladenſtube,Laden re
evtl. m. kl. Wohnung zu kulau
verm. Zu erfr. Schmale
Straße 15, Laden. Annahme von Jnſe

raten, Druckſachenauf
trägen, ZeitungsbeLaden ſtellungen, Beſchwerd.

m. Ladenſtube z. verm. uſw. bei
(auch als Büror paſſ.) Anna Wagner, Eulau 9.

S

9
Gute und pretswerte Drucksachen

liefe SGutenderg-Druckerel Albert Bruns
Entenplan 3 Fernruf 2701

Ang. u. 870 a. d. Gſchſt.

Rundfunf- Programm
Dienstag

Mitteldeufſcher Sender,

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
6.00 Uhr: Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: Fräühkonzert.
7.15-—-8. 15 Uhr Schallplaltenkonzert.

10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Ver

kehrsfunk und Tagesprogramm.
10.15 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
15.00 Uhr: Preſſe- und Börſenbericht,

vorausſage und Zeitangabe.
Anſchließend: Tonſilm Muſik.

Wetterdienſt,

10. Mai.

Deutſche Welle.

onzerk.
10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10 Uhr: 25 Minuten Muſiktheorie.
12.05 Uhr: Franzöſiſch für Schüler.
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

5.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.

Anſchcießenn en Uhr. Aus Hamburg: Früh-

W

in allen

Stück von 5 RM. an

Feingehalten, 338 geſt.

Ollhelm Schüler, anht
Fernruf Nummer 2896.
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Goldene

Irauringe
Lichtspielhaus, Sonne

Heute Montag zum letzten Male
der große Spionage- Tonfilm

Unter faſscher Flage

eingetroffen!
Bluffr. Seefische
Hedermeier 6. m. H. I. buryetrabe 13

Pfund 12 Pr.

Ein bekannter Forſcher
der aſtrologiſchen Wiſſen
ſchaft macht Jhnen Vor
ausſagungen über

Ihre Zuknnft.
Neben wichtigen Ereig
niſſen aus der ergangen
heit ſagt er Thnen Jhre
Beziehungen zu Liebe,
Ehe, Beruf, Lotterie uſw.
Sein Rat wird Jhnen den
geſuchten Erfolg im Leben
bringen. Dankſchreiben,
die ihm täglich aus aller
Welt zugehen, beweiſen
die außerordentlich. Treff
ſicherheit ſeiner Angaben.
Bei Einſendung Jhres
Geburtsdatums mit ge
nauer Anſchrift erhalt. Sie

und ohne jede Verpflichtung für Sie eine Probe
ſkizze Jhres Lebens zugeſandt. Es ſteht Jhnen
frei, für die Unkoſt. einen beliebig. Betrag beizuf.
WeltKultur-Verlag, Abt. L 1599, Berlin W 8.

die beliebte Darstellerin ausAnna Sten „Bomben auf Monte Carlo“

in dem spannenden Zirkus Großtonfiim

Die Todesschaukel

(Salto mortale)
E. A. Duponts Meisterregie hat hier ein
Werk mit nervenzerreißender Spannung
n. wunderv. Zirkusaufnahmen geschaffen

Anfang 5.45 und 8.15 Uhr.

W Ab Dienstag den 20. Mai

m

Jn den Hauptrollen:
bunden Karl P
als Varieteedirektor

koſtenlos

Kammerlichitspiele
Ein entzückender, mit Charme, Witz und Eſprit gemachter Jilm!Die beſte tönende LuſtſpielPoſſe e Saiſon

Ein 100 “iger Spre

Lumpenball
Tempo luſtige Situationen und herrliche Muſik

und Geſangs Tonſilm!
Die pikanten Abenteuer des Rentners
Amadeus Krauſe im Sündenbabel Berlin

Fritz Kampers und Paul Kemp als luſtige Vagg
laten als Diener Wolf Georgi (Lachpillenwolf)

Haarbacher als Bühnenportier Dammann
als Logenſchließer und der alles überragende Kurt Lilien, ein vollſaftiger
Komiker mit Mund und Herz auf dem rechten Fleck SJrene Ambrus,
Georgia Lind, Anny Ann u. v. a. m. Ein Film, der alles bisher Gezeigte
in Ausſtattung und Echtheit des Milieus weit in den Schatten ſtellt

Nie endenwollende Beifallsſtürme
Erfolg ſo ſchreibt die Preſſe. Ein BombenLacherfolg!
Dazu ein gutes Beiprogramm. Jm Intereſſe eines ungeſtörten
Genuſſes wird gebeten, die Anfangszeiten zu beachten.

Kaſſenöffn. 6 Uhr, Anfang 7 u. 9 Uhr, Sonntags Anf. 5 Uhr.

Ein rauſchender

Wer sparen will

Wilhelm Hahert
Halle a. S. Leipziger Straße 70 71

trinkt nur noch
Hahert-Kuffee! Hubert-Tee!

Vorzügliches Aroma, größte Ergiebigkeit.
Trotz vorteilhafter Preise noch Porzellan-Kaffeetassen, Kannen,
Kuchenteller, Zuekerdosen usw. bei Rückgabe der leeren Beutel.
Kaffee-Preise: Mark 0.60 bis I. für das Viertel-Pfund.
Post-Versand: bei 5 Pfd. freie Lieferung einschl. Verpackg.
Kaffee-, Tee-, Kakao-Versand.

Fernruf 34487.

Das Auto m. den Gänſe
federn, nur erſtklaſſige,
garantiert gerein. Bett
federn u. Daunen, iſt am
Dienstag 10. 5., nur von
8-10 Lützen (Markt),
11-11.30 Großlehna,
12 Kötzſchau, 1 Schlade

bach, 22 Teuditz, 2-3
Dürrenberg, 4 Leung
(Pfalzplatz), 5-6 Merſe

r Lindeam Mittwoch, 11. Mai,
8-11 Mücheln, 12 Neu
biendorf, 1-2 Neumark,
3Benndorf, 4Körbis
dorf, 4 Wernsdorf, 5
Braunsdorf, 6-7Kayna
(Ohme).

Neubeſtellungen für
nächſten Monat oder
ſpäter ſchon jetzt erbet.

Wiüllj Ruhnke
EislebenEil. Kloſtermansfeld).

Größt. Spezialhaus d.
Mansfelder Lande und
weiteren Umgebung.

bGrobgemeinde lenna

Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
ZeitungsBeſtellungen,
Beſchwerden uſw., bei:
1. Zweigſtelle Leung,

Jnduſtrietor 1, Tel.
3088

2. Gertrud Sander,
Schillerſtraſze 22,
Trägerbezirk 1;

Fri oHPfalzſtr. 38,Träger
bezirk 2;

4. Lina Kalock, Leung

Wir unterhalten ein großes hager der gebräuchlichsten

Formulare, Vordrucke

TVT]TT Vund Jloßate
VDDDeävon denen wir nachstehend eine Teilübersicht geben

Lehrverträge, gewerbl.
Lehrverträge, kaufm.
Pachtverträge
Mietverträge
Mietkündigungen
Quittungsbücher für Mete, Pacht,

Zinsen
Zahlungs- u. Vollstreckungsbefehle
Rechnungen
Quittungen
Kegellisten
Steuerbücher
Voranmeldungen für Umsatzsteuer
Kostenanschläge für Handschrift
Kostenanschläge f. Schreibmaseh.
Lohnbeutel
Wochenlohnzettel
Polizeiverordnungen f. d. Verkauf

von Schlachtwaren
Lebensmittel-Polizeiverordnung
Mileh-Polizeiverordnung
Polizeiverordnung betr. Ausschank

von Alkohol
Garderobe ablegen
Garderobe hier
Reserviert
Bedienung
Kinder haben ohne Begleitung Br-

waehsener keinen Zutritt.
Jugendliche unter 16 Jahren haben

keinen Zutritt
Der Ausschank von alkohol. Ge-

tränken an jugendl. Personen
unter 16 Jahren ist verboten

Heute Morgen Speckkuchen

Lohnbuchbogen
Unfallanzeigen
Urlisten für Schöffen, Titelbogen,

Einlagebogen
Stimmlisten, Titelbogen, Einlage-

bogen
Antragsbogen U, allgemeine
Antragsbogen U, Soz.-Rentner
Schuluntersuehungskarten

für Knaben, für Mädchen
Schießlisten
Skat-Protokoſte
Preisskat-Postkarten
Polizeil. An-, Ab, Ummeldungen
Zollinhaltserklärung
Statistik d. Warenverkehrs
Eiertabellen
Polizeiverordnungen für Priseure
Poſizeiverordnungen für Iächtspiel-

theater
Baupolizeiverordnungen
Gehührenordnung für Hebamwen
HausordnWeeenneas dranung

Saison Ausverkauf
Inventur- Ausverkauf
TotalAusverkauf
Konkurs- Ausverkauf
Saison-Raumungsausverkauf
Verkäuflich
10 Rabatt
Hier wird Plättwäsche angenommen
Gardinenspannen wird angenommen
Wäsche zum Sticken
Frisch gestrichen
Rauchen verbotenAnſchließend: Streichquarkettvereinigun Trö- Heute Morgen Schlachtefestr a len dungen w. u 12.55 Uhr: Zeitzeichen. es x Peinste neue Vollheringe Dann potirenen Fakholes14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Der Ausbau der vor 14.00 Uhr: Aus Berlin: Paul Whiteman Jack5. Rarie Ganudes, Se e T Weneget rauchen

ſtädtiſchen Kleinſtedlung. Hyllon ſpielen (Schallplatten). Werßſtr. 4, Träger Ptmo B. ges Nlugasr e n ſtr. die Jugend 15.o0 Uhr. Märchen und Geſchichten. Wanne 5 nesehlgehtus Wurst ine Zutritt verboteno o h Duett chnit 15.45 Uhr: Künſtleriſche Handarbeiten. 6. Minna Winkelhaus, Pllatgnengaus Hatcughng echten
1630 Uhr. Orcheſterkonzert. o. d n lasehenbier on I h geechluenen17.30--17.35 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe r. Die Pſycholrgte S Wungs. n t Biertrinken im Laden verboten Von 12 bis 2 Uhr geschlossen17.50 Uhr: Wirhchaſtenächechter 8 3 s 18.00 Uhr: Wir bauen Melodien. r 1 Mitbringen von Hunden verboten Heute geschlossen
18.05 Uhr: Frauenfunk: Die Mütterſchule eine Auf 18.30 Uhr: Engliſch für Fortgeſchrittene. Trägerbezirk 3 Möbl. Zimmer zu vermieten Betteln und Hausieren verboten
o gabe e 18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte. 8, Helene Sche er, re n h Selbstschüsse18.30 Uhr: Sprachenfunk. Franzöſiſch. 19.00 Uhr: Gedanken zur Zeit n mieten t m18.50 Uhr: Wir geben Auskunft 19.30 Uhr. Was e Wergchat der chemiſchen Forſchung rm e Möbl. Wohnung zu vermieten Skatplakate mit Bild

12.90 Uhr e Hauſer verdankt t hegitk z. 9 Keller zu vermieten Herziich willkommen19.30 Uhr: Leichke Muſik. e e 3 t 1 wert20.45 Uhr: Heinrich Wiegand lieſt ſeine Erzählung Die Anſchließzend. Wetterdienſt für Landwirte. 9. r Anfertigung anderer Formulare und Plakate schnell und preiswert
Wiederkehr des Gleichen“.

21.15 Uhr: Tagesfragen der Wirtſchaft.
21.25 Uhr: Joſeph-MarxStunde.
22.15 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 23.30 Uhr: Tanz- und Unterhaltungs

muſik.

20.00 Uhr: Aus Berlin: „Rienzi.“
Dazwiſchen: Nachrichten, Sport.
23.00 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
23.30 00. 30 Uhr: Aus Hamburg: Aus dem „Haus

Siegler“: Deutſcher Tanzabend mit Frido
Grothey.

Buchdruckerei Th. Rößner
Mersehburg a. S. Tel. 2323. Zweigstelle Leuna. Tel. 3088.

Trägerbezirk 8.
Einzelverkauf:Zweigſtelle Leung, Jn
duſtrietor 1, Tel. 3088;

Bahnhof Leunga.
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